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Kbend -Ausgabe.
1. WLatt . _

Gin Gedenktag.
Der 27. Mm ist ein Gedenktag in der Geschichte der

deutschen Kolonialpolitik . Von ihm datiert die Über¬
nahme des deutschen Protektorats über Witu , die vor
zwanzig Jahren erfolgte. Wenn man den Ereignissen
sorgfältig nachgeht, so findet man , daß die Anfänge der
deutschen Kolonialpolitik eigentlich in jenen Gebieten zu
suchen sind. Schon in den sechziger Fahren waren es die
Afrikareisenderi Freiherr Karl Klaus von der Decken,
Richard Brenner und Dr . Otto Kersten, die sich um die
Schaffung deutscher Kolonien bemichten. Nach dem
Tode des Freiherr « von der Decken gewann Dr . Kersten
für seine Absichten im Jahre 1874 die Brüder Klemens
»md Gustav Denhardt , die in Berlin als Architekten und
Ingenieure tätig waren, und bereitete sie auf Grund
seiner Erfahrungen für geographische Forschungsreisen
vor, die zu Vorläufern eines böabsichtigtenKolowal-
unterehmens werden sollten. Die Brüder Denhardt
verweilten zunächst von 1876 bis 1879 im mittleren Ost¬
afrika und legten hier «den Grund zu einer bedeutsamen
Erwerbung . Im Jahre 1884 wurden in aller Stille die
letzten vorbereitenden Schritte getan und von opfer¬
bereiten Männern in der Heimat gefördert. Auch die
Berliner Akademie der Wissenschaften trug zn den.Kosten
des Denhardtschen Unternehmens mit Rücksicht auf die
wissenschaftlichen Ergebnisse ihrer früheren Forschuugs-
reisen bei. Es .gelang, das Sultanat Suaheli dem Deut¬
schen Reiche als Schutzgebiet zuzuführm . Auf Grund
rechtstzcästiger Vollmachten des Sultans und einwaud^
freier Landerwerbungen erbaten die Brüder Denhardt
durch die Vermittlung des deutschen Generalkonsuls
Rohlss in Sansibar den kaiserlichen Schutz. .Nach sorg¬
samer Prüfung der Sachlage wies Fürst Bismarck am
27. Mai 1884 den Generalkonsul telegraphisch an, die
Bitte des Sultans um den.Schutz des Deutschen Reich-Z
anzunehmen, vorbehaltlich etwa vorhandener Rechte
Dritter . Auf diese Weise haben die Brüder Denhardt
vor zwanzig Fahren dem Deutschen Reiche ein sehr
fruchtbares, wertvolles Gebiet von ungefähr drei Vier¬
teln der Größe des Deutschen Reichs mit einer fried¬
lichen Bevölkerung als Schutzgebiet zugsbracht, sie
konnten auch fünf Jahre laug mit ihren deutschen Freun¬
den im Suahelisultanat tätig sein und im Vertrauen ans
den Schutz des Reichs wirtschaftliche Unternehmungen
begründen. Aber dies alles geschah schließlich nur , da¬
mit — England die Erbschaft antrete . Man kennt die
.Tragikomödie des langen und heißen Kampfes ums
Recht, den die Brüder Denhardt seit dem Fahre 1890

führen, nämlich seit dem deutsch-englischen Vertrage , der
uns zwar Helgoland zurückverschaffte, dafür aber
Suaheliland in die britische Jnteressenisphäre fallen ließ.
Und dieser Kampf kann denn wohl nicht darum zu Ende
sein, weil den Brüdern . Denhardt noch immer nicht ihr
Recht geworden ist. Sie sind von den Engländern aurs
schnödeste behandelt worden, sie haben schwere Verluste
erlitten- sie haben bei den früheren .Kolonialverwaltun-
gen leider nicht die Unterstützung gefunden, auf die sie
Anspruch machen durften , aber es scheint, als ob die Witu-
Frage jetzt doch im Geiste des Rechts und der Gerechtig¬
keit geordnet werden soll. Wir haben triftigen Grund
zu der Annahme, daß Graf Bülow bereit sei, gleichsam ein
Wiederausiwhimeverfahren einzuleiten und die Ansprüche
der Brüder Denhardt an die britische Regierung erneut
zu prüfen. Geschieht dies aber, so wird es bei der Klar¬
heit ihrer Rechtsansprüche die selbstverständlicheFolge
sein, daß die Regierung ihre Forderungen wirksam wird
vertreten wollen. Von jedem politischen Standpunkte
ans , wie man sich auch zu unserer Kolonialpolitik stellen
mag, wird man die weiteren Stadien der Angelegenheit
mit dem aufrichtigen-Wunsche begleiten müssen-, daß eine,
-deutschen Reich-sangehörigen zugefügte Unbill so schnell
wie nur möglich und ohne jeden Rest gesühnt werde.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Daö Stilleg««gsgesetz.
Berlin , 27. Mai.

Mm Minisiertische: HanMlsmim -ster Möller.
Das Haus beginnt die «zweite Lesung ltzeS Still-

legungsgesetzes.
Abg. Kessel skons.) «erklärt , Me Regierungsvorlage

ging uns in Mr Bindung ver Bevgiverksei-gentüMer zu
weit, daher haben wir ein vorberatendes Verfahren ein¬
geführt , haben «die Haftung des Vorbesitzers geändert
und an dem Berwaltnrigsstreitversahren sestgeHaiten. Die
so gestaltete Vorlage wenden wir annehmen.

«Handelsüiinister Möller erklärt sich mit den Be¬
schlüssen der KvmMMon im allgemeinen einverstanden.

Alb«. Hager lZentr .j erklärt im allgemeinen die Zu¬
stimmung feiner Partei zu den Kommiftionsbefchküffen,
befürwortet aber -die drei Anträge Spahns , welche auch
die B'etriebseinschränkungen in den Bergwerken «mit mehr
als 100 Arbeitern von der Genehmigung der Bergbehörde
abhängig machen und bestimmen«wollen-, «daß der Verzicht
des Bergwerkseigentümers der Mnleitnng des Ent-
«ziehungs'verfahrens nur entgegensicht, wenn er vor d«er
Zitstellung der oberberg-amtlichen Aufforderung «zur Jnbe-
triebfetzUng abgegeben ist. (8 161.)

!Abg. Kranse-Wakdenburg sfreikons.) führt aus , wir
siitd völlig damit einverstanden, daß lohnende Bergwerke

betrieben werden müssen. Um dies «zu erreiche», genügen
aber die Vorschriften über die Wanhafthaltung von der
Aufforderung dazu bis zu'm Schluffe des «Verfahrens
Wir glauben aber , es ist nicht richtig, weitere Vestim-
«Mungen in das Gesetz aufzuneh'men: namentlich der
ZwangÄverwaltung wird ein- überaus «großer Einslütz
eiwgeränmt, der sie berechtigt, Millionen für Rechnung
des 'Eigentümers aüfzuwenden. Bleiben diese Bestim¬
mungen, so wird ein Tei'l meiner «Freunde gegen das«
«Gesetz stimmen.

>Abg. Friedberg (nat .-lib.) erklärt : Auch ich meine,
es hätte genügt, einfach zu sagen,.Wenn nngerechifertigter-
we«r«se stillgelegt wird , tritt die Entziehung des Berg-
werkselgentUms ein , uw den Manipulationen der Kar¬
telle entgegen zu treten . Wie die Sache heute liegt, tritt
nie ein Schadenersatz des Staates ein, obwohl durch staat¬
liches Eingreifen de'm «Eigentümer , auch abgesehen von
demBergwerkseigentnm , ein Bermögensschaden entstehen
«kann. Wenigstens dann , «wen'n rechtskräftig sestgestellt
wird , datz «der Staat bei der Einleitung des Verfahrens«
sich völlig in seiner Voraussetzung geirrt hat, «mutz ein
Ersatz gegeben werden . Ohne nns für eine endgültige
Stellungnahme tzn binden, kann ich schon jetzt sagen, «Satz
ohne eine solche Bestimmung uns die Annahme des Ge¬
setzes«sehr erschwert wäre.

IAbg. Ocser sfrei-s. Volksp .) führt -aus : Im allgemei¬
nen «können «wir uns «mit dem Gesetze Einverstanden er¬
klären, aber auch wir hüben den lebhaften Wunsch, d>en
Staat für ein ungerechtfertigtes Eingreifen , namentlich
bezüglich «der «Ziwangsverwctltung, haftbar «zu «machen.

Abg. Wolsf-Lissa sfreis. Der.) tritt dem Vorredner
bei. Er bemerke zu desir inzwischen eingegangenen An¬
trag Spahn «zu dem § 65d, das iVetzwaltiingsstreikver.
fahren an den Gergausschüß !zü verweisen, der Gedanke
sei ein guter . «Allerdings sei es bedeüklich, daß der Vor¬
sitzende des BergansschnffeS eben der Berghauvtmann
sei, der Sie Verfügung über die Stillegung erlassen habe,
und daß noch z«we«i Bergrüte in ihm sähen, jedenfalls
müsse«vor der «Entscheidung über die «D-auer der Anotzd-
nirngen des «Oberbergamis während des «Vierfahrens eins
kontradiktorischeVerhandlung «stattfinden, «wie es «der
Eventualantrag fordere.

Ein Negierungskommissar erklärt sich mit allen An¬
trägen , mit Ausnahme des eingegangenen Antrags
Gytzling, «einverstanden, der wünscht, datz «der Staat
die «Kvsten trügt , wenn durch das «Verwaltnngsg 'erichts-
nrteil rechtskräftig anerkannt ist, daß die Einleitung des
Stillleg 'ungsverfahrens zu «Unrecht erfolgte.

«Abg. «Stackmann (kons.) spricht sich ge«g«en «den Antrag
«Gytzling aus.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben «führt aus:
Wird der Antrag angenommen, -so «werden der H'an«dels-
MiNister und ich «bei dem StaatsMiNisicriüm den Antrag
ans Ablehnung der Vorlage «stellen, «w'eil er einen Ein¬
griff «von grundsätzlicher Bedeutung in die ganze RechtS-

FeuiUrtorr.
^ Mmgliche Schau Melk.

Sonntag,  den 28. Mai , Gustav Freytag -«Ge«dücht-
«isfeier : „Die Journalisten ". «Lustspiel in 4 Akten von
G. Frey tag.  Regie : Herr Mebus.

Zn etwas ungewohnter Stunde , 2s/2 Uhr nach-
tttittags — dutzste man dem Dichter nicht einen ganzen
Abend schenken? - feierte gestern -auch das Hostheater das
«Andenken Güstav Freytags . «Dürch eine «Aufführung
jenes BühnenwetzkesFreytags , das sich am frischesten und
loben'digsten erhalten hat — ,-Der Journalisten ". «Dem
Lu'stspiel ging ein Prolog von «Ludwig Fulda voran , der
fern von aller pathetischen-Fe'stscha'blone in «frischer, ge¬
fälliger Art , ft>«st möchte man von Eleganz reden, das
AUdenken Freytags pries . Die Werfe sind dem „Helden"
der Journalisten , Konr-ad Bolz, in 'den Mund gelegt, der
seinen Charakter, seine «Gaben, seine Beliebtheit rein als
väterliches Erbe erklärt . Herr Sch «w«ab «sprach den
Prolog pointiert und mit jener -Liebenswürdigkeit, «die
FuldUsch-en Worten immer am besten beko-nimt.

Das Lüstspiel selbst, wer -möchte über dieses oft ge-
sc«hene, oft gerühmte Bild d«er Presscwelt mit alle« ihren
Licht- nn'd Schattenseiten noch etwas Neues sagen tonnen..
Wie v>ie«les hat sich seit Konrad Bolz' Tagen geändert.
Auch die Presse kann sich«de'm G ŝttz öer.Zeit,^das ^ drevif V«t«V -j-- ^ | .* w M. .vyl Y*]
«Stelle der mach«tvollen Individualität die größere Macht
der «Organisation setzt, nicht entziehen. Und so rückt das
Milieu , das Freytag in den „Journalisten Mchnet, mit
iödcm Taae «der WitzkliHleit ferner . Wenn Konrad Bolz
un«d seine Redüktionsgenossentrotzdem iioch leine schatten
aus vergangenen Tagen sind, sondern leben und lebenoi-
cren Anteil fordern wie vor Jahrzehnten , ,o liegt das an
Freytags K«un«st, die nicht die eines Schriftstellers, d̂er
bloß gut beobachtet und wie'dergi'br, sondern die eines
reckten, wenn auch nicht weit gegrenzten Dichters war.
Jene feine Beobachtung nicht der Autzerlichkeiten, son¬
dern der Innerlichkeiten , wie z. B . der E'itelkcitskrankheit
des OLerftrn, jene geistreiche Laune, die sich in den

dr-astlschen Einfällen «des Schlingels Bo«lz äußert , jene
Nicht erklügelte, sonderü empfunden-e Charakteristik, die
«den Biedermann Piepenbrink so scharf zeichnet, — das
alles «sind-Kräfte, di>e nicht von gestern -ans heute altern.

Die Darstellung erhob sich nur in einzelnen Teilen
ans festliche Höhe. «Im Mittelpunkt Herr Sch 'wab  als
Bolz , den man sich gern als Repräsentanten «des Journa¬
lismus gftallen lassen mochte, von eleganter «Gewandtheit,
unforcierier Laune und Tönen echter, unsentimcntaler
Empfindung . Die ganze «Figur , «sorgsam «von jedem
Possenton frei gehalten, in gutem LNstspielstll. «In sy«m-
pathischcr Einfachheit zeichnete Herr Less le  r «Leu passi¬
ven Oldendorf. Mit prüchtigöm humorvollem Realis-
mnT Mb Herr Andriano  den «Piepenbrink . Er setzt
im'mer die satteste, lench«tkräft«igste Farbe aus den rechten
Fleck. Mit netter «Schüchternheit gab Herr Weinig
den Bellmaus , Mit «ungok'ünstcltcr «Ehrlichkeit Herr
Z «o l l i n Len Korb. Sch«ar«s und drastisch in mancher Ein¬
zelheit charakterisierte Herr B a l l e n t i u den Schmock,
dem er einen «mächtigen Spezialapplaus eroberte . Für
mein Empfinden war der Zuschuß von. Sentimentalität,
den er dieser praktischen Reporternatnr gab, allzu reich¬
lich. «Herr Tan «ber  gab den Oberst Berg in besserem
Posfenstil. So hat sich Freytag den .alten Herrn , dessen
Schwächen er mit so liebenswürdiger Nachsicht behaüdelt,
sicher nicht gedacht. Zn einer ebenbürtigen Gegenspieler«!«
des , Szenenbeherrschers Bolz gestaltete Frau R e n i c x
die' Adelheid Runeck. Ebenbürtig in der geistreichen,
sein nuancierten Laune, in der Kunst beweglicher lioer-
aänge , aufrichtig und geschmackvoll in den Emvfin'dungs-
tönen, glaubte man ihrer Adelheid alles, >vas
Freytag von ihr fordert, bis auf die — tüchtige Land-
wirtin.

«Die Ausnah«me des Lustspiels war wirklich eine fest¬
liche. Der Beifall wie be«i einer siegreicher! Premiere.
Freilich bot das Parkett auch einen Anblick, als sollte ein
populärer «Jugendschriftsteller gefeiert werden, lind
junge Hände sind auch im Applaus die schnellsten und
regsamsten. Der gan'ze Nachmittag eben eine neue Illu¬
stration zu der alten Erfahrung : Journalisten sind nicht
«Mzubringe«, ■A«

KurlMS - Kmmrl.
In einem Exträkonzert der städtischen Kur»

ka p e l l e verabschiedete sich am Samstag der langjährig«
«hochverdiente Dirigent , Herr Konigl. Musikdirektor
Lvuis Lü «stirer,  vom hiesigen Pnbtüknm.

Ans die Bedeutung , die «Herrn Lüstners Wirken für
unsere musikalischen Verhältnisse beanspruchen darf, ruid
die siegreichen Erfolge, d«ie er in einer mehr als 30jäh-
rigen Tätigkeit mit seiner Kapelle errungen hat, ist an
-dieser Stelle erst kürzlich hingewiesen worden : was ich
dem allverehrtcn Kapcllineister damals ausspechen durfte,
kann ich anch heute nur wiederholen. Vor allem ist es
die hohe küllsiterischeDisz'iplin der Kapelle, «welche so
recht als Herrn Lüstners eigenstes Werk zu schätzen ist:
dies wie von einem  Gefühl diktierte Empfinden, wel¬
ches sich in der Wiedergabe der iversch«ie!öenarki.gsten Ton¬
werke mit einer gewissen«kunstgLmäßen Freiheit — nicht
mit automatischer Dressur — offenbarte. Lüstners Direk¬
tion selbst ist durch Bestimmtheit, Rühe un«d unfehkbarö
Sicherheit des Gelingens in erster Re«i«he gekenn'ze'ichnet:
dabei diese angenehm berührende äußere Schlichtheit! ich
glaube, er hat in 3 0 I a h r e n die linke Hand noch nicht
so «oft bei«m Dirigieren gebraucht, wie gewisse modern««
Dirigenten -Heißsporne in 3 0 Minuten, «llrid doch
wußte er seinen Intentionen jederzeit den gehörigen
Nachdruck zu goven. Eine minutiöse technische Ausfeilung
des«Vortrags war sein Stolz : der Nhythmus war ihn,
heilig: und seine Auffassung erschien immer von mn-stka-
lisih°ge«fnnde«m Geschmack diktiert. Nbertriebene Gegen-
sätze in der Dynamik wußte er feinfühlig «zu meiden;
denn es sind dies billige Eff-Kte und für einen Dirigen-
ten das blendendste und leichteste Mittel , um den Mangel
an höheren Eigcn«sch«a?ien zu verdecken. Aber die Kunst,
ein CreSceNdo machtvoll z«u entwickeln, ein Piano oder
Pianissimo von absoluter Tonschönheit, ein Forte von
gleichmäßiger Kraft und Stärke festzuhalten —: all diese
Knnsi >w«ußte Herr Lüsiner bei seinem Orchester bis zur

irtüüsttät auszübilden.
«Und solche und an«öere Vorzüge dürften wir auch im

gestrigen Äbschiedskonzert, das Herr Lüstner mit ganz
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Me «darstellt. Der HMeigentümer kann ohne Kosten
das gaüze 'Verfahren führen , wenn es loyal -ist. Macht
er Von dieser MWttPvit nicht Gsbrauch, so trifft ihn
s0Wst Ne Schuld . Jedenfalls Erde der Antrag die
TäWkeit der «Lvkalbehörden vollkommen lahm legen.

DieAbg .g. Cassel (freis. «Bol'ksp.), Borfter «(freikons.)
und Graf Strackwitz (Zentr .) sprechen sich für den Antrag
Gytzlrng aus.

ADg. Hager (Zentr .) erklärt sich namens der Mehr¬
zahl feiner Freunde gegen Len Antrag Gyßling Und für
®k Auffassung «des Fi nanzM'istifters. Werde der Antrag
Gyßling angenommen, so bedeute er ein Privileg für die
WerKveEsbesitzer gegenüber allen anderen Störchen.

HastdelsMinister Möller «bittet um Ablehnung des
Antrages Gyßling und um !Annah«me des Antrages
Hager-lSpahn auf Ersetzung des Reraaus MM es an Stelle
des iBezivksansfchusses.

In der Abstimmung wird darauf der Antrag Gyßling
abgelehnt Und der Antrag Spahn angenommen.

Ebenso auch der Antrag Svahn Zu den M 71 b und
161 über die Einschränkung des Wetr'iebes Und den Ver¬
zicht auf das Eigentum.

Der Rest des Gesetzes wird nach den Beschlüssen der
Kvrstmiffion angenommen.

Der Antrag «Schültze-Pelkum fkonf.) auf Ergänzung
'des KoMMnnalabgabengesetzes dahin , daß den Gemeinden
gestattet insivd, analog «der Besteuerung von Liegenschaften
gemäß !öes Z 27 'des Gesetzes eine Abgabe von deM«Werte
stillgelegter oder noch «betriebsfähiger Ber«gM«erksunter-
nehmen zu erheben, wird der Regierung zur Erwägung
überwiesen.

Schluß 3% Uhr . — Nächste Sitzung Montag 11 Uhr.
Tagesordnung : Dritte Lesung des Stilllegnugsge-

fetzes, Staatsvertrag mit Bremen und Mnkungssperre.

Der rustlsch-MMnische KrieZ.
Große Niederlage des russischen Geschwaders.

Telegramme öeö „Wiesbadener TagblattS"
wb . London, 29. Mai . Dem „Büreau Re'uter" wird

aus' Tsingtau telegraphiert : Nach chinesischen Berichten
ist eine große SeHhlÄhi im Gange bei Oschima in der
Koreastrasre.

wb . Rom, 89. Mai . Die „Tribuna " meldet aus
Tientsin, ;5V2 Uhr morgens : Die Japaner  trugen
in der DschuschiMastraße einen beträchtlichen Sieg  über
die Müssen davon. Bier russische Schiffe sind gesunken,
mehrere andere Gehr oder minder 'beschädigt. Das Ge¬
schwader RoschdjestwensEys kann als vernichtet gelten.

wb . London, 26. Mai . Eine Meldung des „Bureaus
Reuter " Ms Tokio,  29 . Mai , morgens 9*4 Uhr, be¬
sagt offiziell : Die Flotte d e s Admirals
R 0 s chd j e st w e n s k y ist zum größten Teile vernichtet,
zwölf Kriegsschiffe sind gesunken oder genommen wor¬
den, zwei Transportschiffe und zwei Torpodojäger sind
Sesunken. »

wb . Petersburg , 28. Mai . Die „Petersburger Tele-
graphen-Agentur " meldet aus Schanghai vom 28. Mai:
Gon allen Seiten lausen Telegramme mit Meldungen von
einer iSeeschlacht zwischen DsuM 'ma, an der japanischen
KMe , ein. Einzelheiten werden nicht gemeldet, doch sind
Telegramme aus Dschisu sür die Russen günstig. Es
heißt, das WladilwvstokMeschwa'dcr nahm am Kampf teil.
Eine hiesige englische Firma empfing ein Telegramm aus
Tokio mit der Meldung von einem Siege der Japaner,
indessen glaübt niemand daran , ®;i«e Stadt befindet sich
in äußerster Erregung, ' alle Kriegsschiffe im Hafen mach¬
ten gefechtsklar. Der Telegraph nach Wn'fung ist feit
gestern ans unbeilannten «Gritstden unterbrochen. Viele
Hastdelsfchiffe gehen in Erwartung der Ereignisse nicht
in See.

hd . Paris , 20. Aus Tfchifu wird folgendes gc-
weldet : Pvivatnachrichten zufolge, welche auf de«m japa¬

nischen Konsulat eingetroffen sind, ist ein großer Teil
des Baltischen Geschwaders mit einem japanischen zu¬
sammengestoßenund ein Gefecht hat sofort in der Meer¬
enge von Korea stattgefustden. Zlüf beiden Seiten sind
viele Schiffe vernichtet worden. Wer «den AüAgang des
Gefechts ist noch nichts bekannt.

^ lid. Rom, 29. Mai . Einem Telegramm ans Dschisu
züsolge, welches im hiesigen Marineamt eingetrofscn ist,
geht das Gebücht, daß ein Seegefecht in der Meerenge von
Korea statt gefunden hat. Das Gefecht soll verhängnis¬
voll für beidie Gegner gewesen fein . Die Verluste sollen
schreckliche sein. Kein einziges Schiff, welches an dein
Gefecht teilgenvmMen hat, ist unversehrt ans demselben
hervorgegangen.

hd . Tschiftr, 29. Mai . Telegramme aus Korea zu
folge, mesche hier eingelastfen sind, bestätigen, daß vor
gestern nachmittag in der «koreanischen Meerenge ein Ge¬
fecht Müschen idem Baltischen Geschwader und 'den Japa¬
nern stattgesunden hat. Bier russische Schiffe, darunter
'der Panzer „Borodino ", seien gesnstken.

hd . Paris , 29. Mai . Nach einer Meldung aus
Tientsin sollen die Verluste «der Japaner bei dem 'Kampfe
in der Kvreastratze bedeütestd gewesen sein, doch glaubt
man , daß das Hanpiziel , die Sperrung des Weges nach
Norden für die Rüssen durch die japanische Flotte , er
reicht rvovden ist. tL.-A.I

hd . Washington, 29. Mai . Der amerikanische Konsul
in Nagcksakt telegraphiert , daß die Japaner in der korea¬
nischen Meerenge ein russisches Pan 'zerschi'ff, vier Kriegs¬
schiffe und ein Reparaturschiff in den Grund gebohrt
haben.

hd . Paris , 29. Mai . Wer die Seeschlacht Mischen
Togo und Roschdjestwensky in der Koreastraße liegen bis
jetzt zuverlässige Nachrichten nicht vor . Aus den lücken¬
haften EhisserlDepeschenscheint hervorz'ugehen, d«aß ein
Teil der r'nssischen Flotte beim Morgengrauen überrascht
worden ist. Das verlorene russische Panzerschiff soll auf
eine Seemine gestoßen sein.

hd . London, 29. Mai . Die „Times " berichtet ans
Tokio, daß üm 27. d. M . Rvschdjestwensky ans der Höhe
von Tsstschi'ma eingetro'ffen ist, während dichter Nebel
herrschte. Das Wetter klärte sich im Laufe des Nach¬
mittags auf . Die Russen wurden von den Japanern an¬
gegriffen. !Die Schlacht begann zwifchen 2 und 3 Uhr.
'Die See war sehr büwegt. Ms jetzt ist keine amtliche De>
stätigung eingetroffen.

hd . London, 29. Mai . „Daily Telegraph" berichtet:
Eine Privatnachricht, welche an ein Mitglied des könig¬
lichen Hofes gerichtet war , meldet, daß eine große See¬
schlacht statigSfnstdenhübe, bei welcher Togo einen ent¬
scheidenden Sieg davon trug.

hd . London, 29. Mai . „Daily Expreß" meldet aus
Tfchifu: Eine englische Marine -Autorität habe die Nach¬
richt erhalten, daß die Russen durch Togo besiegt und zer-
streüt worden seien. «Ein Panzer sei irr den Grund ge¬
bohrt, andere beschädigt worden. Die Japaner verfolgen
die Russen in der Richtung nach«Wladiwostok. Meldungen
aus chinesischer Quelle zufolge haben die Japaner die
Rüssen mit großer Streitmacht angegriffen.

hd . London, 29. Mai . „Morning Post" meldet aus
Schanghai, daß das russische Geschwader bei Tsuschima ge¬
schlagen und nach Süden geflüchtet sei. Die Nachricht
vo'm Untergänge des Kreuzers „Borodino " wird aufrecht
erhalten.

hd . Paris , 29. Mai . „Journal " meldet ans Washing¬
ton, es söi Roschdjeftwensky gelungen, die Meerenge von
Korea zu passiven, indem er die wertlosesten Gefechtsein¬
heiten opferte. Mit dem übrigen Teil der Flotte fei er
nach Norden entkommen.

wb . London, 29. Mai . ,-Daily Telegraph" melde::
Nach-einem hier an sehr hoher Stelle über die Seeschlacht
eingegangenen- Telegramme scheint Admiral Togo einen
großen Sieg errungen zu hüben. — Dasselbe Blatt
meldet aus TMo unter dem 29. Mai : Drei russische
Torpedoboote wurden morgens bei Uch'ikama auf Jefso
göfehen. Gestern lag teilweise Nebel auf dein Japanisch-en
Meer , aber wenn er sich gelegentlich hob, war prächtiger

Sonnenschein,- es herrschte staüber Wind und rauhe See.
Die russischen Schiffe wurden zuerst morgens 6 Uhr ge¬
sehen, als sie sich der Insel Tsuschima näiherten. Man
glaübt , daß das Geschwader aus sechs Liüienschi'ffen erster
Masse bestand. Sie -waren noch im Nebel,' aber als dieser
sich verzog, zogen sich die ruMchen Schisse zurück. Nach
eiugegangener Meldung waren noch möhr als 21 russische
Schiffe in der Nähe.

hd .. Rom, 29. Mai . Ein Telegramm aüs Wladi¬
wostok berichtet, daß die Geschwia'der >der Admirale Kam-i-
Muva und Uriga bei Wladiwostok erschienen sind, um
dem Geschwader RosHdje-stwenAky lden Weg zu verlegen.
Eine zweite Schlacht steht bevor.

hd . London, 29. Mai . Die „Times " meldet aus
Petersburg , das Volk ivisse bis jetzt immer noch nicht,
daß eine Schlacht stattgefunden habe.

ä
hd . Tokio, 29. Mai . Admiral RosHdjestwensky hat

am 21. Mai ans der Höhe -von Formosa einen großen
a-mer-Kanischen Dämpfer (natürlich- unfreiwillig ) in den
Gruüd gebohrt. Die Mannschaft ist gerettet.

hd . Tokio, 29. Mai . Der größte Teil der Baltischen
Flotte geht nordwärts nach dem >Dtillen Ozean . Die
Freiwilligen 'flotte geht dagegen direkt durch den Dsnschi-
Mükanal. Die Regierung richtete an die chinesische Regie,
rung eine Note, worin sie fordert , !daß die russischen
Schiffe in Morsnng desaLMiert würden . (B . T .)

wb . Sofia , 28. Mai . («Wiener Korr .->Bür .) Die
Nachricht italienischer Blätter , wonach Bulgarien gegen
eine Summe von 6 Millionen Rübel von MrgenKnien
a'uf Rechnung Rußlands vier Pan «zerschisse und drei Tor-
psdvb'oote angekaust hübe, die unter bulgarischer Flagge
gegen Neugüinea dampfen, wo «sie Marinesoldaten und
Munition aüfzüneymen hätten, wird von zuständiger
Seite als erfnnlden bezeichnet.

Krieg zu Lande.
wb . Petersburg , 28. Mai . Die Petersburger Tele-

grapheü-Agentur meldet ans dem Hauptquartier G o«d-
sindan  von gestern: Im «Gegensatz zu den amtlichen
japanischen Meldungen über der: letzten Vorstoß «des
Generals Mischtschenkv, in denen behauptet wurde , datz
dessen Kavallerie Joantsin z:r Fuß angegriffen habe und
nach einstündigem Kampfe auf große Entferuung nach
Südwesten mit Aurücklassung von «dreihundert Toten
und Vermnndeten zurückgegangen fei, ist festzustellen,
daß zufolge genauer Nachrichten des Stabes des >Gene-
ralS Linjew-itsth vom 14. bis 28. Mai Sie Abteilnng
MtschtschenkoA nur einen Untermilitär vermißte, aber
alle 87 Tote und Verwundete zurnckgebracht habe. Der
japanische Bericht verschweigt die japanischen Verluste.
An: 29. Mai ließen die Japaner vom 49. japanischen
Regiment, das aus den Schützengräben herausgeschlagen
wurde und die Flucht ergriff , an einer Stelle hundert
Tote zurück. Zwei Kompagnien «̂desselben wurden von
Kosaken niedergemacht. Eine ganze Kompagnie nebst
19 Offizieren wurde gefangen genommen. General
Mischtschenkoveranschlagt die feindlichen 'Verluste auf
mindestens dreihundert gefallene Japaner , nicht gerechnet
die gefallenen Chuntfchusen und die verwirüdeten ' Ja¬
paner.

hd . Petersburg , 29. Mai . Die Japaner scheinen das
Ergebnis der Schlacht zwischen Togo und Roschdjest-
«oerrsky aMrioarten , bevor ' sie eine Offensive in der
Mandschurei wieder anfnehmen. Dem Korre'HMdenten
des „Ruß" zufolge kon«zentri«eren sich die Japaner in der
Nähe von Tfchifu. «Vier ArMeett sollen sich ftrdlich von
der Stadt befiüöen, während eine fünfte, dürch
Ehunffchusen verstärkt, bereits vor der ruffffchen Front
sich befindet.

Die Neygluüön in Nnßiünd.
wb . NachitscheWan(Gorwernsment Eriwan ), 28. Maß

51t der » Kämpfen vom 25 . Mai wurden 22 Armemer und
zwei Mvhammsdan-er getötet. Vier Personen wurdem
verbranuit aufigesundon. Die Zahl der VerwundetLn ist
unbekannt. In NachitscheWan herrscht seit zwei Tagen

mvgawVhuRcher Wärme und fast jugendlicher SchMnng-
hüftigVeit leitete, noch einmal so recht gründlich bewun¬
dern . Das Progrümm bot lüuter Meisterwerke ersten
Ranges . Die „Freischütz"--O«uvertttre wurde sehr feurig
i» -Angriff Zen'vmment „«Les Pröludes " von Llsz-t mit
sorMcher Ausgleichung aller darin a'usg«chäu«sten orchestra¬
len K-lang«efse«kte ge'spielt: die pVariattonen " aus Beet¬
hovens HdM -Quartett — eine Bravourleistung im
Dosten Sinne des Wortes !, und wie sehr dieselbe aus L'üst-
nerfchen Einflitß znrückzüfnhren ist, wurde schon bei d«er
nsulichen AufsÜhrnng betont. Tschaikvw>slys „Sinfontc
Pathstigne " war in «der Wiedergübe von besonderem
Schwung bdseelb und zeigte Herrn Lüstners Kunst und
Herrn Lüstners Kapelle aus der Höhe ihrer Lc-ist'nngs-
sähig>kÄt. Mit einer von Kraft und Nero erfüllten Vor-
«führnng des „MeiftWiü 'gWVorspiels " schloß dann das
«Konzert, und Herr Lustn cr — legte den D irigenten stab
ntöder.

Daß dem scheidenden- «Kapellmeister glänzende
Ovationen dargebracht wurden , läßt sich denken: an Lor¬
beeren, Blümen und Kränzen , an iMmer «wiederholten
Hervorrufen fehlte es nicht. Nach einem feierlichen
Düsch der Kapelle mußte endlich Herr Lüstner seinerseits
das Wort ergreifen und sprach- tieibelwegten Herzens dem
Püvlikn 'm un«d dem Orchester seinen «Dank ans . . .

,UUmvg«li-ch, den Herrscher scheidenz«u s-chen — ohne
feines Nüchfolgers zu gedenken. «Man hat überschwäng-
ttche Wünsche und Hoffnungen an die Ne'ubesetz'ung der
Stelle ge«knüpstt w«urde doch sogar von „«D-irigenten-
GeUies" geschwärmt, die für die Wiesbüdener Kurkapelle
un!d Kurverhä'ltnisse nur gerade gut genug seien! Nun,
ich glünbe, öie«se Genialität würde sich bei den 600 jähr-
Lchen Monne «mentNon«zerten bald genug verflüchtigen.
Nein. Diese Stellung verlangt nicht gerade ein Genie:
wohl aber verlangt sie ein durch und -durch musikalisches
Talent , verlangt einen Dirigenten , der ebenso viel
Führer̂ als Erzieher -seiner Kapelle ist: der Energie Mit

«Bildung, überlegene Routine mit warmer Hingabe ver¬
eint : verlangt mit einem Wort — einen L «üstne r.

Möchte -dieser Mann in Hugo Äffern  i gefunden
sein. O. D.

Ans Kunst und Leben.
-n. Die Wirkung deir Wärme auf das Berberben der

Milch. Die Aüsgübe, Milch unverändert auszübeümh-
ren, ist noch ungelöst, trotzdem sie fast täglich- neue Fvr-
schungen nn«d Erfindungen veranlaßt . Weder die Pro¬
duzenten noch die Konsumenten der Milch sind in dieser
Hinsicht bisher z'usriedengestellt worden, weil alle emp¬
fohlenen Maßnahmen der Sterilisation oder anderer
Arten der Behandlung der fl ® auf Kosten der Aüf-
hM -ng irgenAwelch-cr Eigenschaften dieser nahrhaften
Flüssigkeit geschehen. Für die Beurteilung dieses U«m-
stan'des ist eine Untersuchung von Wichtigkeit, die den
Eiiffluß der Temperatur auf die Entwicklung der ver¬
schiedenen Bükter'ien in der Milch zum Zweck gehabt hat.
Bei 20 Grad Celsius vermehrt sich der Milchfäur^ Willüs
sehr büld und sehr rasch und «veranlaßt ein Gerinnen der
Milch in etwa 40 Stunden . Die Entwicklung der anderen
Bükterienarten ist gehem'mt, und sie verMwiUden sogar
allmählich. «Die dicke Milch stellt ein festes, saures Ge-
rinsel dar, das sehr reich an Milchsäurebazillen und
führ günstig für die Herstellung von Butter und Käse ist.
«Bei 37 Grad ist es in: allgemeinen 'der gasvildende
Milchbüz'illus (Bactermm lactis .aerogenes ), der sich
besonders vermehrt und eine große Menge von Gas er¬
zeugt, so daß das GerinsA voll von Blasen und sür die
Beraöbeitung weit weniger geeignet ist. Außerdem ent-
iwicke'lt sich daneben der Bacillus coli in großen Mengen
und bringt eine g-esnn'dheitliche Gefahr m'it sich. Die Zer-
«setznng erfolgt bei dieser Temperatur mit rasender
«Schnelligkeit. Bei 10 Grad und bei 1 Grad sivd die Er«
sche«inun«genj andere ) die Gärstoffe entwickeln sich Nur
mäßig, während sich die neutralen und verflüssigenden

Ke«i'me schnell vermehren . Auch dann ist die Bekömmlich-
keit der Milch verdächtig, und man darf ans der Tatsache,
daß die Milch noch süß ist, nicht immer darauf schließen,
'daß sie auch göfnnd ist. Bei «der Temperatur des Ge-
frierpitNltes entsteht im allgemeinen le'ine sehr merkliche
Säure , obgleichm'it der Zeit die Zähl der Bakterien doch
beträchtlich wivd und auch aUs gefährlichen Arten be¬
stehen kann. 'Vergiftungen durch Eisertzme sind vermut¬
lich Giften zu'z'Nschrei'beu, die gerüde bei Au'fbcw«ahrUng
d«er Sahne unter Niedriger Temperatur entstehen. D«ie
Temperatur von 20 Grad ist affo vielleicht noch die gün-
stig'ste für die Erhaltung der Milch.

Bl . Kenntnis Schillers unter den Soldaten . Kurz
vor «der «Schillerseier legte ein sächsischer  Hauptm «ann
seinen tapferen Scharen einzeln die Frage vor : Wer
war Schiller? Von den 60 Leuten kannten -drei Mann
unseren Schiller riicht einmal dem Namen nach; einer
zählte ihn zu den Rechtstzclehrten, einer zu den Geist¬
lichen und einer meinte: „E «Ritter war 'sch." Die
übrigen -zählten ihn zu den Dichtern und wußten init
wenigen Ausnahmen eine seiner -Dichtungen anzngeb-en:
daß er „Die «Glocke" geschrieben, stand bei den «meisten
fest, -doch-einer setzte auch- „Die versunkene Glocke" und
einer „Den Glockenguß zu Breslau " auf seine Rechnung.
Wie zu erwarten war , kannten auch einige „Wilhelm
Tell" und „Die Räuber ", einer „Kabale und Liehe" und
einer „Das Lied an die Freude " : doch daß Schiller Ge»
sargbuchlieder, ja , daß er „Eine feste Burg ist unser
Gott" gedichtet haben soll, erregte einige Verwunderung.
„Er stamm«e aus niederem Stande , habe es aber -zum
großen Poeten gebracht", erzählte «der eine, andere rech,
ncn ihn als „einen Leipziger" «zu ihrem -Landsmann.
Die meisten wissen nur , daß er im vorigen Ja «hrhnnöert
gelebt habe, doch einer, der «kürzlich«eine Leb-ensbeschrei-
bnng von ihm gelesen hat, berichtet, daß Schiller in
Württemberg „1763" geboren und auf einer „Militär-
Kadettenanstalt" erzogen sei. Die Unteroffiziere stehen
mit Sch«iller durchgängig auf vertrauterem « Fuße und
kennen «mehrere seiner Dichtungen.
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Ruhe. Im Dorfe Dfhaibrach wurde ein Armenier er-
schlagen.

vb . Siedlcc , 28. Mai . Heute morgen hatten sich im
Walde in der Nähe der Stadt mehrere Hundert junge
Israeliten versammelt. Sie wurden von Truppen um¬
zingelt und in das Stadtgefängnis abgeführt . Dabei
wurden 50 Personen verwundet, darunter sieben schwer.

bä . Petersburg , 27. Mai . Unterrichteterseits ver¬
lautet , daß die über den Grafen Leo Tolstoi vor einigen
Jahren verhängte Exkommunikation infolge des Tole¬
ranz-Erlasses des Zaren nunmehr aufgehoben werden
wird.

bä . Berlin , 27. Mai . Die russische Regierung beab¬
sichtigt, deutsche Professoren und Dozenten zu veranlassen,
im kommenden Winter Vorlesungen an den russischen
Universitäten zu halten, da sie einen allgemeinen Streik
der russischen Dozenten befürchtet. (Die Nachricht klingt
ein wenig unglaubwürdig .)

Deutsches Deich.
* Hof- nnd Personal -Nachrichten. Konstantin Graf

oon Stolberg - Werni gerade,  der frühere
Ockerpvüsident der Provinz Hannover , ist in Wernigerode
ge sto rben.

Als Nachfolger des bisherigen Unterstaatssekretärs
im Kgl. Staatsministerium , Freiherrn von Ŝeckendorfs,
der zum Präsidenten deS Reichsgerichts ernannt wurde,
ist Regierungspräsident He n g st e n be rg in Wiesbaden
in Aussicht genommen. Als dessen Nachfolger wird der
jetzige Vortragende Rat im Ministerium des Innern
und frühere Landrat von Homburg, Herr v. Meister,
genannt.

* Berlin , 27. Mai . Die Reichstags-Kommission für
die Geschäftsordnung beantragte schriftlich unter dem
26. ds., der Reichstag wolle beschließen, zu erklären,
daß durch die Ernennung des Mitgliedes des Reichstags
Beck-Heidelberg zum großherzoglich badischen Geheimen
Regiernngsrat das Mandat desselben nicht erloschen sei.

* Die Hauptversammlung des Flottenvereins , die in
Stuttgart tagte , nahm am Samstag nach langer Debatte
folgende vom Präsidenten vorgeschlagene Resolution an:
1. Ter deutsche Flottenverin unterstützt mit allen Kräften
die seitens der verbündeten Regierungen angekündigte
und zum Teil bereits im Jahve 1899 geforderte Ver¬
stärkung unserer Flotte um große Kreuzer und
Torpedoboot-Divisionen. Er unterstützt diese Forderung
um w nachdrücklicher, weil inzwischen Deutschland von
anderer Seite hinsichtlich seiner Flottenrüstungen und
namentlich seiner großen Kreuzer erheblich überhosi
worven ist. 2. Der Flottenverein tritt für einen be¬
schleunigten Ausbau ber deutschen Flotte ein und gibt
besonders dem Wunsche Ausdruck, datẑ der Ersatz der
minderwertigen Schiffe, welche nach demFlottengesetzvon
1900 noch zu den Linienschiffen zählen, durch vollwertige
Schlachtschiffe möglichst rasch erfolge. —• Aus den
Debatten ging hervor , daß wohl in Verbindung Mit den:
Fall Menges-Keim sich ein tiefer gehender Gegensatz
zwi' chen der bayerischen und der norddsutschen Richtung
im Präsidium herausgebildet hat . Durch die offene
Aussprache sind aber die Gegensätze überbrückt worden
und die Annahme der obigen Resolution erfolgte ein¬
stimmig. In seinem Schlußwort gab Fürst Salm der
Überzeugung Ausdruck, daß der Verein aus der Kn -e
neu gestärkt hervorgehen werde. — Auf ein an den Kaiser
gesandtes Bogrüßungstelegramm traf folgende Antwort
ein: Ich danke für den Huldigungsgruß aus der in
Anwesenheit des Königs von Württemberg erfolgten
Tagung des Deutschen Flottenvereins , dessen von vater¬
ländischer Gesinnung getragenen Wirken mir eine weseni-
licke Gewähr für die Erreichung des Zieles ist, welches
Sie am Schlüsse Ihres TÄegrammes erwähnen. Wilhelm

* Rundschau im Reiche. In Thorn wurde ein etwa
55 Jahre alter , elegant gekleideter Russe verhaftet,
der als Spion  in Diensten der russischen Regierung
stehen soll. Die Polizeibehörde verweigert über die Per¬
sönlichkeit des Verhafteten jegliche Auskunft.

Es bestätigt sich das Gerücht, daß das in Altona
sichende Infanterie -Regiment, 1. thüringisches Nr . .31,
Graf Bose, im nächsten Herbst nach der Garnison
Mörchingen verlegt werden soll.

Der „Berl . L.-A." meldet aus Danzig:  Eine all¬
gemeine Studentenversammlung der hiesigen technischen
Hochschule beschloß einstimmig den Ausschluß der Ver¬
treter der katholischen und der konfessionellen Korpo¬
rationen aus dem Studentenausschuß.

Das sächsische Kultusministerium ooi4> Ministerium
desJnnern beschloß, die F e u erbe st attungsfrage
für das König  r ei  ch S a chs en  gesetzlich zu regeln.

Gutem Vernehmen nach haben die in Berlin wegen
des Überganges der h c ss i s ch- t h n r i n g i sche u
Staatslotterie  an Preußen geführten Dechand-
hmaen zu einer Verständrgung geführt. Der Vertrag,
welcher noch der landständischen Genehmigung bedarf,
vird ai-r-baid nach Abschluß veröffentlicht werden.

DenkMls-CMMluU in Cyarlottenburg.
bä . Berlin , 27. Mai . Auf dem Louisenplatze zu

Eharlottenckurg wurde heute in Gegenwart des Kaisers,
des Reichskanzlers und des Ministers des Innern das
Kaiser Friedrich-Denkmal enthüllt. Auf dem Festplatze
hatte sich eine große Menschenmenge angÄsaiümelt und
Schulen und Vereine bildeten Spalier . Der Kaiser
schritt, als er um 11 Uhr erschien, zuerst die Ehren -Kom-
pagnie ab und betrat alsdann sofort das Kaiserzelt, auf
besten rechter Seite Ehrenjungsrauen Aufstellung genom¬
men' hatten. Das Tro 'inpeterkorps des GabdÄorps er-
Vfinete die Feier mit einem Marsch. Hierauf nahm der
Oberbürgermeister das Wort zu einer 'Festrede, in rvel-
Kcr er den verewigten Kaiser Friedrich feierte. Au? e'n
Zeichen des Kaisers fiel nunmehr die Hülle, während die

Wirsdadener TaMatt.
Mulstk die NationakhyMne spielte. Hierauf folgte ein
Rundgang um das Denkmal. Der Kaiser lbegäb sich als¬
dann ins Offi'zierskasino des Elisabeth-Regiments und
nahm dort das Frühstück ein.

ved. Charlottenburg , 28. Mai . Heute mittag veran¬
staltete die Stadt im Rathaüse anWHlich des 200jährigen
Bestehens einen Festakt, zu wälche'm zahlreiche Ehrengäste
erschienen waren , diach einem Gsfang sprach- Fukiüs
Wolfs einen schwungvollen Prolog . Stckdtschulrat Renfert
hielt die Festrede. Er gedachte der glanzvollen Periode
der Königin Sophie Charlotte, dann der Städtcordnung,
die einen kleinen Aufschwung herbeiführte . Durch um¬
sichtige und energische Leitung sei die Stadt dann zu der
heutigen Höhe geführt Morden. Redner erwähnte die
engeren Beziehungen, die Charlottenburg von Anfang an
mit dem Hohewzollernhanse verknüpften und schloß mit
einem Hoch auf den Kaiser.

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Ans Budapest,  27 . Mm,

wird berichtet: Die Meldung , daß der Honvodimimster
Baron Fejervary das Haupt ber neuen Regierung sein
werde, wird offiziös bestätigt. Die Ernennung des.
neuen Geschäftsministevmms wird Anfcmig nächster
Woche erfolgen . Dieses tvird überwiegend militärisches
Gepräge tragen und wahrscheinlich die Vertagung deS
Reichstages sofort vornehmen.

* Italien . Gestern vormittag fand auf dem Kapitol
in Rom die feierliche Eröffnung der K o n f e r e n z f ü r
das Internationale Ackerbau - Institut
irr Gegenwart des Königs nnd der Königin statt. Der
Feier wohnten ferner bei : Ministerpräsident Fortis , der
Minister des Äußern Tittoni , sowie die übrigen Minister,
die Unterstaatssetzretäre, die Präsidenten des Senats und
der Teputiertenkwmmer, zahlreiche Senatoren und Depu¬
tierte , das diplomatische Korps , sämtliche Delegierte der
fremden Regierungen , sowie der italienischen und der
auswärtigen landwirtschaftlichen Vereinigungen, der
Sindaco und zahlreiche Gäste. Ackerbaummister Rava
hielt eine Rede/in welcher er zunächst„die erlauchten
Vertreter der zivilisierten Nattonen begrüßte, die zu
dieiem Parlamente , das der Förderung des Ackerbaues
diene, eingeladen seien. Alle Nationen hätten mit Genug
tunstg die Initiative des Königs begrüßt. Italien rufe
die landwirtschaftlichen Traditionen wach, die im Lande
durch alle Zeiten bestanden hätten . Der König habe die
Gründung ! eines internationalen Ackerbauinstituts ge¬
fördert . Redner schloß, indem er darauf hiutvies, daß
die Zeit der Beruhigung und der Arbeit Nicht mehr fern
sei, indem von den bestellten Feldern in die durch Fabri
ken und Arbeitsstätten lärmenden Städte die Stimmen
dringen , welche die Eintracht und die Solidarität der
Menschen preisen. Nachdem der Minister geredet hatte
ergriff der Botschafter der Türkei Reschid Bey als Doyen
des diplomatischen Korps das Wort und brachte den:
Könige und der Königin eine Huldigung dar, sowie den
Dank der fremden Abordnungen . Die Ideen , die den
Beratungen dieser Konferenz zugrunde lägen, seien edel
nnd fruchtbringend und der irniversalste Ausdruck menich
sicher Tätigkeit . Redner hob sodann hervor, mit welchen:
Eiter sämtliche Länder dem Rufe des Königs gefolgt
seien und schloß mit Dankeswvrten an die Regierung,
für deren Teilnahme an der Einberufung zu dieser Kon¬
ferenz, sowie mit dem Dank an die Stadt für die^herz¬
liche Gastfreundschaft. Schließlich begrüßte der Bürger¬
meister die Delegierten im Namen der Stadt.

* Frankreich. Der frühere Ministerpräsident
C o m b e s wird rm Juli nach Lyon reisen, wo er eine
wichtige Politische Rede halten wird . Die Versammlung
wird von den sozialistischen Abgeordneten des Departe¬
ments Rhone organisiert,

* Schweden und Norwegen. Ans Christiania,
27. Mai , wird gemeldet: Der Staatsrat , in dem heute
der König die Sanktionierung des Gesetzes, betreffend
das norwegische KvnsulatSwefen, ablehnte, wurde im
Schlosse in Stockholm ab geh alten . Nachdem jedes ein¬
zelne Mitglied der norwegischen Staats mtsabtsilung
dem König dringend anheimgegebeu batte , das Gesetz zu
sanktionieren, verlas der König eine Erklärung , in der
zunächst auf den von dem Kronprinz -Regenten in der ge¬
meinsamen Staatsratssitzung vom 5. April gemachten
Vorschlag hingewiesen wurde, in neue Verhandlungen
einzutreteu . Diesem Vorschlag, sagt der König in seiner
Erklärung weiter, trete er unbedingt bei. Er könne des¬
halb das Gesetz zurzeit nicht sanktionieren. Die Gemein¬
samkeit des Konfulatswesens könne nicht ohne geyen-
seitige Übereinkunft aufgehoben werden. Die jetzige
Ordnung des KansulatSwesens sei durch einen Beschluß
des gemeinsamen Staatsrates eingeführt und .könne des¬
halb nur in derselben konstitutionellen Form abgeändert
werden. Ter König weist dann darauf hin , daß ihm die
Verfassung das Recht gebe, dem Gesetze nicht zugu-
stimmen, und schließt: „Es ist meine gleich große Liebe
für meine beiden Völker, welche es nur zur Pflicht macht,
dieses Recht anszuüben . Nachdem der König diese Er-
klärung verlesen hatte , sprachen sich die Mitglieder in
dem Sinne des bereits gemeldeten Inhaltes ihres Ab-
schiedsaesnches aus , worauf der König antwortete , da e#
klar sei, daß ietzt keine andere Regierung gebildet wer¬
den könne, nehme er das Abschiedsgesuch nicht an . Die
Mitglieder des Staatsrates erklärten darauf , sie beharr-
ten auf ihrem Gesuch.

* Serbien . Infolge des vom Könige erteilten Aitt-
trages unterbreitete der Führer der selbständigen Radi¬
kalen dem König folgende Liste für ein neues
Ministerinm , welche vom König genehmigt wurde:
Inneres Ljuba Stagmwnitsch, Unterricht und interi¬
mistisch Äußeres Jovan Zujotifch, Justiz Nikola
Nikolitsch, Finanzen vr . Milan Markowitsch, Bauten
Wlada Todorwitsch, Ackerbau Iwan Pawicenwitsck
Krieg Oberst Michael Znokowitsch. Die Regierung löst
die Skupschtina aus und ordnet Neuwahlen an.

Montag , 29 . Mar iVOS. Keit- ».

^Dir Freytag-Feirr.
Die Vorfeier.

Die Feierlichkeiten zur Enthüllung deS Dufta»
Freytag -Denkmals wurden bereits am SamstagabenÄ
begonnen. Der ,,A l l g e m e i n e Deutsche Spra  ch-
v e r e i tt" (Zweigverein Wiesbaden), der sich um 'das
Zustandekommen des Denkmals besonders verdient ge-
macht hat, veranstaltete am Samstagabend uni 8 Uhr im
Saale des Zivilkasinos eitle Vorfeier,  zu welcher
jedermann freien Zutritt hatte. Die Teilnehmerzahl
war eine außerordentlich große ' ich will nicht behaupten,
daß ich Vertreter aus allen Kreisen bemerkt hätte, aber
ausnahmsweise waren diesmal wenigstens die Herren
der Schöpfung und das schöne Geschlecht ziemlich gleich
stark vertreten . Das verdient besonders bemerkt zu mer-
«den, da sich die Männer sonst bei solchen Feierlichkeiten
etwas allzu sehr im Hintergründe zu halten pslegen. Das
„literarische Wiesbaden" war natürlich auch nicht ver¬
gebens gebeten worden, und die Spitzen der Behörden
nahmen gleichfalls in stattlicher Anzahl an dem Feste
teil, dem auch der Schöpfer des Denkmals , Perr Pro¬
fessor Schaper,  und die Hinterbliebenen Freytags
beiwohnten. Der Vorsitzende des Sprachvereins,
Herr Professor Brunswick, «öffnete die Ver¬
anstaltung mit einer passenden, warm empfundenen Be¬
grüßungsansprache , in welcher er hervorhvb, daß die
„Kasino-Gesellschaft" es sich nicht habe entgegen lassen,
zur Feier eines ihrer bedeutendsten Mitglieder ihre Säle
bereitwilligst zur Verfügung zu stellen, dieselben Säle,
in denen der Dichter manchmal seine Pflichten als Fa-
nrilienvater erfüllt habe. Nicht von ungefähr habe der
„Allgemeine deutsche Sprachverein " diese Vorfeier ver¬
anstaltet: dem verdienten Meister, 'der uns die deutsche
Sprache gelehrt , glaubte der Sprachverein diesen Abend
schuldig zn sein." Die Festrede  hatte Herr Professor
Di>. H a r n a ck aus Stuttgart 'übernommen. Der Redner
sprach etwa eine Stunde lang, er gab ein umfassendes
Bild des Wirkens Freytags als Dichter und Geschtcht-
schreiber, er feierte den Dichter nicht als einen Poeten er¬
habenen, feierlichen Schönheitsgenusses, sondern als den
Poeten der Arbeit . Seine Red« wurde mit großem Beifall
ausgenommen. Für den durch ein schweres Nerven¬
leiden an 'der Teilnahme des Festes verhinderten greisen
Karl Stelter  gab Herr Professor Brunswick einige
Mitteilungen aus Gustav Freytags persönlichem Verkehr
mit dem genannten „letzten Vertreter der Wuppertaler
Dichter", die gern gehört wurden . Wir erfuhren daraus,
daß Freytag zunächst in einem bescheidenen Häuschen an
der Biebricherstraße gewohnt hat, daß er das Theater
fast nie besuchte, wenn seine Werke aufge-
führt wurden , daß er Leinr Schreiben tief ge¬
bückt am Schreibtisch saß, denn er war sehr kurz-
sichiig, trug aber keine Brille , daß er aber lieber noch
seinem Schreiber diktierte. Wir erfuhren ferner , daß er
eine große Abneigung gegen Denkmäler hatte und eine
ebenso große Abneigung gegen die Photographie , wenn
sie seiner Person galt usw. Im übrigen wurde der Abend
ausgefüllt durch Klaviervvrtrüge von Fräulein Cäcilie
Ge 'iS,  durch Rezitationen ans des Dichters Werken
und des Bildes ans deutscher Vergangenheit von Felix
Dahn : „Die Mette von Marienbnrg " von Herrir Kgl.
Schauspieler Vallentin,  durch Liedervorträge von
Fräulein Else Koch und durch' einen Vortrag
des Herrn Regiernngs 'banmeisters W o a s : „Gustav
Frcytag nnd seine Schlesier". Die Ovationen , welch:
man den einzelnen Vortragenden widmete, waren manch¬
mal geradezu stürmiscĥ jedenfalls war die Vorfeier eine
angenehme Unterhaltung und eine schöne Huldigung
Güstav Freytags zugleich.

Die Enthüllung des Denkmals.
Die Enthüllung des Denkmals  war ans

'Sonntagmiitag 12 Uhr festgesetzt und die Zeit wurde
pünktlich eingehalten . Die Tribünen waren bald dicht
besevt, und um dev. abgespcrrten, nur den mit Eintritts¬
karten versehenen Gästen zugänglichen Festplatz stand eine
zahlreiche Zuschauermenge bis weit in die Anlagen hin-
eiu . Das Wetter war sehr gut, beinahe könnte man
sagen: zu gut , denn die Sonne machte ordentlich heiß,
und in der Tat erlagen ihren gar wohlgemeinten, aber
allzu glühenden Strahlen auch alsbald einige Gymna¬
siasten und höhere Töchter, die halb ohnmächtig hinweg-
geleitet werden mußten. Unter den Teilnehmern der
Feier bemerkten wir u. a . die Herren : Kultusminister
Studt,  Regierungspräsident He n g ste n be rg ,
Polizeipräsident von Schenck , Intendant Dr . von
M u i, c « becher,  Oberst Freiherr von S ü tzki n d,
AbteilungskommÄndenr Major Beckmann,  Landes¬
hauptmann a. D . Sartorius,  Hosrat Barnay,
Landgerichtspräsident Mencko,  Erster Staatsanwalt
Hagen,  Kurdirektor v. Eckm e y e r , Bürgermeister
Heß,  Stadtveroröneten -Vorsteher Geh. Sanitätsrat
Dr . Pagen stecher,  Professor Schaper , die
Witwe Gustav Frey tags,  seinen Sohn , Herrn
Dr . Frey tag , und die Enkel des Dichters, sowie
zählreiche Vertreter der städtischen Behörden und Schrift¬
steller. Die Kapelle des Füsilier -Regimenis w. GerS-
dorfs leitete die Feier mit dem Chor aus der Zauber¬
flöte „O Isis und Osiris " stimmungsvoll ein und daran
schloß sich der von dem „Cäcilien-Verein" vorgetragene
Chor: „Die Himmel rühmen des Ewigeir -Ehre" nicht
minder stimmungsvoll an . Die Festrede  hielt Herr
Landger!chksdirektor de Niem.  Die Rede lautete:

Höchst eekirte Festversammlung! Vor wenigen Tagen waren
cs zehn Jahre , daß der Wann, den wir heute im Bildnis ne»
erstehen lassen wollen, nicht fern von dieser Stätte uns und dem
dcntkchen Volke entrissen wurde. Noch leben viele, nach sind
viele hier anwesend, die ihn gekannt, die ihm befreundet, die
ihm die nächsten seines Herzens waren, noch fällt es nicht schwer,
uns die Person zu vergegenwärtigen, wie sie stattlich durch die
Straßen Wiesbadens, durch diese Slnlagen schritt, nnd deutlich
steht er uns vor Augen, dessen schlichtes Außeres so wenig aus¬
fallend war , so wenig den Dichter verriet, dag mancher an ihm
achtlos v -rübcr schreiten mochte. Aber wer schärfer zusah. ge.
wahrte bald an der Tiefe und dem sinnenden Ernste des so freund,
lichen Blickes und der sicheren Überlegenheit des ganzen Wesens,
daß er nor keinem jener gewöhnlichen Sterblichen stehe, deren
Fnßtavsen schnell von dem rinnenden Flngsande der Alltäglich¬
keit verwischt werden, sondern daß es ein Großer der tsröe, ein
Unsterblicherfei, der cS vermochte, die Spuren feines Wirkens
seiner Zeit tief und fest aufzudrücken, unauslöschbar für Gene¬
rationen , und der imstande war, geistige Schätze auszuprägen,
die noch bei Kind und Kindeskindern als vollwichtigeMünze
gelten werden. Ja , ein Großer der Erde, ein Großer, der den
Welt gehört, von Lessen Werken vieles, weit über Le» Kreis
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feines engeren Vaterlandes hinaus , Gemeingut aller Kultur-
natirnen geworben ist, dessen Gestalten ebenso an den Usern der
Seine und Tiber und des Tajo verstanden werden, wie in den
Gefilden zwischen Alpen und Nordsee, weil ihr tiefster Kern reine
Menschheit ist, und dessen Gedanken hier wie dort Gültigkeit
haben, weil sie menschliche Werte aussprechen. Wir aber, wir
Deutschen, wollen stolz sein, daß er vor allem unser, daß er ein
Großer unseres Volkes war ! Im deutschen Volke, in Deutschland
ruhen die starken Wurzeln seiner Kraft, aus deutscher Erde zog
er die Nahrung, die ihn befähigte, universell zu werden, ein
Deutscher war er vom Scheitel bis zur Sohle, weit entfernt von
jenem schwächlichen Kosmopolitismus, der sich der eigenen Sonder¬
art schämt, und durchdrungen von dem Bewußtsein, einem großen
Volke anzugehören und durch Ausbildung seiner deutschen Eigeu-
art am besten sich, seinem Volke und dadurch der Welt zu dienen.
Groß geworden an der Grenze slavischen Wesens, im stolzen Ge¬
fühle der lkberlegenhett deutschen Wesens und deutscher Kultur,
hat er dieses Gefühl nie verloren . Dieses Bewußtsein hat ihn
aufrecht erhalten in den langen Jahren seines Lebens, als
Deutschland zerrissen und zerklüftet war , ein Spott der Fremden,
ohnmächtig in sich selbst und vor anderen, da mancher Tüchtiger
resigniert glaubte, wir müssen uns wirklich bescheiden, eine Ein¬
heit nur im Geist zu bilden, ein Volk nur der Denker zu sein.
Und dieses Zutrauen zu seinem Volke, dieses feste Vertrauen ans
die Zukunft Deutschlands hat ihn nicht getäuscht. Er erlebte
es, baß sich der Traum seines Herzens verwirklichte, er selbst
zog mit in jener Wetterwolke, die durch Frankreichs Gauen ba-
hinmhr, die «ns die deutsche Einheit gebar, und er konnte
Augenzeuge sein jenes gewaltigen Ringens , in dem das Band
in Feuer »nd Blut geschmiedet wurde, welches Deutschlands
Stämme für immer zusammenfassen sollte. Und er durfte mit
um so höherer Genugtuung jene großen Ereignisse sich erfüllen
sehen, als er sich sagen konnte, daß auch er seinen Teil au der
Wiedergeburt Deutschlands habe, daß auch er sich einen Mit¬
arbeiter an jenem Werke nennen könne, daß auch von ihm
tnanches der Samenkörner ausgestrent worben, welche hier kräftig
ansgingen, manche der Furchen gezogen worben sei, welche den
Boden tief anfrissen und umpflügten, daß er fruchtbar und bereitet
wurde, daß auf ihm die Einheit unseres Vaterlandes erwachsen
konnte! Denn diesem Ziel hat seine ganze literarische und poli¬
tische Tätigkeit mittelbar oder unmittelbar , bewußt oder unbe¬
wußt gegolten. Ihm hat er mehr wie 20 Jahre angestrengte
und aufreibende journalistische Tätigkeit als Redakteur des
„Grenzboten" gewidmet und ihm dienten seine hauptsächlichen
literarischen Werke. Es ist charakteristisch und kein Zufall, daß
er die Stoffe zu ihnen, mit einer einzigen Ausnahme, sämtlich
im Vaterland« fand, aber wer so festgewurzelt im heimatlichen
Boden stand, ein stolzer Deutscher, ein stolzer Preuße , der mußte
sich von heimatlichen Stoffen stärker angezogen fühlen als von
fremdländischen, und in dessen Gemüt mutzten die Gestalten des
eiaenen Volkes ln ihrer Bedeutung und Größe ganz anders aus¬
gehen als die fremder Nationen. Daß er es vermochte, das mit
dichterischer Kraft und Phantasie wieder zu beleben und so Ge¬
bilde von Fleisch und Blut dem Leser greifbar vor Augen zu
stellen, diese dichterische Gestaltungskraft ist es, durch die «ns in
den -„Bildern aus Ser deutschen Vergangenheit" ein fast ver¬
traulicher Verkehr mit unseren Vorfahren vermittelt wird, durch
die er uns die Brücken zu einer Vergangenheit geschlagen hat,
die scheinbar durch eine tiefe Kluft von der Gegenwart getrennt
war . Gerade in der Zeit, in der nach dem vergeblichen Mühen
vnd Kämpfen des Jahres 1848 Sie Entmutigung am allgemeinsten
war , gerade damals begann er, auö dem Born der Vergangen¬
heit schöpfend, dem mutlosen Volke einen Labetrunk zu reiche»,
ihm einen Spiegel seiner großen Vergangenheit vorzuhalten
und ihm durch eine Reihe mit plastischer Anschaulichkeit ent¬
worfener Gemälde die Zuversicht einzuflößen, die ihn selbst in
einer kleinen Gegenwart beseelte, daß ein Volk, das auf der
Höhe- der Macht und in der Tiefe des Sturzes solche Männer
hervorgebracht, das die Welt beherrscht und das nach schwerem
Fall in einer Leidcnszeit sondergleichen, wie sie uns der dreißig¬
jährige Krieg auserlegte, sich so schnell zur höchsten Blüte in Kunst
und Wissenschaft trotz politischer Ohnmacht enworgeschwungen,
daß dieses Volk nnmüglich der großen Zukunft entbehren und
bestimmt sein könne, in eine Reihe ohnmächtiger Einzelgebilde
äufoelöstz langsam zu verbluten und aus der Weltgeschichte zu
verschwinden. Diese eindringlich« Lehre spricht aus seinen
Worten, wenn er die gewaltigen Erscheinungen der großen alten
Kaiser, eines Karl der Große, eines Friedrich Barbarossa, oder
die großen Fürsten der neueren Geschichte, einen Friedrich
Wilhelm I ., einen Friedrich der Große schildert, diese Lehre
predigt er eindringlich und beredt, wenn er, „den das unter der
politischer Geschichte im Dunkel unablässiger Strömung dahin
flutenden Leben des Volkes, die Zustände, Leiden und Freuden
der Millionen kleiner Leuten so besonders anzog", in -zahlreichen
Gestalten kleiner und kleinster Legte behaglich ausmalt und an
ihnen schildert, wie der kleine Marm aus dem Volke, wie Bürger
und Bauer in allen Zeiten, in guten und bösen Tagen, in Leid
und Freud lebten, fühlten und dachten. Durch solche eindrucks¬
volle Schilderung begrenzter Verhältnisse hat er es vermocht, das
Bild der Vergangenheit, der sie entnommen, lebendiger und
greifbarer in uns erstehen zu lassen, wie die zusammenhängende
historische Schilderung das erreicht hat. Wir empfinden das' Ver¬
wandte, das uns mit unseren Vorfahren,- klein und groß, inner¬
lich verbindet und fühlen uns eins mit ihnen im Denken und
Empfinden, in Liebe und Haß, im Wollen und Vollbringen. Und
diesem Ziele, die große' Vergangenheit Deutschlands ' in uns
lebendig zu machen, daß wir uns an ihr erwärmen, erbauen
können, bat der Dichter in anderer Form in den „Ahnend nach-
p-rstrebt, jener Reihenfolge epischer Romane, in der er uns an
der Hand der Geschichte eines einzelnen Geschlechtes von den
Ältesten Zeiten bis in die Gegenwart Deutschlands durch seine
Geschichte, besonders aber durch die Geschichte seines Gemüts hin¬
durch führt. Auch hier bringt uns der Dichter in einer Reihe
von Bildern , die durch die schaffende Phantasie zu künstlerisch-«
Einheiten verknüpft find, die Größen unserer Vergangenheit in
Zetten des Glücks und Zeiten der Not vor Augen, zeigt uns in
den.zum Teil frei erfnndcnen, aber nur um so teurer ihrer Zeit
entnommenen Gestalten, daß Charakter und Wesen der Deutschen
seit der Beit, da Römer und Germanen in diesen Gegenden und
an den Ufern unseres herrlichen Stromes aufeinander schlugen,

Srs letzt, wo wir zum letzten Mal um seinen Besitz kämpften, sich
wemg geändert haben, daß nur die Form sich gewandelt, der
Kern geblieben ist, und daß wir uns deshalb mit Recht als die

lener großen Helden betrachten, und als die echten Söhne
dwser Ahnen fühlen dürfen. Denn das ist cs doch, was uns
„Ingo und Jngraban " nicht minder wie einen Georg König oder

.n Rittmeister im Regiment Alt-Rosen so vertraut macht, daß
wir suhlen: Hier ist Fleisch wie unser Fleisch, Blut wie unser
Blut , Liebe und Haß, wie wir jetzt noch lieben und hassen! Wie
aber der Dichter die Vergangenheit seines Volkes sich zu eigen
zu machen verstand, um sie in künstlerischerLäuterung wieder
von sich anszüstrahlen, so nahm er auch mit offenen Sinnen und
mmger Anteilnahme das Leben der Gegenwart in sich aus und
verarbeitete es in dichterischer Form . Er erkannte, . daß, wer
x-eöen und Weben der Gegenwart im innersten Kern erfassen,
d,e Gegenwart in ihrem kräftigsten Pulsschlage barstellen wollte,
das Volk da auffuchen mußte, wo es in feiner Tüchtigkeit zu fin-

ff*' Ramlich bet der Arbeit. Und diesem stolzen Motto ge-
matz schuf er in seinen. beiden Zeitromanen „Soll und Haben"
und „Die verlorene Handschrift" Spiegelbilder unseres heutigen

.öte, olme es mit allen seinen Schatten noch zu kopieren,
^ .Ersten so wahr und treu und so ungeschminkt dar-

itellen, daß diese Werke Nicht nur ihre eigene Zeit getreu wied-r-
aeben, ŝondern ihres inneren Wertes wegen Gültigkeit auch
,ür geänderte Zeiten und verwandelte Verhältnisse behalten
?/rben Und wie sehr er trotz aller innigen Verbindung mit
dem Leben der Gegenwart doch über ihm, nicht unter ihm stand,
^ ^ ^ ŝ nd und beherrschend, das zeigt sein goldener Humor,
der alle seine Werke durchwürzt, der aber nur dem gegeben, der
sich innerlich frei gemacht Hat von seinem Stoff, nicht sein Knecht

Herrscher. Sein Humor, der ihn be-
den Deutschen das erste klassische Lustspiel seit Lefsings
t<| ei „Siünttft von Barnhelm" zu schenken: „Die Journa-

kl eJL ' % itftiic£, welches, well es sich über die Zeit
treues Kulturbild aus der Mitte des ver-

garmenen Jahrhunderts ist und welches beweist, daß es dem
gelungen war, „mit der inneren Freiheit , die dem

ziemt in das Parteileben der Gegenwart hincinzu-
seyen , in das Parteilehen , m dem er doch selbst wirkt-- und
Wertete , ulfo gleichzeitig tätiger Mitspieler und kühler, über-,Ben er Beobachter. Wenn iins so der Dichter Vergangenheit irud
G°beuwart in gleich undurchdringlichen
gemacht hat, wenn er durch seine Werke und sein Wirken in den
Gedanken und der Arbeit des deutschen Volkes sich ein Denkmal
begründet hat, dauernder als Erz oder Marmw , so ziemt «•«
ZI  ZEserwssey . sein Andenken nicht nUr im Gemüt zu ii
.twfcm, uns , den Zeitgenossen, ist es PMcht, den kommend«, Ge-
sailechtern tue lebensvolle Persönlichkeit, wie sie unter uns
wandeüe. getreu rat Bilde zu überliefern, ein Wahrzeichen'
unserê Dankes, unserer bewundernden Liebe! Und wi? büchen
UNS Nicht scheuen, sein Standbild hier zu errichten, hier nicht
weit von Lex« telle.swo jener Größere steht, von dessen Marmvr-

wenigen :Wochen der Schleier gefallen ist- Friedrich
Schiller, dem wir ihn freilich nicht gleichstellcn, aber Neben dem

!m Herzen des Volkes und im G?
oacht.iiS der Nachkommen auweisen dürfen. Ist doch beiden eines
AlsstEttisam, das sie hrnaushebt über so manche Dichter unä
Schriftsteller, das sie befähigt, Führer und Bildner ihres Volkes
,ai sein: des Idealismus . Beide haben sich nicht gescheut vor der
DariteüuW der Schattenseiten des Lebens, beide sind nicht in
priiöer Scheu vorüber gegangen au dem Schmutz, dem Elend und
dem Gemeinen, aber beide haben das Häßliche und NiedAae zu
Ebrwtnden gewußt durch den sittlichen Adel der Darstellung und
btx  ItTtleroTötuntß uttiter sntc fiööcrc FVbse Bei&p Tirtfitpn sl-*®
fflciite und Alltägliche seiner Enge und Engherzigkeit zu ent¬
kleiden gewußt, und beide haben erkannt, daß die Darstelluna s-r
«odtcM Wirklichkeit an sich wertlos ist, wenn sie nicht qetrag n
i,t von einer sittlichen Idee , und daß erst dieser Idealismus ^ «
Aiiftasiiuig und Gestaltung die Wirklichkeit, obne sie aufzuheben
m lebendige rand ,deshalb fruchtbare Kunst umzuschaffenv-rmar'

Jugendschriftsteller im besten Sinne des
besbe Erzieher unseres Volkes, deren Werke man

*fx in  öie Hand geben kann, gewiß und getrost
daß Nicht ihre Reinheit beschmutzt wird! So lange empfängliche
Hetzen sich an einem „Teil", einer „Jungfrau von Mans"
begesitern werden, so lange werden dieselben Men

fäl*nen' -wenn ihnen ihre veredelten Vorbilder
wenn auch ohne das hohe Pathos Schtllerkcher Romantik aber
Mtz um so vertraulicher in Anton Wohlfährt oder Baron von
Ä *b  e ffle“ .Jugend für sich Hatz demV* Zukunft. So gilt denn auch für unseren Dichter was
Goe,he seinem großen Freund Schiller nachrief: ■ '

er uns , der vor so manchen Jahren —
f *50”sÜS?*Te f ! ~ vmt "US sich weggekehrt!

J ?®*“ “Ke. segensreich erfahren,
-4-fc «u>clt »exo-cmF ifitn,. wct§ cx  fiß ■
Schon längst verbreitet sich 's in ganzen Schären
Das Eigenste, was ihm allein gehön.

glänzt uns vor, wie ein Komet entschwindend.
Unendlich Licht m,t seinem Licht verbindend"

Und darum vertrauen wir , daß auch in der Zukunft «Her-
Dichter leinen Platz unter den Unsterblichen behaupten wird, und-
daß sich noch Generationen au dem, was er Großes und Bleiben¬
des geichcyfeu, erbauen und erfreuen werden: wir hoffen
verinauen, daß seine Werke lebendig sein und bleiben werden
iw deutschen Volke, eine nie versiegende Quelle natürlicher K-s-aft
und sittlichen Idealismus . Dieses Denkmal, das die Vcreliruna
vonTauscu-dön geschaffen, möge noch in späten TagenKunde geben
daß schon zu Lebzeiten des 'Richters treue Liebe sein Volk mit
semem Sänger verband, daß in Hütten und Palästen, tm̂ Büraer-
und im Herrenhaus die Herzen für ihn acschlaaen haben daß
dies« Zeitgenossen den schlichten Mann der Tichterkrnne für
würdig befunden haben, daß sic ihm ihre bewundernde Aner¬
kennung freudig gezollt haben, daß er den Besten seiner «eit gc-
intrt getan! Des alles fei dies Standbild Urkunde lind bleibendes
Zeugnis. Ich überaebe es nunmehr im Namen des gesch.iüö-
führeüden AnSschl.-sses, im Namen aller derer, die zu ihm My -.
tragen haben, der Stadt Wiesbaden und ivren Behörden '»«
treuer öTbluit. Möge es . Schmuck und Zierde, der Stadt und
dieser Anlage sein -und bleiben, so lange der Rheinstrom, als

Sumbol von Deutschlands Einheit und Pracht, das deutsche Bol»
zu seinen grünen Ufern lockt, gleichwie der Dichter selbst ein-
Zierde und ein Stolz Deutschlands noch auf Jahrhunderte sein

indem ich das Zeichen zum Sinken der Hülle gebe,
grüße ich den Dichter: Ich grüße dich, Gustav Freytag , mit dem
Herlruf der alten Deutschen, mit dem sie ihren geliebten Führern
und ihren Sängern zujauchzten: Heil dir , Heil dir , Gustav Frey<
tag, Heil deinen Werken, Herl deinem Gedächtnis!"

- - _ In H-en Heilruf stimmte Sie -durch die trefflichen, Hem
Dichter Ĝustav Freytag in vv-ll-em M-ahe gerecht werden--
öen Ausführungen 'heg Redners begeisterte Festverfamm--
lung lebhaft ein . Die Hülle senkte sich allerdings dies-
rnal nicht, sie schlug vielmehr lautlos beiseite und das
überlebensgrotze marmorne Bildnis des verehrten Dich¬
ters schaute ernst, miürdig und sinnend -über die ih-m
huldigende Bersammlung in -das grüne Gezweig der
gegenüberliegenden Bäume . Sobald die Hülle sich aus-
einander tat, begann der Delphin am Sockel des Senk-
mals einen breiten Wasserstrom lustig und lebensfroh
rauschend in die große Sandsteinmuschel zu speien und
von ihr >aus plätscherte das Wasser in das unter ihr
liegende Bassin.

Die Übernahme.
Herr Bürgermeister Heß übernahm das Den-kmal

mit folgender Rede für die Stadt:
Hochverehrte Festversammlung! Bor einem Dezennium

gingst du dahin, du Edler und Großer unseres Volkes' ' " au -e
Jahre weiltest du als schlichter Bürger in unseren Mauern , vielen
unbekannt, von den meisten geehrt und bewilndert, wenigen Aus¬
erkorenen ein Freund . Mit wehmütigem und gehobenes Her -.en
ermnern wir -uns heute der Tage, als der im Standbild Dar.
ge,tellte Mit j-estem Schritt und den hellen freundlichen Aua-'.!
durch unsere Mitte ging und durch den Adel seiner Erscheiuuna
uns fesselte. Als dann der Todesengel sich über ihn herabaescnkt
und nach dem ehrenvollen Grabgeleite seine irdische Hülle unsere
Stadt verlassen hatte, da fühlten wir alle, welchen Verlust wir
durch das Hinscheiden dieses Mannes erlitten hatten. Schon da.
Ei“? wurden edle Kräfte tätig, dem großen GeisteShcldencinj
Andenken für die Nachwelt zu bereiten. Die Stadt WieHLadeir

!,zunächst ehrte ihren „Ehrenbürger " in des Wortes edelster
-deutung durch Benennung der Straße , in der er sein 'öeqlücktes
Heim gefunden, mit dem Namen Gustav Freytagstraße,- eine be.
scheiden«, aber eindrucksvolle und jeden Tag beredte Ehruna Sa.
dann setzten die Anfänge ein, die duick Ehrengaben aus ganz
Deutschland dies wahrhaft erhabene Denkmal zur Bullenduu---
brachten. ES soll nunmehr der Stadt Wiesbaden in Schutz uns
Schirm überwiesen werden. Als Vertreter der Stadt übernehme
ich freudig die Pflichten der Wertschätzung und der Würdig.
Haltung des Kunstdenkmals für die künftigen Zeiten Nur «!„>
tzirze Zeitspanne trennt uns von der Enthüllung des neuen
Millerdenkmals . Dieselben Anlagen beherbigen jetzt die beiden
Geistesheroen und ihr geistiger Verband: der Flug des Jdeal 's-
mus und die Gestaltungskraft des rein Menschlichen, möge aus
diesen Denkmälern eine beredte Sprache künden und zur Ta,
.umseyen! Geloben wir an dieser Stelle, daß wir die tiefinnere
Vergeistigung der deutschen Volksseele,- wie sie uns der große
Meister in seinen Werken, insbesondere in seinen „Ahnen" ac-
schildert.hat, als eine unvergängliche Erinnerung und als Vor¬
bild allezeit vor Augen halten wollen! Mit besonderer Genügt
tun»« erfüllt es mich daß ich allen denen, die zn,n Zustande,
konimen die,eS herrlichen Monumentes, einer neuen bedeutsam--»
Zierde unserer Stadt , beigetragen haben, insbesondere dem Denk,
malskomitee und nicht zuletzt dem ausführenden Künstler, Herrn
Professor Schaper, den wohlverdienten Dank der Stadtverwal-
tun« hiermit «nssprechen darf. Und somit übernehme ich das
Denkmal zu Eigen und zur Hut für die Stadt Wiesbaden,- es soll
uns und den künftigen Geschlechtern tu dem sprudelnden Quell,
der es umfließt, erinnern an die in den „Ahnen" so meisterhaft
dargestellten Wandlungen unseres fortschreitenden deutschen
Volkslebens und eine bleibende Mahnunq sein, uns den echten
Bürgersinn und den großen Vaterlandsgedanken wach zu halten
immerdar! Ehre dem Andenken unseres Gustav Freytag !"

Au den Stufen öes D-enkmals w-nrö-e -eine stattlich«
Anzahl Kränze  nieöergelept . Den ersten Kranz rmd-
mete die Witwe Freytags ihrem Gatten . Herr Kultus-
Minister Studt -brachte seinen Kranz mit folgender
Widmung dar : „Ich wid-me -diesen Kranz dem Andenken
des großen- Mannes , der -als . Meister nicht -nur des
Ziom-ans und- des Dramas , sondern namentlich auch
öentsch-er Geschichtsforschung und -Darstellung weit -über
die hi-ren-zen unseres deutschen Vaterlandes hinaus den
Beifall der gesamten gesitteten Welt -gefunden hat. Fn-
dcnr ich Wesen Kranz an den Stufen des Denkmals nic-
derlcge,̂ welches von der Meisterhand des Herrn Pro --
sessvrs Schaper geschaffen-worden ist, wKnsche ich, daß das
deutsche Volk die geistigen -Itb-erlieferungen und Schöp¬
fungen Gustav Freytags als dauerndes Andenken, als
ein „Momimentirai aere perennins " in seinem Herzen
bewahren möge!" Ferner legten Kränze nieder : Herr
Intendant v. M u sie n'b ech e r im Namen des
„D e u t s che n Bühnen - 'B e rein  s ", Hofrat B a r -
nay für das ,-Berliner Theater ", für den
„W i e n e r I o u r n a l i ste n - u n d S -chr i f t -.
ste l l e r - B e r e i n -Conco  r ö i a", dem „unsterb»
licken Dichter und Vorkämpfer", für das „Deutsche
Theater"  in Berlin , Herrn Dr . Lind  a n und seine
Mitglieder, f̂ür den „-Verein Berliner Presse"
für -den „Schristsiellerverdand ", für Herr«
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Direktor Lauten schlag er , für das „Le i p z i g e r
Stadttheia ter ", für das  Stuttgarter Hof -;
t he a t e t ", für Las, „K o bürg - Gothaer Hjio  f -
t he a t e x"  und für das  Stadt - und Thalia-
Theater in Hamburg ; Herr Dr.  Laquer für
die Vater sta d t des Dichters (Kreuzburg i. Schl.)
und  für den „Deutschen Schriftsteller - Ver¬
band " ,' Herr Stadtverordneter Dr.  Dreyer für den
geschäftsführenden Ausschuß , Herr Regie¬
rungsbanmeister  W o a s für Schlesien , das Heimat¬
land Freytags , Herr Oberstleutnant  Auer von
Herr n kirchen für den „D e u t s che n O st-
mar ken - Ver ei tt", Herr Professor  Vru ns mi  ck
für den „A  llge n»« i ote n Deutschen Spra ch-j
v e r e i n". Der bekannte Schriftsteller Johannes
Proelß legte einen Kranz im Namen des „Würt-
te ntb e r gi s chc n Schriftsteller - und Io u r-
n a l i ste n - V e r e i n s" nieder mit folgender geistvoller
Ansprache, welche Freytag besonders als Journalisten
feierte:

„Im Namen des württembergischen Journalisten - und '
Schrrftstcllervereins lege ich diesen Kranz als Zeichen der Hnl- 1
biqinrg nieder auf diese Stufen . Als sich auch bei uns in Stuttgart
ein Ausschuß für die Errichtung dieses Denkmals bildete, zeigte •
«s sich sofort, wie tief auch in der schönen Heimat Schillers und
Uhlands. im Land der deutschen Kaiserberge, die Sympathien für
den Klassiker des deutschen Nationalgedankens wurzeln. Als ein
liebevoller Vermittler zwischen Nord und Süd in Zeiten scharfer
Zwietracht hat einst der Geist seiner Werke moralisch erobernd
gewirkt, sein Geist, der so scharfüugig war für die alten Zu¬
sammenhänge der deutschen Grenzländer am Rhein und Neckar
wie an der Oder und Weichsel. Dem „Dichter der Journalisten " /
lautet die Widmung auf der rot und schwarzen Schleife,' sie hat
eine doppelte Bedeutung. Mit aller Ilnwarischaft auf eine cv-
felareichc Laufbahn als Historiker und Dramatiker, wurde im
Jahr 18-18 der patriotische freigesinnte Schlesier — ein Journa¬
listt als Journalist in Leipzig diente er bis übers,Jähr 1870
hinaus mit Kraft und Frische feinen Idealen , deren allmähliche
Erfüllung er frohen Herzens mtterlebte. Was, rein menschlich
betrachtet, dem Journalistenberuf , der so Schweres verlangt und
so leicht zu mißbrauchen ist, zum Stolz und zur Ehre gereicht, das
verkörperte sich in diesem hochgesinnten deutschen Journalisten >
Gustav Freytag . Als Journalist wikrde Freytag aus einem der
deutschen Borzeit zngewendeten Forscher und Seher auch als
Dichter ein schaffensfroher Mitbürger der damaligen Gegenwart
und. sein reiches Wissen aus deutscher Vergangenheit in lehr¬
reichen Bildern v 'll Kraft und Mark zusammenfassend, zum
Propheten einer besseren deutschen Zukunft. Aus der Welt seiner
journalistischen Erfahrung schuf er in seines Manneslebens
Maicnzcit nach dem Ideale , bas er selbst vom Jonrnalistenbcrnf
in der Seele trug , die Gestalt des Konrad Bolz in dem Lustspiel
„Die Journalisten ", so kecken Mutes, so mannhaft und so frank
und frei. In feinem Bolz zeigte er, wie sich alle guten Eigen¬
schaften eines tapferen Geistes und treuen Gemüts mit jenem
Humor vereinen lassen, aus dem die Kameradschafilichkett und
Verträglichkeit, die Versöhnlichkeitund Duldsamkeit quillt, in
dessen frischem Element der Wille zur Güte trotz aller Alltaqs»
prosa trotz allem Zwiespalt der Parteien in jedem Tüchtigen sich
immer wieder kräftigt. Dem Schöpfer des Konrad Bolz huldigen,
heute die deutschen Journalisten mit dankbarem Herzen und
sreudigcm Stolz. In diesem Denkmal erstand durch die Kunst
Meister Schapers mit dem lebenstreuen Bilde Gustav Freytags
das Urbild des Bolz und indem die hochragende Gestalt uns er¬
innert , wie dieser zu unsterblichenWerken befähigte Dichter 1818
euS patriotischer Begeisterung seine reiche Begabung in den
Dienst des Journalismus stellte, möge es die kommenden Ge¬
schlechter erinnern an -as anfopfernngsfrohc Wirken auch der
übrigen fr  itter vom Geiste, die, das Zukunftskild von Schillers
Pssa im Herzen, in der kampfönrchtoSten Werdezeit des neuen
deutschen Reiches als Journalisten gewirkt haben für BolkSlrei-
heit und Nationaleinheit, im Dienste des hohen Humanitäis-
idcals, bas deutscher Dichtergeist zum Heile der Welt uns erschuf.

Herr Hofrat  Beyer - Boppard  übergab einen
Kranz für  den literarischen Verein „Wiesbadener
B l n menorde  tt" . Herr Beigeordneter K ö r n c r be¬
gleitete die von ihm niedergelegte Kranzspende mit den
Worten : „Diesen Kranz von der Stadt
Wiesbaden int 5 ihre n Bürge  r n dem deutschen
Manne , der deutsche Volksart und -Titte erkannt , der
deutschen Bürgersinn erhoben und gestärkt hat . Dieser
Kranz von den Bürgern der Stadt , die stolz waren,
Gustav Freytag ihren Mitbürger nennen zu können, die
stolz sind, dieses von Alldeutschland gestiftete Denkmal
in ihren Mauern hegen und hüten zu können." Die
Enkel des Dichters legten Blumensträuße an dem Fuße
deS Denkmals ihres Großvaters nieder . Mit dem ge¬
meinschaftlichen Schlußgesang des ersten Verses des Lie¬
des „Deutschland, Deutschland über alles", schloß die
Feier.

Das Denkmal.
Nicht uninteressant ist es , die Vorgeschichte eines

Denkmals ztr betrachten. Oft findet man da, daß schließ¬
lich etwas anderes entsteht und oft etwas Besseres, als
anfänglich geplant war . So ist auch das Freytag -Denk¬
mal, sehr zu seinem Vorteil , mit architektonischem Schmuck
versehen worden. Das Denkmal Schapers  gefiel bei
der Bewerbung sogleich durch seine charakteristische, dem
Wesen des Dichters so entsprechende, schlichte und leben¬
dige Auffassung. Aber es zeigte einen Mangel , der vielen
Denkmälern anhaftet: die Verhältnisse des Sockels waren
nicht glücklich, die Figur stand auf einem Postament, das
einem Ofen nicht ganz unähnlich war . Es wandten sich
'deshalb einige Mitglieder des Komitees um Rat <\n un¬
seren damaligen Stadtbaumeister , den jetzigen Geheimen
Hofbaurat Professor Genzmer.  Bereitwillig machte
dieser eine Skizze, wie das schöne Denkmal sich archi¬
tektonisch wirksam gestalte. Wir sind in der angenehmen
Lage, diese Skizze, die jedenfalls ein interessantes Doku¬
ment bedeutet, hier in verkleinerter Wiedergabe zu repro¬
duzieren . Herr Professor Schaper nahm die Idee bereit¬
willig auf, ließ sie ein wenig nMmodeln, und so kam
denn durch die Kunst des Bildhauers und die des Archi¬
tekten jenes schöne, vornehme Monument zustande, das
unserer Stadt zur ganz besonderen Zierde gereicht und
'das mit dem Bismarck- und dem Kaiser Wilhelm-Denk¬
mal künstlerisch an der Spitze unserer Denkmälerschar
steht.

Wie schon gesagt, der Bildhauer hat den Dichter
lebensvoll erfaßt . Freytag erscheint so schlicht,- '̂o fest
und markig, wie er unter uns gewandelt. Nichts von
Pose, nichts Gemachtes. Und doch prägt sich in Haltung
und Miene durchaus die Bedeutung des Mannes aus.
Die Symbolik seines Schaffens ist nur ganz nebensäch¬
lich und wie unabsichtlich durch- das Buch ausgedrückt,
daS er leicht in der Hand hält . Dagegen wird sie von
den reizvollen, die Balustrade abschließenden Putteu-
tzrnppen, die ebenso anmutig als lebendig wirken, dar¬
gestellt. Aber sie lenken nicht ab, beeinträchtigen nicht
den Blick bei der Betrachtung des ernsten Mannes am
Mittelaufbau . Sie wirken nur wie ein zierendes Bei¬
werk at: der Architektur und drängen sich nicht auf,' trotz¬
dem sie kleine Meisterwerke für sich darstellcn. Die arüne

Umrahmung des Parkes tut dem Ganzen noch besonders
gut . Nur schade, daß der Standort des Monumentes
immerhin ein etwas entlegener ist und daß das Bildwerk
den vielen, welche unserer Stadt nur einen flüchtigen
Gesuch widmen können, wohl entgehen wird . Es ist
nicht unberechtigt, wenn man anfängt , gegen die An¬
häufung der Denkmäler in der Kurlage Front zu machen,
denn mit der Kurlage hat dichterische, diplomattsche,
potentatische Bedeutung doch schließlich nichts zu schaffen.

Das Festessen.
Das F e ste s se n im Kurhaus nachmittags 6 Uhr

vereinte noch einmal die Verehrer des verewigten
Dichters und Schriftstellers. Kultusminister Dr . S t u d t
wies in einer Ansprache aus all das hin, 'was-das deutsche
Volk G n sta v F r e y t a g verdanke- wie jeder deutsche
Mann , sei auch er selbst in seinen Gesinnungen durch
die Schriften Freytags beeinflußt worden und verdanke
ihm unschätzbare Eindrücke und Anregungen . — Er sei
gern nach Wiesbaden gekommen, um dies zugleich im
Namen seines Ressorls zu bezeugen, und danke allen,
die so rastlos und .erfolgreich mitgearbeitet an dem Denk¬
mal. Solche Werke gedeihen aber nur in einer Zeit des
Friedens und der allgemeinen Wohlfahrt,' die kaiserlichen
Betätigungen in dieser Richtung sind ja 'weltbekannt,' der
ausvpsernden Hingebung unseres Kaisers , 'der immer nur
der erste Diener des Staates sein wolle, seinen Erfolgen,
seiner großen Persönlichkeit gelte der erste Trinkspruch.
Herr -Landgerichtsdirektor de Niem  sprach als Vor¬
sitzender 'des Denkmals -Ausschusses auf die Gäste und
auf die Familie, ' das Werk sei nicht eigentlich' Wies¬
badener Ursprungs, ' das Denkmal sei von ganz Deutsch¬
land geschaffen, wie dies der erste Aufruf und die Gaben,
die von den Deutschen der ganzen Welt zusammen-
gekommen seien, erhärte . Er danke allen, die zu dem
Fest bergekommen, vor allem Herrn Dr . Studt , der als
Leiter des „Ministeriums des Geistes", wie Dr . Bosse
einst sein Ressort genannt , der Dankbarkeit und der
-Würdigung Gustav Freytags durch -den Staat Preußen
durch sein Erscheinen, seine Ansprache am Denkmal Aus-

«druck gegeben. Er danke auch -der Familie des Dichters
für ihr vollzähliges Erscheinen,' Gustav Freytag habe ja
in ihr stets seilt inneres Lebensglück gesucht und gefun¬
den. Der Sohn , Dr . weck. Gustav Frey  t a g - München,
dankte in herzlichen, tief empfundenen Worten und ließ
Komitee und die Stadt hochleben. Bürgermeister Hetz
sprach auf den Bildner F . Schaper,  der nicht nur
die Heroen des Geistes, einen Goethe, Lessing, Uhland,
Freytag zu verherrlichen und der Nachwelt zu über¬
liefern vermöge, sondern attch die Männer der Tat , 'den
großen Kurfürsten , einen Bismarck, einen Moltke, und
die der Forschung, Gauß , I . v. Liebig- die Stadt sei um
eines der schönsten Denkmäler reicher geworden. Landes¬
hauptmann Sartorius  ließ Ludwig Barnay leben,
der in rastloser Energie von Anfang an für das Monu-
ment tätig gewesen und in so kurzer Zeit so viel geleistet,'
ihm sei der größte Teil des Erfolges zu verdanken.
Dr . La an er sprach auf -den Vorsitzenden de Niem,
der mit seinem Vorgänger Barnay so viel Gemeinsames
habe,' wie Barnay die Welt mit seinem Ruhme erfüllte
und so zahlreiche Freunde habe, so sei de Niems Name
hochgeehrt in ganz Nassau, es seien stets hohe und edle
Bestrebungen, an denen er öffentlich mitgewirkt- gegen¬
über Barnay , der als Vorsitzender ein strenges Regiment
-geführt, wie . das von jemandem zn erwarten gewesen,
der „die Könige und großen Herren " Shakespeares jahr¬
zehntelang verkörperte, sei de Niem als Vorsitzender
stets voller Milde und Nachsicht gegen seine Mitarbeiter
erfüllt gewesen, er habe die Stunden , die er der Denk¬
mals-Gründung gewidmet, seinem schweren Berufe ab-
gernngen . Beide, Barnay und de Niem, haben mit un¬
schätzbarer Pflichttreue jahrelang gewirkt. L. Barnay
antwortete mit Ausdrücken des Dankes für das ihm ge¬
spendete Lob- er sei allerdings stolz, das alles durch¬
geführt und auch — bei seinen hohen Jahren — erlebt
zu haben- er fügte interessante und geistvolle Bemer¬
kungen hinzu über die Bedeutung Gustav Freytags für
das Theater , für das Freytag die erste Technik des
Dramas geschrieben, aus dem er den Adel der Form hoch-
gehalten- man feiere seinen Todestag , dev aber zu
gleicher Zeit den Tag der Geburt seiner Unsterblichkeit
bedeute. Professor Fresenius  schloß mit einem be¬
geisternden Trinksprnch ans die Frauen , in -deren Namen
Fra » G n n t b e r - B raue  r antwortete . Eine lange
Nachsitzung auf der Kurhausterrasse hielt die Teilnehmer
an der schön und würdig verlanfenen und ebenso ans-
klingendeit Feier zusammen.

Aus Studt und Land.
Wiesbaden,  29 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen . (29. Mai .) 1458: Erobe-
. rtnfct Kon'stantinopels durch die Türken . 1600: Barkho-
lomeo Diaz , Port. Seefahrer , si. 156-4: G. H. Gras von
Pappenheim, kaiserl. General , gab. (Pappenheim). 1809:
Siegreiche Schlacht der Tiroler am Berge Jsel . 1809:
I . v. Müller , Geschichtschreiber, s (Kassel). 1814:
Josephine , Kaiserin von Frankreich, s (Malmäison ).
1831: G. F . Dinier , Pädagog, s (Königsberg). 1842:
K. Millöcker, Operettenkomponist, geb. (Wien). 1882:
Th . Buckle, engt. Geschichtschreiber, f (Damaskus ). 1878:
Lord Russell, engl. Staatsmann , s (London). 1885:
Alfr . Meißner , Dichter, f (Bregenz).

— Königliche Schauspiele. Der Spielplan der laufen¬
de>: Woche hat für Mittwoch und Donnerstag folgende
Abänderung erfahren : Ilm Mittwoch gelangen statt „Die
Jungfrau von Orleans " Gustav Freytags „Die Jour¬
nalisten", die am Sonntag mit so großem Erfolge in
Szene gingen, zur Ausführung . Am Donnerstag -wird
statt „Der Zigennerbaron " Ehelius ' „Vernarrte Prin¬
zeß" gegeben.

— Lüstners Abschied. Zur offiziellen Verabschiedung
von dem Herrn Kapellmeister Louis Lüstner  begab
sich Saustagnachmittag eine Deputation , bestehend aus
dem Senior der Stadtverordneten , Herrn Kanzleirat
Flindt , Herrn Stadtverordneten Simon Heß und Herrn
Kurdirektor -v. Ebmeyer, iit die Wohnung des Gefeierten
um ihm bei seinem Scheiden aus dem Dienste Ser Stadt
Wiesbaden nach 31jähriger segensreicher Tätigkeit nicht
allein das allseitig-e Bedauern auszndrücken, sondern ihm
auch als äußeres Zeichen der Verehrung und Dankbar-
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feit eine kostbare, mit den schönsten Blumen geschmückt«
Jardinitzre zu überreichen. Dieselbe ist von der -Firma
E. Schürmann u. Ko. Hierselbst nach deren eigenen Ent¬
würfen aus getriebenem, mattem Silber gefertigt und
tragt an der Vorderseite die Widmung „1874—1905, 'dem
Kapellmeister Herrn Louis Lüstner zur Erinnerung an
treugeleistete Dienste." Auf der Rückseite ist die Stätte
der langjährigen Wirksamkeit des Jubilars , das alte
Kurhaus , irrt Bil 'ö-e festg>ehalten. Herr Kurdivektor von
Ebmeyer hielt bei Überreichung dieser Ehrengabe eine
kurze Ansprache, worin er die Verdienste des Gefeierten,
die er sich als Künstler auf dem Gebiete des Musiklebens
der Stadt Wiesbaden erworben har, hervorhob -und be¬
sonders betonte, daß -sein Name nicht untergehen, son¬
dern in den Annalen unserer schönen Kurstaöt für -alle
Zeiten fortleben werde. Er wünsche, daß es dem Herrn
Lüstner auch fern von Geschäften noch recht lange ver¬
gönnt sein möge, sich an den Früchten seiner Arbeit und
an den Erfolgen feines Schaffens zu erfreuen . Herr
Lüstner, sichtlich überrascht durch diese große -Ehrung,
dankte in bewegten Worten und gab der Hoffnung AnS-
druck, daß es auch seinem Nachfolger gelingen möge, sich
in gleicher Weise, wie er selbst, die Zufriedenheit der
vorgefetzten Behörde und die Gunst des Publikums zn
-erwerben. Auch wir rufen dem scheidenden Jubilar
unsere herzlichsten Glückwünsche zn und erhoffen für ihn
vor allem -die notwendige Kräftigung feiner Gesundheit,
damit er sich im Kreise der Seinen noch lange Jahve wohl¬
verdienten Ruhestandes erfreuen kann.

— Nassauischer Kunstverein. Seine Exzellenz der
Herr Kultusminister Di-. Studt mit dem Vortragenden
Rat Herrn Geh. Overregierungsrat Schmidt  ans dem
Kultusministerium besichtigten gestern, begleitet von dem
Herrn Regierungspräsidenten Hengstenverg und geführt
von dc-m Vereins -Vorsitzenden, Herrn tQiuiftii-äxat Dr.
R o m ei ß , Mit einigen weiteren Herren vom Vorstände
die Ausstellung des Vereins in den Künstsälen Lniken-
straße 9. Seine Exzellenz betonte das allgemein Inter¬
essante einer derartigen Ausstellung von Bildern atts
Privatbösitz, die allerdings wohl nicht überall ein so glän¬
zendes Resultat ergeben würde, wie hier in Wiesbaden.
Der Herr Kultusminister rühmte die gute Beleuchtung
der Bilder und erkundigte sich hrt Zusammenhang damit
nach- dem Stande der Muse-nMs-Neubauangele-genheit.
Die Ausstellung wies gestern noch einige neu hinznge-
trekene Bilder ans, so das sehr stimmungsvolle charakte-
rkstische Stran -db-ivd von A. Böcklin „Scheveningen" aus
dem Besitz des Herrn Professor Dr . Wedetoer, die Land¬
schäft von LeistikoM ans de'm Besitz der Frau Kinkel fier
und den Lugo „GswitterwoWen" aus deM Besitz des
Herrn G'ch. Sanitätsrats Dr . Hermann Pagenstech-er.
Im Interesse des Publikums sei darauf atifmerksam ge¬
macht, daß die Ausstellung in absehbarer Zeit w'ird ge¬
schlossen werden müssen, um den Ausstellern das Opfer
der Entbehrung ihres Zimmerschmücks nicht über Gebühr
aufzuerlegen.

o. Der Verein für Auskunft über Wohlfahrtseinri <b-
tungen und Rechtsfragen hielt am Samstagnachmittag im
Rathanfe seine diesjährige G e n er a l v e r s a m m l u n g
ab, welche nur schwach besucht -war . Die Vorsitzende,
Frän Baronin v. Ko r ff , gedachte zunächst mit warmen
Worten z-weier im abgelaüsenen J -ähre verstorbener sehr
verdienter Vorstandsmitglieder , der Frau Ädeline J -nng
und 'des Herrn P'h. Mvegg, des Leiters des Bureaus für
Auskunft . Frau Witwe -Abegg hat dem -Verein -zum
bleibenden 'Gedächtnis ihres verstorbenen Mannes ein
Kapital von 10 000 M . überwiesen, dessen Zinsen für
-V-ereinss 'wecke verwendet iv-eröen dürfen. Das Bild der
Tätigkeit des Vereins bezüglich-der Auskunst über Wvhl-
sahrtseinrichtungen ist so ziemlich dasselbe ' wie im vor¬
hergehenden Jahre . In rund 100 Fällen -würde der
Verein in Anspruch genom'men, wobei cs sich meist um
Armut , hervorgerufen durch Krankheit oder Erwerbs-
losigkeit, handelt. Der Verein hat sich zwar eigentlich itur
die Aufgabe gestellt, HÜlssbe'Mrftigen den Weg zur Er.
langüng der notwendigen Unterstützung zu zeigen, doch
ist er, soweit cs seine Mittel erlauben , bereit , auch selbst
z'ur -Linderüng der Not veizntragen . Zu dem Zwecke er- .
wirbt er namentlich Karten der Snppenauftalt und bringt
sie-an Bedürftige -zirr Verteilung . Er kann nach nnmnehr
fünfjährigen Tätigkeit sagen, d-atz er nicht unnütz  gear¬
beitet hat . Die Tätigkeit der A n s kn n f t s ste l l e i n
Rechtssrag -en (Rathaus , Südseite ) hat nach dem Be¬
richt deren Leiters , Herrn Kan'dgerichtsrat a . D . Dr.
H o m a n n , 'wieder eine erfreuliche Zunahme erfahren.
D-ie Zahl der Recht suchenden'Personen betrug 418 und
die der Konsultationen 548, gegen das Vorjahr 65 isiechts-
fälle -und 85 Konsultationen mehr. In den meisten
Fällen , 76, bezog sich die Auskunft auf den Dienstvcrtrag
und '5Smal auf den Mietvertrag , außerdem aus die
Kranken- und JnvalidenMersichernng n. a. In 201
Fällen genügte einfache -mündliche Auskunft und- 115
Fälle erforderten -Vergleichsverhandlungen. 97 Briese
-wurden an Private geschrieben, und -an Behörden und
Korporationen 8 Eingaben , jedoch nur solche einfachen
Inhalts , gerichtet. In 21 Streitfällen sind die Gegen¬
parteien selbst ge kämmen, in 28 Fällen haben sie schrift¬
liche Erklärungen abgegeben und in 11 Fällen sind die
Interventionen des Vereins unbeantwortet geblieben.
Es wird angenommen, daß auch in diesen Fällen ein Aus¬
gleich stattgefunden hat . Dem Rechtsbetstand des Ver¬
eins , .Herrn Rechtsanwalt Dr . Bickel,  wurden 41 Fülle
überwiesen- 38 Personen haben dessen Hülse in Anspruch
genommen. 'Die größte Mehrzahl dieser Fälle war der¬
art , daß sie mit Aussicht auf Erfolg bei Gericht anhängig
gemacht werden konnten. In 20 Sachen kam es auch im
Wege des Armenrechts zu Prozessen, die zugunsten der
Kläger entschieden oder verglichen wurden - die 18 ande¬
ren Sachen wurden außergerichtlich erledigt . Sie be¬
träfen meist Mietsstreit 'igkeiten, ferner Entmündig rng,
Ehescheidung, Erbschaftsstreit nsw>. — Nach dem Bericht
der Kassiererin, Frau Weddigen,  betrugen die Mlt-
-glioderbeiträge 860 M ., die Beiträge von Vereinen 137
Mark , die -Gesamteinnahmen 1488M . 49 Pf ., die Ans-
gaben 1484M . 12 Pf . D-er Bermögettsbe'stand bezisferts
ich am Ende des Jahres auf 12 61-5 M . Die Rechnung
ist geprüft und richtig befunden worden., — AlL Rech-
nnngsprüfer kür 190-5 werden die Herren Pfarrer Gr über
und 'Lehrer Peters wiedergewählt. — Die Statuten sind
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«Zwecke Ser Eintragung des Veveins «tu«das Bercms-

ireAster, welche nach dem Erwerb des größeren Kapitals
molwendig geworden ist, einer Umarbeitung unterzogen
^/worben, «welche Sie <Wneral>versam>mlung genehmigt. —
In den Vorstand «werden Frau v. Korn als erste, Frau

Wilm als zweite Vorsitzende, Fräulein Zizold als erste,
Fräulein «Bloem als Zweite«Schrifkftkhrerln, Kran Weddi-
«g«n als erste, Frau «Pcglvw als Kveite Kaffensühreriu
llmid Herr De . Hamann als Leiter der Muskunstsstelle
durch Zuruf wiedergMählt.

ä . Das Kaufmaunsgericht trat Heute vormittag um
'10 Uhr zuin ersten Male öffentlich in Erscheinung, indem
es im Wahlsaal des Rathauses unter dem Vorsitz des
Herrn MagiftraMAsseffors vr . Travers  seine erste
Bergleichuerhandlung abhielt, bei der es sich in der
Hauptsache darum handelt, «die Klagesachen mittels Ver¬
gleichs aus der Welt zu schaffen. Es standen nur zwei
Klagesachen an ; die Sitzung war in einer knappen Stunde
;$•» Ende. Vertreter der Kaufmannschaft wohnten ihr,
außer «den beteiligten Parteien , nicht «bei.

— Schncider-Anssperrnirg . Die Kommission der
Arbeiter teilt uns mit, «daß der Gteßener Streik nicht
bedingungslos aufgehoben worden sei, die Arbeitgeber
hätten jede Verhandlung mit den Arbeitern abgebrochen.
In Wiesbaden sei der Stand noch derselbe. — Heute
Montagabend findet im „Koükordiasaale", Sttftstvaße 1,
eine Schnciderversamnilung statt.

— Röntgen-Kursus . Während der Pfin -gstfeieriage
veranstaltet der Lehrkörper der UschäfferiburgerRöntgen-
<ä nAe wieder einen Rüntgen -̂Kursus in Afch'äsfsnbüvg.
Es ist dies seit deren Gründung («Pfingsten 1066) der
17. einschlietzlichder beiden anläßlich des Röntgen-
ikbonHveffes in Berlin äbgehaltenen Kurse. Wie uns mit«
geteilt wird , ist der Lehrplan ganz bedeutend ernAiert
worden . Die Kurse sind «bekanntlich yonorarfvei . Nähere
Anskunst «wiid «gerne von dem «Leiter derselben, Herrn
Msdizinalrat Dr . Roth, Königs. «Landgerichts- und
Wezirksarzt in «Äschäffeüburg, erteilt.

— Die Prämie von 3«Q0 000 M . nebst einem Gewinn
von 1VOOM . siel ist der Gamstag -NaHm«ittaM -M «hMg
der preußischen «Klassenlotterie aus die Nr . 107 896.

— Biele Schaulustige sammelten sich«Samstagabend
MO Uhr «ans dem Marktplatz an , woselbst eine Anzahl
Jungen einen großen Teppich ausgöbrettet hatten , auf
welchcln sie «dem Athletensport huldigten . «Auch die «An¬
lagen am „Warmen Dam«m" dienen in «den Abendstunden
als Sportplatz «für jugendliche KräftMenschen, wie wiester-
Holt zu beobachten war.

— Zertrümmert wurde am Samstag gegen Abend
eine «der großen Fensterscheiben des Galanterie - und
Spielwarengeschäfts C. Führer,  Kirchgasse 48. Ein
Mtöbelwagen, «der, am Eingang zum „Walhalla"-Restau-
Irant stehend, einen Umzug bewerkstelligte, stürzte um «und
schlug in den Erker hinein , dort nicht nur alles zer¬
störend, sondern ein Rad durchbrach noch das Oberlicht
und richtete auch im «Souterrain beträchtlichen Scha¬
den an.

o. Grober Unfug. «Junge Burschen, welche die Nacht
zum Dag machen und sich dabei namentlich auf der Kren¬
gung «v«on Schwalbacher-, Adler -, «Kastell- und «Röderstraße
uwd Wesen Straßen «ftlb«st herümtreibW werden den
Anwohnern «derselben mehr und mehr «zum Ärgernis.
«Nicht nur , daß sie durch ihr häufiges «wüstes Geschrei
die «Nachtruhe «anderer «Läute stören, sie fugen «ditzfen auch
durch ihr Allotria «direkten Schäden zu, indöm sie«Firmen-
schklder mit Gewalt aus «den Wänden reißen, Blnmen-
jstöcke sortschleppeu, Fensterläden anehängen und der¬
gleichen Unfug «mehr treiben . «Kürzlich haben sie sogar
den an düm Grvllschen Häufe, Schwalbacherftraße 79, an¬
gebrachten Zettelkästen «des Residenz-Theaters «ans «der
Wand gerissen, der «sich nachher «ans einem Misthaufen
«in der Feldistrahe wisderfanA und m«it einem großen
Feüstekläden, den sie aushingen , eine Haustür verstellt.
«Im «Garten «des «Krankenhauses wnrden «in «letzter Zeit
säst ein halbes Dutzend Firmenschilder ges'uüden, «welche
jdie Ro«wdics «über «die Mauer geworfen «hüben. «Da dieser
sUüfug sichl erst «so breit macht, seitdem der Schutzmanns-
kvösten, der «ftüher Tag «und «Nacht au«f jener «Straß «en-
skre'nzung stand, einge'zogen «wollden ist, so haben 'die An¬
wohner den lebhaften «Wunsch, daß der «Posten so bald als
Möglich «wieder ein>gerich«tet «wird.

— WaWrand . «In einem «Kiesernbestand«nahe der
LnngenhÄ'lstätte zu Naurod w«ar am Sämstaigvormtttag
«aus«unaüfgüklürte !W«e«ise Feuer «ausgobrochen. Das «felv«e
«wnstöä von dem Chefarzt der Anstalt zeitig bemerkt und
'«durch die am «Neubau der «Do'ktorwoHnung «beschäftigten
Arbeiter «beinahe «vollständig äbgegraben, schon ehe «Hülfe
von Naurod zur «Stelle «kam. Ohne «dieses sofortige Ein¬
greifen? wäre bei der großen Trockenheit und «dem vor¬
handenen Brennstoff sicher«der «ganze Bestand ein Raub
der Flämwen «geworden. Die BranKfläche wird etwa
einen Morgen groß «sein.

— Unfall. Am «Samstagmittag «wurde ein hiesiger
Herr in der Wiesba«denerstrahe zu Bierstadt von «einem
Schlaganfall betroffen. Er mußte in einer Droschke hier-
«her gebracht werden. Herr vr . Pagenstecher, welcher
gerade vorbeifuhr , leistete die erste Hülse.

— Hremden -Berkehr . Zugang der zu längerem Aufenthalte
angemeldetcn Fremden 2728 Personen.

* Offenbach a. M., 29. Mai . Ein furchtbarer
N a üb  m ox b an einem Kinde «wurde gestern «mittag hier
«verübt. Die 11jährige Rosa Lucker zog gleichzeitig mit
ihrem Onkel, dein Vereinskassierer Fleck, in «der
Giebererstrahe «Mitgliederbeiträgc ein . Als Fleck das
Kind gegen Mittag auf der «Straße nicht mehr sah, wur¬
den auf seine Veranlassung Recherchen angestellt, und es
stellte sich heraus , daß d«as Mädchen zuletzt im Hause
Bicbererstraße 69 bei «dem Maser Lotz kassiert hatte, der
dort eine Mansarde bewohnt. «Hier fand man um 10 «Uhr
abends «die Leiche des Mädchens auf «dem Boden unter
dem «Dache. Es «war erwürgt und «beraubt worden. Der
Verdacht lenkte sich auf die etwa 80jährige Frau des
Glasers Lotz, «die verhaftet wurde «und die furchtbare Tat
bald eingestehen«mußte. Der Mord «war «durch Erdrosseln
mit einem Handtuche geschehen. Etwa 87 M., «die sie dem
Mädchen abgenvmmen hatte, fand «man bei «der Mörderin.
Frau Lotz behauptet, ihr Bruder namens Brückner ans
Ludwigshafen, Habe sie bei dem Morde «unterstützt. Der

Aufenthalt Brückners ist nicht festgestellt. Frau Lotz hat
selbst «drei Kinder , von denen das jüngste erst 11 Wochen
alt ist.

, * Fulda , 28. Mai . In Gegenwart «des Bischofs, der
Spitzen sämtlicher Behörden , -des Offizierkorps «der Gar¬
nison, «zahlreicher Kriegervereine «mit «ihren Fahnen , «der
Schulen und einer großen Volksmenge fand gestern mit¬
tag 12 Nhr «die feierliche Enthüllung des Kaiser Friedrich-
Denkwals statt. Das Denkmal ist entworfen von Bild¬
hauer Kühne-Berlin und zeigt den «verewigten Kaiser als
General im Felde . Oberbürgermeister Br . Antoni und
Stadtverordnetenvorsteher Gegenbaur hielten An¬
sprachen. Anläßlich «der «Enthüllungsfeier erhielten
Rechtsanwalt Dr . Pfeiffer und Rentner August Müller
«den Roten Adlerorden 4. Klasse, Rentner Birnkammer,
-der Urheber der «Denkmalsidee , den Kgl. Kronenorden
4. Klasse und Stadtpedell Fölsch das Allgemeine Ehren¬
zeichen.

* Mainz , 29. Mai . Rheinpegel:  1 m 60 cm gegen
1 a : 68 cm am gestrigen Bormittage.

GsrichtSsaa !.
S kr «a f ka m m e r si tzu n g vom 29 . M a «t.

Leichtsinn und Putzsucht.
D «as D«lenst«mädchen H. von hier war im«Dezember

1904 eine Zettlang stellenlos und logierte während «dieser
Zeit bei einer Freundin , deren Herrschaft gerade ver¬
reist war . Die Freundin hatte ein Sparkassenbuch über
80 M. Das stähl die H. und hob den Betrag ab, bei der
Sparkasse unter «dem Namen der BeWH'lenen quittierend.
«Für das Geld schaffte sich die Leichtsinnige Putz an . Sie
«mutz ihren törichten Streich, der sie wegen Diebstahls und
«Urkundenfälschung äuf die Anklagebank brastne, mit zw«et
Monaten Gefängnis büßen.

Trier , 27. Mär . «D«as Urteil gegen den früheren
Bergmann Krämer lautete wegen Beleidigung in einem
Falle auf 200 M . Geldstrafe.

* Trier , 26, Mai . Der zu 200 M . Geldstrafe ver¬
urteilte «frühere Bergmann Kränier hat gegen dieses Ur¬
teil Berufung eingelegt.

* Berlin , 29. Mai . In Sachen der beschlagnahmten
Broschüre: „«Der soziale Generalstreik" verhandelte die¬
ser Tage ö-as LandgerichtI gegen die Anarchisten Gladasch
nn«Ä Stälinski wegen Herausgäbe , bsziehungs'weise Ver¬
breitung der Broschüre. In derselben fand «die Staats¬
anwaltschaft Aufreizung z«n«m Klassenhaß. «Der Gerichts-
ho«f erkannte gegen Gladäsch an«f 6, gegen Stälinski auf
2 Monate Gefängnis.

* Stvlp , 29. Mai . Das Kriegsgericht der 36. Divi «sion
verurteilte den Zahlmeister Lange vom Hu«faren-Regi-
ment Nr . 5 wegen Unterschlagung und urknnden «fälschnng
zu 4 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust.

* Bantzen, 29. Mai . Das «Schwurgericht verurteilte
den Arbeiter Gürth , der am 27. März seine Cchefrau uns
seine «beiden Kinder «mit Einwilligung «der Frau aus«Not
und Verzweiflung getötet hatte, zu 6 Jahren G'cs>ängn«is
und 6 Jahren Ehrverlust.

* Wien , 27. Mai . In der heutigen S «chwurger«ichts-
sitznng in der Angelegenheit «der Triester BomLenafsäre
erregte es große Sensation , als der Vorsitzende die an
die Ge«schw«orenen gerichteten Dro «hbrie«fe verlas , in denen
«die Geschworenen m«it dem Tode bedroht werden, wenn
einer der AngElagten «verurteilt würde . «Die Briese sind
unterzeichnet vom Komitee der Irrcdentia Italia . Der
Gerichtshof beschloß hierauf , die OsfentKchikeit für d«ie
ganze Dauer der Sitzung ausznschließen.

SpsrL.
w.  Frankfurt a. M ., 28. Mai . In öe«m« heutigen

«Pferderennen  um den Ehrenpr «eis «d«es Kaisers
«siegte„Ecnreuil " («Leutnant v. Geyr),' zweiter wurde
„Fantaffin " («Leutnant Banck) und dritter „«Contraban «̂"
(«Leutnant v. Büüdenbrock).

* Paris , 29. Mai . Bei «dem heutigen Derby in
Chantilly wurde „Finasseur" erster, „Clyde" zweiter und
„Phönix " «dritter.

Letzte Nachrichten»
Kantine ntal - Tclearavheu - Kompagnie.
Charlottenburg , M. Mai . D«as Bürgerfest im

Nathanse, an welche'm 1600 Personen tci'lnahmen, vikMe-
gestern äbeüb den Schluß der Fe«stlich«keiten anläßlich des
20lljährigen Bestehens der «Staö «t Eharlottenburg . D«er
Einladung leisteten Folge die Vertreter «der Behörden,
'die Ehrenboamten der Stadt , die städ«ttfch«en Beamten , die
Lehrer , die versch!e«den«en «Kreise der Bürgerschaft, die
Innungen und die Arbeiter der StadtvevMaltung in gro¬
ßer Zahl . Oberbürgermeister Schnstehrus und Bürger¬
meister«MattiuV empfingen die Gäste, und Dank der von
ihnen getro«fsenen Borbere«itun«gen nahm das Fest den
schönsten Verlauf.

«Schwerin, 29. Mai . Gestern abend fand im Groß-
her«zo>glichen Schlosse z«n Ehren des de«utsch«en Kronprin¬
zen und der Herzogin Cec'ilie ein Galadincr statt, an dem
außer de'm hohen Brautpaare - der Großherzog und die
Großherzog'in, die Grotzherzogin-iMutter , sowie die Groß-
berzvgin Marie teilnahmen . Der Großherzog brachte
einen Trin 'ksprnch aus , in dem er seiner Schwester herz¬
liches Lebewohl sagte und seiner FreNde an dem jungen
«G«lücke, «dÄn sie entgegengehe, Ausdruck gab. «Um 11%
Uhr reiste der Kronprinz , d-en der Großherzog zum
Bahnhofe geleitete, nach her«zlichevBeLabschi-e>dun«g von die¬
sem nach Berlin zür'ück.

Stuttgart , 28. Mai . Die Teilnehmer an der Haüpt-
vepsäm'mlung «des Deutschen Flottenvereins begaben sich
nachmittags nach der köni'glichen Villa „Willnttma", wv
sich das Königspaar , Prinz Heinrich von Preußen , sowie
sämtliche«Mitglieder des Hof-es eingefunden hatten. Prinz
He'inrich dankte gelegentlich des Imbisses dem König für
«die fveund«liche Aufnahme, worauf dieser in überaus war- I

Adrttd-ArrsgLds, t.  U ». *üo
men Worten erwiderte und die Hpffnung aussprach, daß
PriNz Heinrich recht bald wie«öer nach «Stuttgart kommen
möge. Danach fand rat Garten ein etwa Uwskstündiger
Cercle statt. Am Abend wurde im Hoftheater „Eabmen"
als FestauMhrung gegeben. Prinz Heinrich v«on Preußen
reiste aven«ds 9%  Uhr nach herzlicher Verab«sch«iedung vom
König, der ihn mit den Hevzögen Alvrecht un'd Ulrich znw
Bähnhos geleitete, nach Kiel äb-

Rom, 29. Mai -. Gestern n«Mh» tag lief in der Stadt
das Gerücht u«m von einer sänverm ErkrarEunig des
P«ap«stes. Dies Gerücht ist falsch.  D «er Leibarzt
1)r . LaHcmi erklärte .einem Berichterstatter gegenüber,
«der Papst «erfreue sich vollkomMner Gesundheit. In
der Tat «m«v>fing der Papst gestern mehrere Persönlich¬
keiten, sowie einen «Pilgerzug als «Albano.

«Stockholm, 28. Mai . D «ie städtischen Straßenroini-
güngsarbe «i«ter bDchlossen gestern «äbend, die Arb«eit fofor«t
wieder aufzunehmen.

Deveschcnöursau Herold.

dck. Paris , 29. Mai . Eine ungenannte Pariser
Persönlichkeit erzählt im „Figaro ", «daß sie wahrend der
Premiere der Oper „Die vemorrte Prinzeß " im Wres -
ba «dener H o ft «he «atcr m it dem Kaiser ge¬
sprochen «habe.  Der Kaiser habe die Oper geloK
und bann  den wohltätigen Einfluß der Seeluft und das
mittelländische Klima auf seine Gesundheit gerühmt und
hinzngesügt, «die langen Reifen sind sehr gut, besonders
wenn sie nichts Offizielles haben. Der Kaiser habe den
Pariser G«ast gefragt , ob er im Hosü>e«arer Schillers
„Jungfrau von Orleans " geioher: habe und- dann«gesagt:
Kein anderer Dichter hat in schönerer und erh«sb«enderer
Sprache den Patriotismus ausgedrückt, der in der fran¬
zösischen Heldin verkörpert sei. Schiller hÄbe«die „Jung¬
frau " in «einer «Regung der Entrüstung gesch«rieb«en als
«Anllwort auf diejenige Voltaires . (La Pucelle . D. R .)
Hat der deutsche Dichter nicht sehr bevedt Jeanne d'Ara
für die Schmähungen gerächt, die «ein französisches
Genie «wohl in einem «Augenblick der Verirrung über sie
ausgesprochen h-at ? -

hd . Berlin , 29. Mai . Der bekannte Rom«an«-S «chrift-
steller B «a I d u i n M ö l l «h a u s e n ist gestern vor¬
mittag nach längerem Krankenlager im 80. LebMissähre
g e st o r b e n. (B . T .)

vd . WaldShnt (Bäöen ), 29. Mai . «Großfcn -er
äscherte i«m N«ach>bar«dorfe Görw«i«hl 10 Häirfer ein.

wb . Paris , 29. Mai . Auf der «Straße nach ö>e«m Nach¬
barorte Pianttn ereignete sich gestern ein Zusäm«m«:nstoß
zweier Straßen !b«ähnw>a«gen. Dreißig Personen erlitten
Verletzungen, d«av«on zwei schwere.

bä . Nancy, 28. M«ai. In einem photographischen
Atelier ereignete sich eine schwere Explosion.  Von
vier schw'er verletzten Geihülfen, meist Deutschen, sinh
Fwet gestorben.

bä . KonstantinoPcl, 29. Mai . Ein Sohn bes verstor¬
benen Ministers Hassan Päscha bat sich gestern hi«er er¬
schossen. (L.-A.)

Zum Frankfurter Kursbericht
vom A?. .«Wai S.9J9S.

Neueste Zulassungen.
3V»
4 ..
4 . .
4‘/s

1/1.7
1/1.04
1/3.9

Reichsanl . 1906 Ü01.20
Anat .-A. (60%) ,103.50
Türk. Bagdb . 8.1« 88.90

1/1.05 Ruse. St.-A. v.05 «95.-

4 . . 1/6.12 Mexik .Gr.-A.v.04j —
4 . .«1/8.9 Missour. Pacific 95.50
30 - 1/2.8 MainzObl.r1905,99.90
5 t .!1/1.05 Sao Paulo E.-B.iS8.3Ö

NolkswiNtschaMiches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 29. Mai , mittags Vä'-k  Uhr . Kredit-
Aktien 208.60, Diskonto -Komnianöit 186.50, Deutsche Bank 286.50,
Siaatsbahn 112.70, Lombarden 15.80, Handelsgesellschaft 163.50,
Laurahütte 265, Bochmner 241, Gelsenktrchener 225.50, Harpencr
211.50. Tendenz : ziemlich fest.

VettGöiLnft
der Landwirtschaftsschnlezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  den « 30. Mai 1906:

Höchstens schwachnNndig» heiter , Temperatur nur wenig ver¬
ändert.

Genaueres «durch die Werlburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täg lich angeschlagen werden.

GSschäftTichSZ.

Die Avettd-ANSgckde rrmfaßt 16  SetteA
und 1 Sonderbeilage für die Stadt -Anflage.

Leitung: W. Schulte  vom BrSU.
Vkrantwortlicher Redakteur für Politik uud Feuilletons W, Schulte vom Betztzt

t» Sounenberg ; sür den übrigen redaktionellenTeil: C. Röthrrdt ; für di«
Anzeigen und Reklamen: H. Dornauk : beide in Wiesbaden.

IM und Verlag der L. tzchellenberrschen Hsf-Buchdrucker« in Btcffitt « ,
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Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer au Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling = A  20.40; I Franc , 1 Lire , t Peseta , 1 Lei = a« 0.80; 1 österr . kl. i. O. *

zl
J>*
31/2
3
S'*
3>/2
3.
4
3>*
S'/2
4. .
31/2
3
31/2
3>*
3. 7
4. .
4 .
31/2
3. .
3. .
4. .
31/2

,Si*
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .) Jl  —
» » — > 101 . 5
. . — , 90 . 0
Pr . c. St .-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl.
» » (abg .) a.

Bayr. Abl .-Rente a.
» E. B. u. A. A.
. E . B, Anl.

Hamb . St.-Rente :
» St.-Anleihe i
» » 3

Or . Hess . St.-R. 3
» » Anl . (v. 99} i

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

kl.
A.  -
fi. I102 .70
A

104.
100 .

1,®
12/4
JS/4
4.
4.
4.
4.
2.4.
4
S>*
3.
4.
4.
S>/4
5.
3.
4. .
41*
4>*
,4. .
4.
41*
3.
5.
5. .
5. .
5. .
4
4.
4. .
4. .
4
4. .
«. .
4.
4L
4.
3i*
3i*
3‘*
3. .
4.
4.
3i*
4. .
4.
I . .
I . .
1. .
4. .
4. .
3. .
4.

<3riech . E.-B. stfr.90 Fr.
» Anl. von 87 »
» - » 87 (kl .) .

Ital . Rente I. O. Le
» » ult . »
» » lOOOr »
» » kleine »
» » i

Norw . Anl . v. 1892 A

öst . Ooldrente S. kl.
• E . B. c. E. O . stfr . »
. St. O. (F. J.) S. .
' (abg . Ö. C. L.) .
» Lokalbahn Kr.
» Silb.-Rt, Jan . ö. fl.
. . . April »
» Pap .- » Febr . »
. . . Mai .
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III A
Rum. (alt) v. 81—83 ^ 1

» von 1892 »
• . 1893 .
» » 1903 »
» . 1890 .
• » 1891 .
» » 189-1 »
• » 1896 »
» . 1898 .

Russ . Cons . von 1380 »
» Oold -A. . 1889 »
» . II. . 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 .
» St.-R. v.94a.K. Rbl.

Schw . O .v. 80(abg .) A
» » von 1886
> > > 1890

36.

101 .90

84 .70

100 .70

103.

93.

93.

85

1G0 .10

79 .90Serb , amort . v. 1895 »
Span .v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypi .-Trb . £

• priv . stfr . v. 90 A  S.ÖO.
. cons . » >
. conv . Llt . B. Fr.
. > C. >
* > D. .

Ung . Oold -R. A
. . (kl .) .
» Eis. Tor »
. St. (Kr .) Rt. Kr.

5.
4i*l
4
6.
3>*
3.
«1*
4. .
3>* ,
5. .
B. .
3. .
S- .

Arg .l.O .-A.v . 18S7 Pes.
' » » 1883 A
» ä. » » 1897 »

C3iIn.St.-A. » 1893 «
’ * A
» ' » 1896 £
' > > 1898 A

Egypt unlfic . A. Fr.
» privil . » »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99stf . 408fi!
» » 2040r » i
» cons . PCs. |

99 .50

99 -30
100 .25

98 .40

8B .50
89 .40

106 .40

103 .20
96 .25

106 .80

99 .40

103 .25
60 .70

zt Provinz - u . Städte -AcL
4. .i Rheinpr . XX. XXI J6

do . X, XII - XVI »
do . XIX »
do . XVIII »

3. - do . IX, XI n . XIV»
31': ' Prov . Posen »
S'/4 Frkf . a. M. LNu . Q »
3»/*| do , Lit . R (abg .) »do . > Sv . 1635 »

do. * T » 1891 »
do. » Ü » 1893 »
do. » V » 1896 »
do. » W * 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockcnhefm »

S*Aj Berlin von 1886/92 »
4. ., Bingen von 1900 »
4. do . * 1901 »
5. do . » 1395 »
31/?! do . » 1898 »
4. .| Darmstadt von 1891 *
Ji/tj do . v. 1883u. 1894 *do . » 1879 * 1831 »
31/ij do . » 1897 »
4. . Erlangen von 1900 »
9Ut\(Hessen von 1890
Z»/, ' do . » 1893

3»/ajS'./rj

3'^ !
3»/ai
3
pm
3>/2;
3»/2|
S' /r!

r »A
S»/r
4.
4.
4.
4.
4
3i* |fl*
4.

1896
1897

do.
do.

Hanau
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H. »

» von 1899 >
Kaiserslautern v. 1891»

do . » 1889.
do . » 1897.

Karlsruhe von 1900 »

103 .40
S9 .LO
09 .70
94 .46
00 .30
SS.
08 .50
©9 .50
99 .50
©9.50
99 .50
99 .50
99 .50
89 .50

100 .
100 .20

88 .60
88 .80
88 .60

103.
99 .20
89 .20
99 .20
99 .20

100 .30
100 .

98 . "0
98 .50
98 .30

100 .

3. Karlsruhe von 1886 A
3. do . » 1889 »
3. do . » 1896 » 00 .90

O 3. do . » 1897 »
0 3M Kassel (abg .) »
0 4. Köln von 1900 »
0  31/1 Limburg (abe .) » 95 .50
0 4. Ledwiglhafen von 1900» 3-00,30
0 4. do . von 1890u. 1892 » loc .ao

"1/( do . » 1896 » 98 .50
0 4. Magdeburg von 1891 » 103 .60
) 4. Mainz von 1891 »
0 «. do . » 1899 »
0 «. do . . 1900 » 103 .40
n m do . » 1878u. 1883 »
(l 3>* do . . 1886U. 1833 » 03 .60
o SV; do . (abg .) J. »
o st* do . von 94 n

4. Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »

o 31A do . » 1888 * 98 .80
7 SS* do . » 1895 »

m do . . 1898 » 99.
» München von 1900 » 104 .1°
0 Nürnberg von 1899 »

do . »
104.

03 .80
«. . Pforzheim von 1899 * 100 .10
SS* do . (abg .) von 1883 » 99 .30

Wiesbaden von 1900 »
do . » 1901 »

Sä* do . (abg .) »do . von 1887 »
93 .30

31*
5 i ,fs do . » 1891(abg .) »
, m do . » 1896 »

31* do . » 1893 »
3i* do . » 1902 »
31* Worms von 1887/89 »
s>* do . » 1896 t> 98 80

do . » 1892 »
Würzburg von 1899 » 103 .30

Amsterdam h. fl. —
Buk. von 1884(conv .) A —

61* do . » 1883 » »
Wh do * 1835 » a 93.
Ji* do . » 1898 . »
4. Christiania von 1894 »

Kopenhagen - »
4 ! Lissabon » 87 .80
2a Neapel st . gar . L* 103.

do . (kleine ) » 102 .7°
c. Rem (I. Gold ) gr . I »
s. . «So. II/VII1 »

K. »
Stockholm von 1880 M
Wien (Gold)

101 .50

K. . «So (Papier ) Ö. 0,
S. . de von 1898 Kr. 101 .10

St Buen .-Air . 1892 Pes. 47 .40
do . ä —

Divid.
Von . l. Bank -Aktien.

r 704 Dtsche . Rcichsb . Ji' 165 .76
8V* 81/2 Frankfurter Bank » 199 .50
51/2 53/4 Badische Bank R. 130.
4. . 4. . B. f. lud . U. A 01.
8. . 8. . Berl. Hdls .*Ani »
4,. Berliner Bank » 08 .50
51/2 6. . Breslauer IX-Bk. » 118 .50
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl. 140 .10

11. . 12. . Deutsche Bank A 236 .80
4V3 5. , » Eff. u. W. R. 112 .30

S. . » Gen .-Bk. J66. . » Ver .-Bk. » 130 .86
81* 8V2 Dlsk.-Ges . * 186 .96
7. . 71/2 Dresdener Bank » 153 .60
9. . 9,. Frankf . H .-Bk, » 212 .20
7V, 71/2 . Hyp . C.-V. »Mitteid . C. B. »

163 .40
5>* ' 6. . 121 .80
5. . 6. . Natlbk . f. Dischl . . 131 .40

4s/io 46/7 Öst.-U. B. Kr. 118 .50
4. . 4. . Pfälz . Bank J6 104 .30
9.. 9. . > Hyp .-Bk. » 204 .30
7.. 7. . Pr . B.-C.-B. R. 155 .57
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. Ji

Sch affh . Bank ver . »
206 .70

6. . 71/4 143 .90
7. . 71/2 Wien . B.V. ö. fi. 140 .50
51* 1 51/2 Württemb .N.-B.s.fi. 115 .30
7.. 7. . * Ver .-Bk. » 153 .60
61* 1 Banque Ottom . Fr. 120 .25

Divtd.
Vori -L. I nd ustr ie -AktJßB»
16. . 18. . Aium. f53VoE.) Fr. 235.
7. . 7. B. Zckf . Wh . fl. 113 .10
4. . 10 .. S. Ibl . (40% E.) M

do . 3000r » 131.
15. . 15. Bleist.-Fab . N. » 235.
13. . 13. . Brauerei Rinding »7. .
I2Va

12. .
121/a

» Duisburg »
» Eiche Kiel »

X7 2 .50
190 .80

9.. 9. . » Henn . Frkf . > 165 .70
9. . 9. . 171.
8. . 8. . » Kempff » 138 .80

14. . 14. . » Mainz . A.-B. »
7Vr 71/2 » Parkbr . * 120.
6. . 5. . j» Sonne , Sp. » 98 . ■

13. . 13. . » Stern . Obr . »
6. . 6. . » Storch , Sp. » 107 .30
SV» 6. . » Tivoli , Stg . » 104.
5. . 4. . > Vereinigte » 116.
6. . 6. . » Werger , W. » 104.
6. . 6. . » Nie ., Hofbr . »
6V2 8. . » Nürnberg » 166»
61/2 6V2 » Pforzheim » 110 .40
7. . 6. . » Worms Oe. » 105 .50 _
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 133.
4. . 4.. > F. Karlst . » 117.
5. . 5. . » Lothr . Metz » 143 .50

7.4.5. Bad, An. u .Sodaf. £60.
do . 600r » 460.

8. . 8. . Ch. Bi. Silb. Br. » 166 .30
16. . . D. G. u. SI. S. » S40.

9. . » Fbr . Gldbg . » LC-E.
12.. 12. . de . Griesh . » 270.
20. . 2 ). . Ch. Fw. Höchst » 37Ö .2C

4. . 4. . üo . Mühlh . » j 89 .50
IS. . 18. . Chem . Albert » 3üü.
5. .

121/2
!

6. . » Ult . Fk . V. » 138 .30
El. Acc. Berlin » 214.
» Anl . Köln » j

0. l » Cont . Nrnb . » ■ 02 .50
8- . 9.. . Ges . Allg, » 237 .10

. Helios Köln »

2 ; 1 fl. ö. Whrg . = J6  1.70; 1 österr .-ungar . Krone --- J6  0.85; 1 fl. holl . --- ^ 1.70; 1 5kand . Krone --- U25 ; 1 alter Oold -R«bel ^ 3.29;
utsche Whrg . = j * 12; 1 Mk.-Bk©. *=» Ji  1 *50; 100 fl. österr . Koav .-Münxe ---- 105 Cl.-Whrg . — 3r&ei .ch # bank - Di » konto •*>

21/2
5. .
0.
5. .
6V2
4. .

10..
0. .

7. .
IV2

10 ..
7. .

3. .
25. .
10..
71/2

12V2
5. .
9.
0.
5. .
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0..
41/2

6..
2..
y. .
5. .
0..
5. .
7. .

5. .
0. .
7. .
7V-
0. .

0. .

7. .
2.

10.
42/3

3. .
28. .
12..
9. .

121/2

8. .
5.
7.

121*
7..
8. .

14. .
0. .
31*

6.

Ol*
6. .
0. .

7. .

15. . 15. .
2.. i 4. . 1

El. Lahmeyer
> Licht 11. Kr,
• Schlickert
» Siem. u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
(Jas Frankf.
Oeisk . Oußst.
Gum . V. Brl. FI,
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh.
Ledert . N . Sp.
Löhnb .-Miihl'e
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Msch. Siel cf. D.

• Fab . u. Schl,
» Gsm . Deutz
» Karlsruher
» Mot. Obern.
» Schp . Frth.
> Witten . St.

Mehl- u. Br. H.
Ölt . Ver . D.
Pinselt . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glaslnd.
Spinn , Lamp.

» Ettlingen s.
» u. Bw. Göp.
» Nordd . Jute
» Westd . .

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

Richter
Kölner

» Straßburg
Verz . Eis. Hiig.
Zellst . Waldh.

Ver Dresd.

M 142 30
, jlE7 .50
. !is5 -0O
, 187 .60

Fr . 183.
110 .
803.
103.

07,40
IBS.

08 .
44 ®.
103 . „

- 144 .80
» 1846 .6°
* 11V - n» 183 .3°
» läse.
» 05 .5°
» 132 .8°

139.
* 137 .60

283.
60 .60
96 .50

3.17 .5°
193.
133.

89.
180 .40

309.
! 99.

Divld.
Vor!. L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10 ..
11. .
10. .
11.
17. .
41*
Ü. .
4.
1*

121*
8>*
5. .

Bergwerks -Ak &aa,
10. . Bock. Bb. u. Q. JS 241.6. . Bud. Eisenw. 124 .8010. . Conc . Bergb. ÜX7.50

Eschweiler 253.
10. . Gelsenkirchen11. . Harpen er 213.

Hibernia10. . Kaliw. Aschsl. 180 .3011. . Laurahütte R. 2S5.
Westereg . AL M 265 .50

do . Pr .-A. 108.
Kön . Marien !,. »4. . Massen »4. . Obschl . Eisen!. » 129 .40
Riebeck-Mont.
Ostr . Alp . M. ö. fi. 397.5“ Gz. Kfl. E. B. u. B.

DU
V«
5*/<

10. .
61/2

61/2
5. .

M.
1*1^

9V,
7. .

55/c
41/3

Akt . v . Trans p .-Anst.
Braunächw . Lda . Jj ! —
Ludw . Bexb . s. fl. !384.
Lübeck -Büch . —
Marienb . Mlaw. R. —
Pfalz. Maxb . s. fl. 147.

* Nordb . * Ile 3 .50
0. . 2. . Allg . D. Kteinb . Al SS.
7. . 71/2 » Lok . Str . . 161 .50
3. . 31/2 Cass. Str . 8 . »
51/2 Südd . Eis -G. » (13 -4.806. . 9. . Hamb .-Am.-P. * 148 .50
6. . 2. . Nordd , Lloyd > 132 .90

do . ult . » 123 .10
6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl 134.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 »
5*/3 5. Böhm. Nordb . »

1!0|J1 1010)21 Buschtehr . A. »
11. . 11V< do . B. »
6Va 7. ^.emb . Cz. Jass . » 147 .
5Vs 5% Ost .-Ung . St.-B. Fr
0 .. 0. . » Sb. (Lmb.) * 1 15 .40
43A 43/4 » Nw . Lt. A. ö. fl 105 .50
5V4 51/4 do . Lit. B- »
3/4 1 Vs Raab . Öd . Eb. .

4Vai 4Vai Rchb .-Pb . C.-M. »
5.. 5.. Stuhlw . PN. Grz , » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I, *
ft*/! 6V.- Gotthard Fr. _
0. . 0.. Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. «
0. . 0. . ?3\ Oenus3sch . % —
31* It. Mitte Imb. Le 93 .40
6«. It . Gs . Sic. E.-B. »
6. . It . Mr. (Ad . N.) » 154 .50
2. . 21/5 Westsicilianer » 52.
5. . 5. . Anatoi . E.-B. A

'3 -/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. 1 -

z t Pr .-Obl . v . Trnnsp .-A.
31* Bg.-M. E.-B. L. C . A
4.. Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 101 .50
31* do . Em. I (abg .) » 97.
4>* Homb E.-B. s. fi.

miz . Bx. Mx. Nd . Ji 101 .40
SV* <So. (convirt .) > 98 . 50
4>* Allg . D. Kielnb . A —
m do . Ser . VIII »
41* «So. . IX .
4. . do . »
4. . «Jo. Ser . IV- VI >
4. . «io. . VII >
4. . Cfcss. Strassenb . » 101 .80
4. . JS*E.-B.-O. Frkf . S. I » 100 .50
4i* do . Ser . II » 103 .50
3>* ö . E.-B.-O Darinst . » 86.
4. . Üöfcm. Nb . stf. i. O . A
4. . Wstb . stf. i. S. ö . fl. 101 .
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 101 .
4. . Elisabeth !), stuf . i. O. A
4. . do . (kleine ) »
4. . do . stf. in Gold & 102 .
*. . do . » (kleine ) » 102.

5.
«.
4..
c.

«.
4L.
X .
L.
4. .

L.
SMt
SHt
5.
L.
&
4. .
M./>z
tfc'sa
L
5.

t:
Sä. .I:
I:

K8. F. Nb . v. 72i. S. O.fl.
do , v. 18871. SÜd. .

Fr . Jos .-B. i, Silb. .
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Köfl. v. 1602 Kr.
Ksch . 0 . 80 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 * i. G. A
do . v. 91 » i. G. a

SLfo. C.-J. slpfl . 1. 8. ö. fl.
do . stfr . I. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Ost . Lokb . stf. I. O. A

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » V. 1903LÜ. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . > B. » »
do .Süd (Loaitijsf. 1.0 . 4t
do . »
do . Fr
do . v. 1571 Fr.
da . Stsb . 73/74 sf.i.G.j!
4o . Br. R. 72sf . i. G. R.
ÖO. Stsb . 83 st . I. Q. A
do . 1—8 E. sf. !. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. Q . »
do . 9 Em. stf . i. G. >
do . (Eg . N.) sf. i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G. A
do . 200er sf. I. Q. »
Prag -Dux . sf. I. G. »
do . v. og stfr . I. G. »

R. öd . Ed . stf. I. G . .
do . v. 91 stf. I. O. ,
do . v. 97 stf. !. O. »

Rudoifb . stf, i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i. O. A

do . 400er stf . 1. O. . .
Ung . Gal . sf. LS . ö . fl. !

102 .60
101 ,

100 .20
100 .30

94 .40
100 .70
100 .80

los.
93 .70
94 .30

109 .50
100 .80
107 .80

03 .75
08 .80

Hl.
109 .30
101 .30

84 .40

105 .70
83 .30
78 .80
73 .10
75 .30

101 ,

2,.
2,.
4. .
4. .

Z.
4L.
4. .

A. .
5. .

Ha!, stg.  2500er Le
do , 500er »
do. Mittelmeer »
do . 500er »
Uv . C., D. n. D./J »
Sardln . Sek. »

du . (500er) »
SMiian . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Sfid.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
’B'- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v, 80 Le

112 .30
73 .3c
73 .30

76.

102 .70

105 .10
105 .1

— O
103 .20
105 .10

4Vä

i
a. .
«. .
4
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

Invang. Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g. .
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk >

. Wind . Rb. v. 97 .
» von 98 stfr . »

Mosk . W, v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 si. »
do , v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryisan Koslovv »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do. v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

88 .40
88 .40

88,
93.
88 .50
83 .20
80 .50
90 .20
90 .20
90 .30

Aaat . E.-B.-0 . 1. G . A
. » Ser . II »
» » 408er »
E.-B. v. 86 2000er »

do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. >

Sxlonik-Mon. i. G. >
do . 464er »

104 .60
103 .80
104.

81 .80
81 .80101,20
7X.
66.

4. .
4. .
N*
4. .
4. .
3i*
s >*
31*
31*
31*
21*
3. .
4. .
3i*
4.
4.
2i*
3>*
ä. .
5. .
4*A
4,
4.
33*
31*
4. .
4. .
31*
3i*
4. .
4. .
4. .
3>*
31*
4Vi
4. .
3Vs
4. .
3>*

4. .
3-/4
4. .
33/4
31*
31*
4. .
4. .
4. .
3i*
3i*
4.
3>*
4.
4.
4.
4.
3i*
3i*
4.
4. .
31*
4. .
Jl*
Sl*
4.
3i*
31*
31*
4. .
4.
4. .
4. .
N*
4.

4. .

M. S . C.  A. (i. Or .) II A  100 .80
do . 8er . III
do . unk . b. 1006 »

Nass . Ldsb . Lli . Q. »
do . R. »

/' . G. H . K. L. I
M. »
N. »
P. »
5 »

do . Q. *
PSLlz. Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Olri.) »
do . 'Jan .-jub)

do.
do.

t:
do.
do.

do . (Apr .-Okt .)
.-Cr .-/ "Pr. B.-Cr.-Act.-B.

do. Ser. III A
do. . IV
do. » XVII .do. » xvm '
do. » XX .

Pr . C. B. C. A. G . v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 >
do . . 1901 ->
do . . 1903 »

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 -
de . von 1887u. 1891 »
do . . 1896 ,

Pr . Mp.-A.-B. abg . »
do . a. SO°/o abg . »
do . a. 80»/o abg . »

Pr . H .-Vers .-A.-G . «

101
03.

101 .70
102 .50

99 .80
99 .80
99 .80
93 .80

100 .
91.

101 .80
09 .20

» Pfdb .-B.Hyp .P.

» » Kom.-Obl.
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. -

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 .
do . Communal »

S. B. C-30/32, 34u. 43 »
do . bis inkl . S. 52 >

W . B. C. A. Cöln VII .
do . Serie I] »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV »

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 -
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie 1 n. II »

Dta . L. H . u . W.-B »
Finnl . Hvp .-Ver , »
Ital . Nat .-Bk. stf. L*

» AHg. Itn. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B,stf .i.0 .3.2 »
ächw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b. 1904 ->
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fi.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. U. B. Kr,
Ungar . H .-Bk. ö . 3.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

115.
101 .30
102 .7°
100 .75

05 .70
101 .20
102 .0°

06 .30
96 .40

103 .20
104 .10
104 .50

99 .20
99 .63

101 .
95.
89 .70
97.

103 .20
100 .80
102 .
lOQ.

07.
100 .
103.
100 .30
101 .20

97 .20
88.

101 .20

I05L70
101 .20
101 .80
102 .10

03.
97 .20

100 .40
102 .

08 .80
100 .

99 .80
90 .30

109 .90
09.
98.

104 .80

00 .20
09 .20

100 .60
90 .10
97 .50

98 .50

ZS.
4. .
3V»
4. .
«. .
3>*
4. .
31*
4. .
’i*
Jl/»
ÜVa
4. .
4. .
31*

jl*
4 . .
m
x.
«.
4. .
S>*
SVa
3>*
»i*
«. .
4. .
4.
«.
4, .
4. .
31/2
31*
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
SV»
s
SVs
4.
&.

X.
3>*
3>*

Sodenkredit -Pfandbr,
Bay. V.-B. Münch . A

. B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W.-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/o»
do . » 80% »

D. ör .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI •
do . IX »
do . VIII »

I ). Hyp .-B. Berl. »

EU. B*n. C.-C.-0 . »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV >
do . XIX »
do . Kotnm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 23, 3Ü, 32. 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. .

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 >
301-310 »

Mein . Hvp .-B. A. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk , 1906»
do . S.V1II unk . 1911»
do . (abg .) -
do . unk . b . 1005 >

do.
do.
do.
do.

101 .70
99 .40

100 .80
00 .20

102 .40
09 .20

100 .10
94 .10

102 .50
97.

100 .60
101 .50

07.
101 . 10

96.
101 .
loc.
101 .10
102 .60
101 .20

07 .60
07 .50
97 .80
09 .80

100 .30
ICO . r. o
lGO .So
101 .
100 .30
101 .60

07 .20
87 .20
90.
09 .50

101 ,
loa.
103 . 30

OfLÖO
00.

lOl.
101 .
101 . 30
102 . 10

07.
97,

ZL
«*.
41* '
« *■
0*.
3*.
S*.
4' .
»A*
L.

« *'
4* .
5*.
e*.
8*.
«f.SV
«!* '
R*.
4 *.
SV
4V
«V
SV
5V
41* '
SV
SV
SV
«SV
SV
SV

Amersk. Eisenb^Bonds.
Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif . f Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (J. D.)
do . MIlw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif . I. M.

» Raiir . Nav . Cons.
Pac . of Missouri t M.
do . cons . I Mtg,
do . Lex . Div. I Mtg.
Plttsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P .IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

6V St. Ls. Pro . M. w . Div . I
6* . St. Louis Wich . | t. W. |
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. 1 M. |
4* . > Gen . M. Bds. U. C . I

» (Income -Bds .) I
* Kapiial und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

07.

Zt Versch. Obligation«®
4. . Bank f, industr . Untn.
4. . » Orient. Eisettb . »
4. . Brauerei Blöding »
4. . do . Essiffbaus »
4. . da . Nicolay Han , »
4. > do . Kemp» (abg .) »
4Vs do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Bsderus Eisenwerk »
4t* Cementfabrik Karlst . »

Cementw . Heidelberg »
4/* Ch . 8 . A. u . Sodafabr . *
4V» » Fabr . Griesheim E,»
4Vj » Farbwerke Höchst»
4Mt » Ind . Mannheim *
5. . Dortmunder Union »
4. . Eab .-B. Frankfurt a. M. »
V* do . »
4*A E!aeubahn -Renien -Bk. »
4. .
41*
4.
4. .
41*
4t*
4>*
4.
41*
4i*
41*
4>*
4. .
4V,
4.
4. .
3>*
4V
41*
3>*
4. .
4. .
4. .
4. .
4>*
4. .
4. .
zv,

100.
101 .
3.02 .4°

100 .2 °
105 .5°
100 .4®
102 .20
103 .5°
103,5°
104 .6°
104 .5°
105 .20

do.
ES. Allg. G .-Ob . S. 4 »

do . Serie l-III »
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.O. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens fkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » »

Kaliw. Aschersieben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
österr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Uug . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Öifabriken »

» Ult- Fw . Levk . »

Westd ^ J _S|ju u. W.Zooi . G. Frk M.

100 .2 °
| 97.
103 .4°
100 .

102 .5°
101 .40

81.
80 .50

102 .
104 .70
102 .0°
103 .50

97 .50
101 .30
102 .
100 .

105 .50

93 .30
04 .40
07 .75
07 .7»

105.
106.
102 .

98 .70

zt Verz. Loose.
4. . Bad. Pr .-Anl . R.
4. . Bayr. Pr .-Anl . R
5. . Donau -Reg. S. fl
3t* Goth . Pr . I. R,
3‘* » » II . »
3. . Holl . Kom. v. IS7I fl.
3>* Köln-Minden R.
31* Lübeck vön 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obi . R.
41* Np . ab . unab . 80 Q. Jut
3V» Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . . v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. .
2>* Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
2Va do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. 1. Mk.) Fr.

do . Ult. do . Fr.

fa pte»
1156.

!139 .60
1136.
122 .
104 .50
147 .40

66.
143.

160 .40
129 .78
285.
2 93.
110 .9»

zl  Lin verz. Loose.

103.
100 .20

111 .10
100 .90

88 .60

US.

Hl .30

78 .10

104 .7°
103 .10
101 .8 °
104.

(110 .80
100 .70
102 .10

Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Piniändisch.
Freiburger
Genua
Mailänder Le 4:

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. IOC

do . v. 1358ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staats!, ö . fl. 700
Veuetianer Le 30

ft. t | -fl. T 55.
R. 20 204.
R. 10:160.

Fr . 15 62.
Le 150 135.

76.
27 .50
67 .90
—7
50.

426.
79.

387.
47 .50

Oeldsortfin. Brief. | Geld.
Münz-Duk . i. G. p .St,
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold nl marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikaq . Noten
(Doll. 5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. JOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Fra . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 3.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

»0 .44
16 .23

280°
2804
88 .30

20 .40
16 .24

4 .19
16 .17
2700

80 .30
4 .10

4 .10fi.358i.aa
0 .48 , 20 .47

81 .60 01 .40
1 * 0 .43 160 .33

81 .35t 81/48
85 .30 85 .80
81 .851 81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . . ,
Antwerpen Krüssel , ,
Italien .
London
Madrid . .
New*York (3 Tage F.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . *
St. Petersburg . . . .
Triest.
Wien.

do.

Kurze Sänkt. 2‘*—3 Monate.
. . n . 100 109 . 35 — 2Vj o/o
. . Fr . 100 31 . 35 — 3%
. Lire 100 81 . 30 — 5 0/a
. . Lstr . 1 30 .475 — 2'* o*. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81 .35 — 3 Vo
. . Fr . KIO 81 . 25 — 31* o*
. S.-R. 100 — 5Va Q/o
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85 .20
. Kr . m. S. — — 3>* »/,

Wir haben
und suchen stets Hypothekengeld

Vermittlung , Auskunft etc. erfolgt für die Geldgeber kostenfrei.

an 1. und 2. Stelle.

Comptoir : LanggaSSC 16 , I. und II. St.
von 9 —I 1 . .. Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3— 6 J ' Sonntags geschlossen.

Geöffnet

Telefon 51.

Pfeiffer & Co,
Baoi ĝcschäft



Aufträge werden in unseren Läden

Telefon -Braf 491,

entgegengenommen,

gewebt, extralang mit verstärkten Hoclifersen, Sohlen
und Spitzen, das Paar 14,03

Ü€l JPf*9 75,100,125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20,85 Pf.
Ĵ eulieiten in bunt .' von Pf.,

durchbrochen von 7S  Pf. an.

L.ZEkwMEk, liMpsse 13,
Stn -tiiDpfwaren - u . 'rrikntagenliaas

SMs S. Msrrt « . 89 . p «tl 1905. WissÄLdeNSN TagblsLk. Kbs«d-A«sgaks, b Klatt. Ua. ZSO.

Mainzer Hut ^ und Mützen ^Bazar

59-llasrazln zum Pfau
Heil eröffnets WeHbe *:9?sps®33>

im Hause der Pa. F . Mersog.

Billigste Bezugsquelle für Strohhüte, Filzhüte, Mützen für Herren und Knaben.

Geaichte
TMnmM.
Decrmalwnagcn

Gewichte
billigst. 1358
Pfanr Flössner,

SBeflrii’Pr . « .

xVvTelephon
2099. °v>

Bambactitiiai9

fr

&  Kraft -Osiris!),
Niederlage des

Bechstein-Concertüügels.
früher

j Taunusatr. ZZ-

Gemüsen Früchte
Pfund

Deo besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Taokr’s Jassovia*
Berissteln-

■Glanzlack-Farben.
C-Warlse jjes . geschützt .)

Ans denkbar bestem Material hergestelltI
SInchgInnzend !, Mietfrei!

Einfach in der Teiwendung!
Ihrer laichten Streichbarkeit,

schnellem 'S1 ruckum . sowie ihrer ansser*
ordenlHelten KEnltbarbeit als das beste*
danerhnfteste und deshalb verhült-
nissmässig -billigste Instrlchmaterial
für Fiiaabädea * Milchen -, Hans - asrad
GartenmSbel allseitig anerkannt u. andere»
Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den An-
strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst hersteilen lassen und wird
Tauber’s „Nassovia“ Bernstein-Glanzlackfarben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nuancen vorrätbig.
Preis der l -Ho ..Patent ' Do «'e , für 16 □ -in.

ausreichend, Mfe. # .©©.
Bei Abnahme von IO D«sen Hh , 1 .50 p. Dose.

Oelfarhen,
zum Gebrauch fertig, in allen Nuancen. In einigen

Stunden trocknend ohne nachzukleben.
heiniit . X.einülfirniss , Terpentinö 'I,

Siccativ , Möbel - sind iletalllarhe.

Präparirtes Fasssiiosieo ©!,
für abgelaufene Fussböden, Treppen u. Parket eto,
vorzüglich geeignet. Kasch trocknend und nicht

nachklebend. Liter Mk . 3 .—»

Pinsel in grösster Auswahl.
Ia Parket- imil Liuoleinnwadis,

Breoh Spargel mit K,
Stangenspargel mit K.
Schnittbohnen
Brechbohnen . .
"Wachsbohnen. .
Prinzessbohnen .
Dicke Bohnen, Ia
Junge Erbsen . .
Junge Erbsen, mittel, Ja
Junge Carotten, Ia
Leipziger Allerlei, Ia
Tomaten-Mark
Steinpilze, Ia . .
Pflaumen ohne K.
Kirschen . . .
Beineolanden . .
Heidelbeeren . .
Birnen . . . .
Mirabellen, Ia Metzer . . 50 90 1.50
Feinster Himbeersaft die Flasche 50, 90und 1.50.
Feinstes Apfeleompott die lO-Pfd.-Dosa

8 Mk.
Feinste Preiselbeeren das Pfd. 40 Pf.

„ gern. Marmelade das Pfd. 40 Pf.
Feinstes Rhein.Apfelkraut das Pfd. 50 Pf.
Salzgurken, Pfeffergurken, Senfgurken,

Zuckergurken zu billigsten Preisen.

1.40

65
90
1.40

85
110
1.50

1.50

1.50
1.50

J * c.
SS Kirckgasae SS.

Telephon 314.
[ Verlangen Sie meine ausführliche Preisliste

über Conserven. 1267

Kim Wiche Zähne
t« ftoutfdMtf, Go4D. tütutniniutn,

attch smm  GEmerrpiatte.
Schmerzloieö PD»« l>Men

sHtWGMterZKhrre re. re.
S« «. k»iei , De,Mt, , « reinstratze 87, Part .,

Sprechstunden: 9- 5, Sonntggs 9—12 Uhr.
_ _ b:- ni;in. __

litiek ü̂ck©
für Knaben —.65, —.95, 1.45, 2.20,

lapcksäcjke
für Damen 2.—, 8.—, 4.25,

.JEtucks -äcke
für Herren 1.50, 2.—, 2.85, 3.50, 4.25, 5.25, 6.50,

Tönristentfltöcheii
1.—, 1.86, 2.- , 2.50, 2.95, 3.50. 4.25, 4.75,

Trfnkflascben
—.10, —.25, —.50, mit Kiemen —.75, .1.10, 1.75 bis 6,00. 1355

Maufhans Führer , Kirchgasse 48.

-Bf§pn'eÄ.Gratz,
Inh . Br . C. Cratz . 1518 h

. 'arftoerlGiiu.VeriianflsMe. f
«WI - rat FerlMMilisBEllnng. g

EH 4j» itgga9»ü 29. Wiesfe&den, Langgasse 29. 3

Landbutter.
ganz vorzüglich zum Essen ä Pfd. 1.15
„ „ Kochen ä „ 1.08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Molkerei Oscar Müller
(Buttergrofchandlnng),

BiSmarckring 10 u. Faulbrunnenstraße 13.

frei Haus
Sei » gespaltenes Anzündel,ol,

per Ctr. Mk. 2.20
LlvfaKholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - «. Hobelwerke , Lahnstroße.

Te!eptzou-No . 418 . 1491

Der , Stein der !Veisen° ist das idealste Bfagelpolieruiittel.
In wenigen Sekunden wird dauernder, emailleartiger Hochglanz erzielt. „Nagelwasser unnötig.* Eoht in

Apotheker Bliim ’s Flora- :0 rogrerie,
5 fir . Burgntni «»« 5 . TVIephosi 2433 .

Mollschtttzwamde
in nur erstklassigem Fabrikat zu außergewöhnlich billigen Preisen
empfiehlt in allen Größen von 12.50 Mk. an

Süö -KclUfhclUs,
■Inh.

Moritzstrshe 13 . Telefo « » 223.

ZelMdiMJMWU
- für Gas Und elektr. Licht,

das-Saiiäfea, Ä
Baiiaiiten, TSf
„lartaf -lisloekr
fertadsläiidi,

beste Qualität, empfiehlt

SHeh. Willi®,
LO Fried riclisttasse 1# .

Telephon 3131 .

Wegen  Riiantung sehr billige Preise

weiss 9i. g-ellj . Sehr ausgiebig!
Conservirt das Holz und schützt das Linoleum

vor dem Brüchigwerden.
Bei SeicSster Steliandlnnc und geringer
Anstrengung Iso he .»danerhaften stehen«

den Säianz gebend.
Preis per Dose IHfli. —.8® 5»f. und MIK. 1 .—»

Ia Sfahisplisiie » jj
V» Packet SS Ff ., Vi Packet -Ss ”«*f.

Porzellan - Emaille - La eis,
empfehlenswerther als weisse Oelfafbe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für
Küchen, Badezimmer, Krankenhäuser und Closets

bevorzugt. Kilo Mk . 8 .8©.

MlMWW - njä ScM -PoIilw
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
und Oelausschlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernde » Crlanaj.
Preis pro Eläsche 35 und 5 © S*f.

reinste Hochglanz - ESroazen in
allen Farben. Heizen .' 685

„Massovia‘!-Droj|erie
Chr . Tauber.

Sälrrlupasse K. Telephon



Abrrrd-Ansgade.
2.  Klatt. iesbtlllener  Tsgblatt. Msrrtag,

ZS. Mai I » « S.
53 . Jahrgang.

Berzeichuis
der in der Heit vom 16. bis einschließlich 25. Mai 1905
Pei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldetcn

Fundsachen.
Gefunden : 1 Manschettenknopf , 2 Hand¬

täschchen mit Inhalt , 1 Brille , 1 Damen -Regen-
schirm, 1 Herren -Reaenschirm, 2 Portemonnaies
mit Inhalt / 1 Geldstück, 1 Damenuhr , 1 Opern¬
glas , 1 Herremckr , 1 Medaillon , 1 Eisenbahn-
sabrkarte 1. Klasse (Retour ), 2 Spazierstöcke,
1 Photographischer Apparat , 1 Packet mit Regen¬
schirmen. 1

Iugclanfcn : 2 Hunde.
König !. Polizei -Direktion Wiesbaden.

MuneWsW-Uerem
Dienstag den ZV. Mai,

abends L» Uhr:

fcralfeitiiiliiiig
im Vereinslokal „ Zum Gambrinus " , Markt-
straße 20 , 1 . F 396

Wir laden hierzu unsere werte Gesammt-
Mitgliedschaft freundlichst ein und bemerken,
daß eine wichtige Tagesordnung vorliegt.

_ Der Vorstand.

Feinster

Apfelwein,
und zu

als  Tischwein
Kurgetränk.

------ Bowlen
vorzüglich geeignet.

In Export *Apf (*lw <‘iii
per Klasche 26 Pf.

Speierling :-Apfel wir  in
per 1-lasche 36 Pf.

Theodor Groll,
Apfelweinkelterei, 1515

Ichwalbaclierstrasse 49.
Kellerei Adlerstrasse 62.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 30 . Mai er., nachmittags 4 Uhr,

versteigere ich im Hause

YismarÄring 27 dahier
1 Stiickfatz Steinberaer Wein

(1212 Liter) "
öffentlich Zwangsweise gegen Barzahlung.

Versteigerung bestimmt.
_Oalonstke » Gerichtsvollzieherk., A.

Morsenroch

w>c
Für Herren!

Hatte Gelegenheit, einen Posten jsclileng -l.
Herrenstoffe, letzt, *ÜUenlieiteu , pr . O' liw . .
unter Preis zu erwerben. Offerire Herren-
Sacco -Anxng - nach Maass unter Garantie zu
»5 Mk. gegen Kasse.

Fr . Fraenkel Nachf .,
Eelre Borgs*!-, n.  Miihlgaggp, Knt.rc "ol.

Mosel-Weine.
Als besonders schöne liebliche Mosel halte

ich empfohlen:
Trabcner . . . . 50 Pf.
Grsacher . . . . 60 „
Zeltinger . . . . 70 „

und bessere Qualitäten
bei Abnahme von 13 Flaschen .ohne Glas,

einzelne 5 Pf . mehr.

E * ÜPSlElBlg
| Adelheidstratze 83. G-gr. 1857.

Weinbau , Weinhandel.
Herzog!. Anhalt . Hoflieferant . 1425

W * Citronen
(SlnSschutzware)

p. Stück 3 Pf . u. 4 Pf .,
p. Dtzi>. 30 Pf . u. 40 Pf.

bei J . Hornung A Ct >. , 3 Häfnergasse  3.

Reaufafor
in nußbaum poliertem Gehäuse , mit Glasseiten , 14 tägiges

Geh * und Schlagwerk , erhält Jedermann

g § H£ ä § nM.
gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiers

der berühmten , allbeliebten

F/ammersSe/fe.
Sie ist seit Jahren die beste für Wäsche und haus und kommt

nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.
Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬
schenke gewählt werden : Eine kleine Lchwarzwälder Wanduhr,
eine prachtvolle Huckuckuhr , eine wertvolle Easchenremontoir-
uhr .Beschreibungen u .Abbildungen der Uhren , sowie die näheren
Bedingungen liegen in den liraufläden auf . Bisher verschenkt
MNähernd 12101 Uhren. Krämer&klammer, tdeUbronna.TU

•tg. ?t 1280g) F107

Tranringe in jed. Feingehalt liefert

S t Süi-g-«« Vlaiini,chmied, 31 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

Krankenwagen.
Berkaus ri. Miethe.

Wagen v. 3Mk . an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk. an p. Stunde.
Auch Betttische u. Zimmcr-

Closets leihweise.
G . ÜIeiine ^.

Webcrgasse 3. Telcf . 3229.

Alirifm Dienstag, 30. Mai,
Vormittags von 11—1 Uhr:

ßemäldejliictioti
in der Küpper ’schen Ausstellung,

II Tannnütr . 11,
Ecke der Geisberestrasse.

nur allerftcafe Ĉ EaSitiiten , sowie sämtliche Kiibelaörteile , wie:
Strahlrohre , SchSauchwagen. Rasensprenger etc . etc.

Grösste Auswahl ! Vorteilhafteste Bezugsquelle ! 1401

Telephon 227. P . A.
Taunusstrasse 2. Gurnmifäbrikate.

viele Domen fallen jetzt
durch sch MN rosigen Teint und zarte Haut aus ! Es wird dies bewirkt durch die berühmte und
bewahrte

« ». Amklülllklsliie«kkAsbiM ud Albim-smst.
Nur ächt in Apotheker Mlora -Droaerie , Gr . Burgstrnßc  5.

STilr ^ ©fetlI ©feSia1i ©F besonders empfehlenswert in
LilFs Weinstuben h la Kempinski

ist die llausnsarke (Flaschen-Gährung garantiert ) ’/i FI. Mk. S .S®, l/i  KJ. Mk. 3.
SpeiseatStarte wie beim weltbekannten SSer 'fäflier luius.

MW" Sp «*zinltti !ts tBdeirhreäe ««*.

aus imitiert . Woll -Musselin, reich «
garniert , in allen Weiten vor- Y yV
rätig . Stüok ® •

Morgenrock 9 00
aus gutem Kattun . . Stück Ws

Morgenröcke
aus bestem Woll -Musselin und

reinwollenen Stoffen . .
in chik. Verarbeitung //I _ 1 / y"

Stück ÜT .18 s

1518Webergasse 8.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten

_ ILfnoleixm
am Stück und abgepasste, Linolenm-
'IVppic 'ie in allen Grössen in neuesten

Mustern. 3494
J . &  F . Satli , Tapetenhandlung,

Oelaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Mcsserpiltzmschincil
Rasenmäher,

Testpichkehrmaschium
rep. und schleift schnell und billig

Telefon 2079. I * h . Hirömer , Telefon 2079t
Metra erg affe 27 ,

Messerschmiede und Schleiferei.

Englische Krank-
1 heit „Scrofulose“

wird hei Kindern verhütet, wenn
sie mit * teber ’« Ci ade«
Mräuterts gebadet werden
li Gart., 10.Bäder enth., Mk. 2.—.

In Verbindung mit Fichten-
nadelextract ist dieser Badezusatz
ein vorzügl. Mittel für Gicht- u.
Rheumatismuski anke.

Sur iicl »t lael 1235

Apoth . Otto Siebert , am Schloss*
und bei C . I*or «zelal , Rheinstr. 56.

MUHeilung!!
Meinen verehrlichen Kunden theile mit,

daß ich, so lange Vorrath , einen Posten ele¬
ganter farbiger Sommerschuhwaaren für
Damen nnd Herren zu staunend billigen
Preisen abgebe, da ich Gelegenheit hatte , die¬
selben zu Ausnahmepreisen einzukaufen.

Mainzer Schuhbazar,
Marktstraße 11.

Ns, f. liebev . Aufn . Rath discret,
liirl li »PIS mäss. Pi . FiauBiinmncr,
J/84 .111 v II Deutsche Heb., Vervler ».

184 rue de Liege , Belg . F116



MkWW Frasefe»€ ©rset
verleiht jeder Figur eine

aufrectite
graziöse Erscheinung.

ZW hwmHHmi  Stoff
$ |" M . 4.5®. "

Sppdalfafon für die moderne Toilette-AsM"

SMs IO. M - Ntas . ZV. Mai 1005. MWlmdimm ? TagkistL Avsrrd-A«ss «l»L, 2. OlE.

irvatoriifc für Isil.
BhefvatnuMe 54 . Direktor : ArVhi  MielWelfs.

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst.
Ausbildnng von den ersten Anfängen bis zur künstlerischen Keife . Kurse für

SSilettjaratcra und JFßchmsjsIker.

Hervorragende erst © Lehrkräfte,
darunter Herr Königl . Hofkapelimeiater Professor Saaranstmedt , Herr Königl . Hof-
opernsänger Bnffenl , Herr Direktor BleDaelii , Frl . BeUaie ffElchaell «.

Herr Konzertmeister Van der Voort etc . ete.
VortrKg » Ober JlBsikjre . chichte , thnree *« » ? - und OreJsestejr-
SJbnageiB , U « n « ienaii >ik . «Hianett . und Kmaear »hIcspS » i , öffentliche

'tTorfrag ’s -AfeeEiaie ? im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neuein treten der Schüler werden jederzeit im Kürsau des Konservatorium,

entgegengenommen . —. Prospekte gratis . 1848
Hähere Auskunft erteilt Bor JWirelstor.

Auch Ungeflbte
klfnnen nach

Blaik’g Schnittmustern
elegant passende SiieitSer

spielend leicht seifest  anfertigen:

Berlin K., 11. Sept. 1908. Bestätige Ihnen gerne,
gftss ich mit Hölfe Ihrer praktischen, gutsitzenden
Schnittmuster, ohne jede YoVkeimtnisse,  meine siimt-
llche GarderoheTäfertliFnnOalnrcFTTelGeld spare.

Frau Bertha B.
™ #®btober 1901 allein gingen IS « Hlenliehe Schreiben ein,'

Alle Biank’s Schnitte sind vorrätig m »u, n gangbare« ,
nach fflon meist ä 85 bis 8 » Pfg.

® nr  Answal »! von Schnitten verlang ® man

Blank ’s Moden ^ Blatt gratis bei

Eine Hausfrau
schreibt:

ThuringEa.
Joseph Poulet,

<ßegr , 185 S.

Versicherungsgesellschaft
in Erfurt

WIssfoadeBi,
Kireliarasse 58 .

Garanttemittol GO Million ©» Mark.
Unter Staatmotiicht

Die Gesellschaft sohliesst gegen mässige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen teuer ., Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebetahl-,
Iransport- und lilasversicherungen ab.

Bei Mentegl VersieliePlIBa ^ gewährt sie bei einem Eintritts-
alter von z. B. (für die Zwischenjahre entsprechend höher) ;

50V» bb'/s eO'/a 65  Va 70'/, 75>/a Jahren
7,288 8,352 9,889 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente,

Rein Lebensattest. Kostenfreie Auszahlung der Rente.
w . . dede gewiinschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg,  General -Agent,
Wiesbaden, Kirchgasse 9. ”

Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

«wo «mminimtpe , ©«na« ünö Leiterwagen . 1498
Alle Reparaturen und Gummireise werden aufgezogen. - Wö

Bitte von der eleganten erstklassigen Waare u. den billigen Preise« sich
zu überzeugen. E - Kein Laden . ~

iLAIexS , DambaHLHal 5, 2 Minuten vom Kochbrunnen.
Telephon 2688.

Nackend gehen
Edd« ß»d im Tage» nmrteWch. Ger lufttzr mck doch«kgant

platen 's porSfe  Knzugsftoffe.
Meirwerkauf für Wiesbaden und Muster, auch aller anderen hochmodernen Stoffarten, bei

Peter Herzog, tzerrnfchneider, hetmensirche l5.

llollicliiitzwftnfle*Ha£konniiöbei
billigst . 1506

Trans Mssnsr , Wiünteir. s.

GU-Mr-Kcher Inder,
das Beste vom Guten!

Mit 2 Mammen können in Folge der sinnreichen
Einrichtung auf 4 Kochlöchern gleichzeitig4 Töpfe
ausgestellt und zum Kochen gebracht werden, bei spar»
samstem Gasverbrauch und billigstem PrstS«

Vorräthig zu 6, 8, 15 und 21 Mk.

Süd -Kaufhaus,
_ Inh . l > ani S4n»pp.
Moritzstratze 15. Telefon 3558.

Ein hygienischer Kehler
d« BackttstchbSde», den» dadurch wird der Staub nicht

beugt vor und sagt seiner Frm!, Hatz mit

w©irirae M
gewichste Parkettböden mit kaltem Wasser aufzuwischen sind, ohne jede Staubdildung.

LBLL « JLGZ ' ,
KMfee.Ariedrich-RtUg 82, GS« Lusemdurtzstratze. Telephon LWS.

Steifer, Sorten, Steifeioiletten,
Maidhüllen » Rucksäcke nnd Gamaschen
empfiehlt in bester Qualität bikligst

Koffer- n. AederrvarenfaSrikatton

W ® t 1k ® 9
Sattler « . Taschner,

MaHnhofstraße 14.
Reparaturen gnt u. billig.

Unübertroffen bequemste Pakformen in soliden Gchuhttraren von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten finde«
Sie zn auffallend billigen Preisen in dem unter fachmännischer Leitung stehende«

Größten ZchuhwarMaus jTttif ffetltolfl MichelÄerg1
nächst

der Lauggasse.
_ . Grotzfürstl. russischer Hoflieferant.

NB. Größte Auswahl in CorrftrwKuden - St ?efeLu. Mau beachte die Schaufenster.
1108
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i&iift $ ilberwaareii 9
533

paratiiresi an Sehmiicksaclieii et «*» Xiager In Ctold
Trauring :©, Taschenuhren.

Julius Rohr , Juwelier , Eeugasse 18/20, Telephon 3243.
Künstliche Blumen und Palmen , große Aus-

Wahl in
ff., MoSeblttwen

billigste Preise , Vaseuzweige. Guirlanden re.
Specialgeschäjt in küustl. Blumen

» . v. Samtcm, Mauiitiuöstraste 8.

Anznudeholz. kLMKL:
Brennhslz ä Ctr. 1.30  M.

liefern frr» ins Haus 1370
Gehr. JVeiigebauorv Dampf-Sclireiueroi,

Tcleviion 411. S chwa lbdcherstr. 22. Telephon 411.

Special -Geschäft für
wodsrrre HaararDerterr.

1 .̂ Hausier,
MoritzstraHe2, ®rfc!Kl?einstraste.

Eigene Arifir-,
Färbe- u. Shampoonir-Salons.

81* haben keine Schuppe«,n keine» Haarausfall,
erziele « lanflcs , reiches
tfcattv,  wen » Sie stets 0r.
MhJsh's Brennessrl -Haar¬
wasser benützen . Drogerie
«ui »rt»8,Ma »ritinsstr. l?113

?
GlasNr -GlaNzfarhe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Borzüge , die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Füßbadensarbe
stellt, nämlich : Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
letcbt« Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne uachzn-
kleben« 1 Kilo reichend für 16 UMeter. Eben¬
sogut verwendbar auch zum Anstrich für Hans -,
Küchen- und Gartenrnöbel :c. Mcäwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
weaen Ersparnist von wenige« Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farbenkauft.

Vorrätig in Vatentdosen von 1 Kilo Inhalt
« Mk. 1.70, hei 10 Dosen ä Mk. 1.60, in « Nuancen
tmr in der Drogerie von

Willi . Heliir . Blfcfe,
Bcirks -Fernsprccher 210.

Ecke Oranien- und Adelheidftraste.

!Vorzü̂LParpet-Wachs
für ParstnetbSden nufc Linoleum

/--Kilo-Dose Mk. —.90.
Wegen seiner ausgezeichneten Qualität zeichnet

es sich durch Hoven und andauernden Glanz,
Haltbarkeitu. Einfachheit im Gebrauch aus.

Präparirtes Fassbodenöl Liter Mk. I-
rasch trocknend - ohne nachzukleben,

sveciell präparirt für abgelaufene Fußböden,
Treppen , Parquet 2C.

Barttreckenol, Liter Mk. L
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackirt,
knochnchart trocknend, viel besser als das

Gebrauch veraltete Leinöl.
un

wie: Terveutinök, Siccatick, Leinöl und
Leinölftrnitz, sowie alle Sorten Pinsel.

!a Stahlspäne
Packet 25 Pf.

Geifarhen in allen Nüancen,
binnen wenigen Stunden trocknend, ohne
nachznklevrn.

Porzeiias-EmaHlefarbc Ko. Mk. 1.70.
in */--Ko.- lt. ^ l-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelsarbe , in allen Nuancen
vorräthig,

meist in weiß verwandt, verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges
Aussehen, 598

Möbel -Politur . Bronzen und Beizen.

Photogr . Apparat. 13:18. sowie geb.
Flügel wegzugshalber sehr billig zu verkaufen
Adclhcidstraße 11, Grth . 1 r.

Großes zerlegbares Eiöliaus, sehr ge¬
eignet für Mexger od. Restaur ., billig zu verkaufen
Rhcinstraße 66, Part.

LV"/° Feldtape von 70,000 Mk « vom Selbst-
geber gesucht . Offerte « unter « r. 958
au den Tagvl . -Verlag.

l8. Jirhnna drr8.Klasse 313. Kgl. Nrruß. Lotterie.
^om 8. tbtS 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffende«

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)
27 . Mai 1905, vormittags . Nachdruck verboten.
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805 70 916 53 93 [1000! 192007 25 278 [500] 403 614 16 71 82 [500]
886 103350 460 510 72 96 751 852 194318 79 432 579 86 195068 331
403 500 7 619 [1000] 706 45 59 196000 18 73 230 80 542 754 97 995
197074 123 44 366 575 669 778 85 87 15001 806 71 911 88 [600] »08127
321 454 601 77 792 854 986 199023 119 20 13000] 81 266 314 72 434 63[600] 536 662 734 76 909 23

200148 260 82 [lQOOi 339 511 [10001 48 718 88 845 [80001 54 64 881
201001 71 119 80 92 305 803 54 202038 78 [5001 83 112 234 541 6S2
69 731 44 881 913 74 803040 123 ROOOl 478 675 77 875 999 töCK»
204004 [5001 321 75 77 574 628 53 785 87 939 65 205079 97 715 73
926 3090] 200062 169 237 671 683 [500J 85,852 91 990 92 [10001 207058150 [500] 295 !,<0t)0J.410 58 588 608 867 8 08005 101 288 326 517 606 778
940 13000! 209050 144 59 253 [3000] 346 585 78-1
„ „ 210046 214 flOOO) 311 30 439 514 [500] 20 63912 25 241331 644 725
861 992 212139 369 84 .88 495 930 213206 10 354 79 [5001 92 433 93
581 687 74-5 81 98 [500] 846 82 95 214085 216 527 618 786 60 886
21500192171 242 61 437 522M 836 84 [3000] 91 (5001940 58 60 216004
54 56 108 480,605 752 [SOS] 885 6500) 57 965 217012 42, 57 74 123 337
47 458 578 6W 83 778 907 218135 291 361 525 77Ö 219907 140 48
[3000] SS 89 393 583 833
. 220129 278 448 564 651 728 42 862 906 221013 103 60 276 08
[1000] 649 ttOOOO] 727 30 37 932 [1000] 222190 433 658 80 737 223233
84 306 10 92 420 83 788 816 32 92 SS 921

I » der Aachmittagslisie vom 26- Mal 11« 3437  DM 343«
176925 statt 176927

T8, Mlmg der5. Masse 212. Kgl. Prenss. Lotterie.
(Heu 6. Sii 27. Mat 1905.) Nur Mt Gewinnt über 240 Mk. sind btn betreffende»

Nunmiern in Klammern beigefiihi. (Ohne GewLhr.)
27 . Mai 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.

21 189 254 309 39 410 67 534 79 [1000] 87 [500] 610 766 941 1174 87
226,30 446 649 [1000] 832 86 903 2H3 [500] 206 57 59 344 77 589 [500]
675 714 807 3114 19 [1000] 248 769 959 4214 88 89 304 650 911 48 5054
[10001-89 95 208 400 13 89 68 98 611 831 «064 346 434 511 677 878 939
7161 217 41 478 515 69 776 825 8019 554 668 849 » 134 221 344 589 774
[1000] 06 848 954 [500]

10016.230 377 401 57441000] 721 824 11316 407 [5001 81 59 669 72
834 1500] 89 40 911 12013 50 98 167 [1000] 71 566 689 [3000] 850 18198
250 586 613 763 857931 99 14026 130 52 (1000] 831500] 246 67 11000] 330
iSOOO] 737 806 Jioool 23 988 15589 604 9 97 16302 512 74 770 90 874
17059 531 7t (1000] 74.7 8K0 934 18058 65 201 344 49 508 16 82 87 673
741 946 19336 608 [500] 93 747 982 83 [1000]

»0512 29 712 877 93 21647 [30001 61 95 734 901 22271 333 734
[5001 85§ 93 [500! 903 10 23101 688 75 821 [8000] 47 935 24043 [500]241 487 501 794 854 86 87 25083 836 42 71 78 589 669 26184 97 317
99 413 38 43 501 610 823 [1000] 46 27249 [5001 486 760 33 46 911 28009
43 [500] 168 205 10 33 60 [500] 351 423 661 709 879 983 29081 120 40383 668
. 30179 492 87 [30901 638 720 833 904 81010 13 236 82 322 621 79
[8000) 709 97 900 [3000] 32192 96 230 80 [1000] 719 805 71 95 934 83033
85 224 336 90 [500] 408 10 554 659 781 851 75 9C7[1000] 34144 236 357
558 [500! 75 772 970 35143 66 259 63 75 341 [1000] 414 883 86369 582
92 601 40 849 94 1500] 909 [500] 72 85 37069 [150001 340 447 [1000] 51
69 «01 17 49 70 917 71 88056 101 83 1500] 213 96 353 97 674 603 [500]
S3 855 89201 38 [1000] 360 531 63 616 71 714 24 60 35 807 41 47 960

40544 86 680 46 814 60 936 [3000] 64 41002 10 120 293 318 425 713
810 44 930 42046 281 403 512 26 94 616 727 803 919 43132 489 623 92
841 44084 .103 61 7.6 258 319 437 [500] 537 689 766 [3000] 857 1500) 92745002 JlOOÖf53[300ÖI 79 144 240 327 486 593 [500] 714 862 [3000] 931 60
[500! 46285 324 81 473 557 78 [10001 604 58 713 1500] 54 849 963 47061
828 4SI 76 582 804 48027 169 [1000] 267 387 710 63 813 51 67 49031
116 556 673 81 707 36 37 823 25 [500] 992 SS

50016 34 108 56 13000] 78 i10001 492 500 30 [500] 643749 [10001 64 825
91! 66 31003 163 536 [8000] 704 808 921 38 52 53132 274 396 434 11000]
681 840 51 937 56190 330 1500] 421 798 54058 159 [500] 452 672 76 720
871 87 936,55699 221 425 32 611 71 [1000] 734 943 56015 81 158 270 324
64,65 418 541 745 91 839 914,20 57087 182 261 [10001-65 130001 394 .403
605 [1000] 68 889 83 90 58014 173 SO 407 85 522 66 737 932 65 59063 69
158 [500] 248 303 16 421 68 [500! 514 642 53 57 91 793 912 60

00087 181 212 371 732 90 915 61279 385 466 71 [600] 717 33 «8013
118,1500] 54 536 686 837 58 930 46 6*095 123 69 296 386 523 767 [3000]
68 885 934 « 4031 74 109 [5001 89 252 544 614 36 39 91 704 924 [1000]65049 149 331 417 513 23 798 854 [500] 96 6 0030 13000] 191 300 23 452
591 745 67063 140 42 200 43 [5001 81 387 602 641 812 15001 957 [500] 88
«8054 270 03 340 [500] 64 411 545 673 870 929 68293 395 468 547 94

§0049 161 98 220 53 329 468 533 60 72 87 738 79 817 945 97 71012
38-502 691-777 823 58 7*005 110001 95 111 83 203 42 303 87 418 715
[1900] 17 38 928 73094 338 613 15 718 836 958 74006 184 [500] 258 313
82 95 450 83 730 811 [1000] 63 [3000] 75070 [500] 267 482 608 734 963
70011 831 429 509 718 947 77*372 83 404 69 697 [5001 775 876 512 [500]
782371500] 394 619 837 940 [500] 45 79013 29 56 59 80 372 584 97 61946 90 799
„ , 80085 145 62 693 723 83 803 [ 1000] 58 932 90 81036 179 321 437 52
JOÖ 168. 220,81, 52,8000 ] 826,[5001 37 62 52.1. 65,89... . _ 85 3Ö5 SÜ'7S 424 44 lSÄI 532 . .
304 632 709 829 Mo ] 81 85908 M 27 (10001 93

73 906 84215 98 [500]
- - _ _ _ _ _ _ .. . . . 93 308 [500! 65 429 543

[aOOJ 46 626 53 35 87 731 811 30 944 62 91 86908 117 34 42 75 [500] 330
469 045 700 907 31 46 87102 279 519 785 66  874 944 73 96 88038 133
54 57 1500! 313 49 375 569 87 636 793 813 54 [500] 918 36 8 9205 [500]
51 430 6m 739 66  854 99 904

»0257 888  407 57 516 613 810 992 » 1122 323 418 563 856 98 [500]
»2191 450 90 514 23 68S 721 92 03002 46 47 111 [500] 338 72 74 545 664
72 781 9 -4060 94 138 86  98 274 [5901 653 96 [30001 740 929 »5354 113 29
287.95 495 632 71 J50OJ 96 814 42 15001 903 » 6258 433 580 638 700 873- - - ■ 367 — - - - - -98049 128 41 587 731 855 909 96 99140 47[60ÖJ 991 V068 iOt 36'
242 419 552 [500] 672 783 983

160172 73 ,94 334 64 73 531 716 830 960 62 10t 110 23 30 49 231 519
660 968 10*034 89 90 116 23 37 725 [1000] 30 858 [600] 62 941 103017
951 104215 88  338 445 [5001 582 627 866  105121 SO 204 854 67 [500] 727
825 106043 155 314 430 571 79 617 723 928 56 77 107059 83 123 46 54
209 364 571 619 96 [500] 739 828 55 96 [1000 uad Die Prämie 300000]

108014 81 390 507 608 17 726 37 824 109094 188 [8000]
23 [500] 50 594 [500] 654 8Q[500] 85 983 94

110265 460 772 85 897 111434 [5001 98
11*061 121 72 362 70 506 62.7 EL 798 881 [100
887 931 98 114010 19 46 265 429 527 049 [f
66 505 57 638 [3000] 47 136058 128 32 244
66 814 117165 [500] 238 75 317 458 90 609
58 493 [3000] 565 91 867 87 119060 83 245 326 5: .

120942 234 694 768 852 73 904 1* 1213 80 458
[500]I 1*2054.609 700 806 [500] 14 95? 78 123030,
576 659 [500] 83 765 124006 74 79 M 240 843
64 899 976 1*6839 73 [30Ö0! 144 FtOOO! 77 23f
81 [36001 94110000) 414 [503.195 528 7,39 47 “
23 688 [3000t 788 [500] 854 97 934 » WJ 1
77 1500] 242 531 76 618 818 »18 76 78 84 81

130086 117 309 493 614 22 52 721 8?4
832 949 93,132106 308 25 SS 83 498 W >kl!

'ich 77 209 463 577 686 WMM 65

282 Sil 4M

r5öorm ® |118002 87 117
■ 970
704 867 914

845  [ 3000] 55

816 985*̂ *0135 7̂5

680 772 97
S Ml 62 83

926 1! _ . . _ _39 136,32.8 96 445 732
138 ® 2 [1000] 264 446 t.
639 631 809 82 92 96 M
. 140006 18 87 333 67 6-77 726 857 954 82
42 [SSO] 560 89 849 142022 37 167 428 603 49 EU
70 2f >379 425 805 80 943 70 4*49p2 284 333 628 .
160 230 803 488 46 780 94 8tzg 14E82 23 343 [1080] . ...
147M 68  165 2.80 4.79 626 749 877 148206 12 20 699149038 110 69 249 823 [3000] 89 [500] WT  93 680 714 922

150207 [5001 312 65 608 39 93 885 »40 181036 123 67 240 43, 74 413
r5001 55 631 70 751 8!s2 62 152000 14 10 18 73 102 454 012 41 69 77
883 34 38 45 83 11000] 942 46 15* 060 149 214 [1000] 37 33o 485 [500]
908 154027 477 [3009] 585 798 825 94 900 8153317 215 54 001 81 713
876 986 90 JL&3903 453 97 534 634 68  157056 KM 272 871 535 732 300
35 941 158216 24 [500]J20 47 409 602 963 153090 101 13 217 38 40
686  623 39 51 734 49 64 863 kSSO] 988

160004 49 80 111 384 92 424 60 566 710 83 818 946 51 I
660 [6001 729 96 10* 142 68  240 317 51 80 617 767 826 812 tS  24
254 55 372 554 652 53 65 838 164088 [3Ö0O1 273 400
814 80 91 165002 M6J500! 203 [800] 331 46 4W  572 6
733 [600] 987 160012 [1009! 79 99 298 437 670 167101 32 317
726 888  10S -185 224 [1Ü00] 485 743 66  819 20 43 82 984 1690!
285 444 75 563 601 26 81

170007 227 551 607 821 907 171062 106 94 322 485 608 757 820
17 * 103 27 730 50 1500] 51 [500] 880 937 [10001 178030 223 89 321 86
404 17 529 48 797 941 42 11000! 174226 [1000] 44 74 342 557 15001 641
65 771 862 907 175271 376 452 625 770 931 176520 92 [5001 637 44 89
762 868 [30001 177055 [1000] 163 92 258 323 489 606 33 607 49 67 83
707 14 935 178045 93 211 560 78 719 906 67 179328 551 81 656 77681 935 [1000]

180012 61 62 472 600 15 823 99 181030 241 74 [500] 485 821 98 966
182181 834 69 455 563 798 839 910 67 78 1811370[500! 495 557 76 813
26 77 [30001 951 184000 [1000] 142 70 224 [5001 326 87 4CI2 563 90 608
9 815 906 50 79 185024 195 303 42 478 86  654 ÜOOQi 736 67 883 935
186044 424 32 515 623 52 58 816 42 187175 425 K9 557 617 79 7
[5001 .188094 213 33 SO 445 510 52 872 922 18S282 [MO] 658711 87 944

190285 363 [1000] 552 89 613 84.-4 59 60 194057 1S7 291
94 837 984 182939 83 138 [500] 535 633 796 937 tzy 1030 (10 63
58 64 87 321 56 656 801 975 [560] 1«M »1 329 68  91 Sß « S 6» -
74 195130 293 4Ö4[8S001 85 545 620 7uä»43 46 lÄÄvtzdK 7* ;49 775 86  901 197167 M 512 853 [3000] 924 198091 Sitz 409 f
199032 72 115 flöÖO] 294 389 609 [500] 719

*00034 61 258 359 642 731 925 40 SWÄ89 178 245 418 76 698 748
844 808* 06 58 91 94 (3001 192 [MO] 288 873 488 WQ 78 - - .. -
308028 113 216 UOOO] 350 498 511 636 717 858 81 *«« 74 mr
315 64 587 631 [5CT - - -sio 9.0 ao« 9RR ai

777 881
8 74 636

- 19 749
188 225

■ 86 713
62 SOI

682 983

57 888 »14
824 33

«4 795'”*Ö52i9“98̂ 'i2̂ 8̂ WW | 8Sr̂ 10*75248 208 §89 [kW 94 411*09003 [8000] 146 280
810 20 208288 31.1 37 71 567 706 800
66  654 110001 91 950 208390 [500] SOS 29 42 764
[1000! 394 575 995 [1000]

2 *0145 50 230 41 343 412 349 993 * 11485 539 6,14 64 760 98 954
2 12016 367 435 507 24 52 64 764 £0 895 95(1 66 «JsSfö 83 182 322 47
543 73 753 84 830 » *4815 440 84 035 8Q0 27 51 999 « Öjhjfr 192 76 391
581 758 * 16137 51 2*8 49 417 94 537 624 63 9t 753 952 55 » 17124 6S
231 65 344 513 39 603 25 936 43 » 18013 128 217 [UM ] 44 m  W50I 588
35 99 634 812 41 905 219130 43 234 « 3 665 724 896 [ic(1of «»8 50 90

220416 28 611 717 897 [500] 907 [500] 22-I01S 167 417 87 662 805 73
rSOOO] 222513 56 617 64 63 734 99 [500] 983 *23061 80 93 202  49 317[500] 418 553 991

Die Ziehung der I. Klaffe 213. »gl. Preuß. Lotterie bcgtmü am ,7, Juli 190S.
SU Srueueruu, der Lose muh bis ,um 13. Juni er., abeudsS Uhr. erfolgt fein.
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EMkMM -ÜVÄVk.
Wellrita - n . Helesiesastr .-Eefe :©.

Das ans der Konkursmasse der Firma Max Eaevy herrührende Warenlager und andere Waren , bestehend in

IZWSN-WMk« 1M« §Weiss- u. Gardinen,
Jtuftsfener-HrUfeet, Sedeti-Tippielieti, fiseti~, Seif' n. Schlaf-
MM» , Barnen-Wische, Slipons, Binsen, MMmZröeke,

Kersefs, Bettstellen eie-,
soll in kurzer Zeit vollständig ausverkauft werden LkL s&iisseF © i ,gIesttIl €?l & fo ! HIg ‘© iE Preisen«

Wellritz- u. Helenenstr.-Ecke. „ ÄfÄta . Wellritz- u. Helenenstr.-Ecke.

Jftdolfsliad,
AflolfsaPee 10a. Ecke Kerragarlenstrasse.

F ’eruruf LAS» .

Wannen -, Halb-, Sitz- und FussbRder.
Duschen aller Art, Güsse, Abreibungen,

Eimmckungen.
Dampf - und Heissluft -KastenbSder.

Natur-Kbhlensäurebäder.
Thermalbäder.

Meclizinalbäder , u. a. Boule-, Sali -, Moor-,
Lohtannin - , Flohtennadel - eto. Bader.

Massage.
Hand- und elelctr. Vfbriation * - Massage.

Btokta « IftMicMMder.
Blektr . Arm- und Bein -Lichtbäder.

Elektr . BogenHohtbestrahlnng.
Blektr . geheizte Umschläge.

Elektrische Wasserhädler.
Galvan . farad. Weohselstrombäder.

Dreiph . sinus. Drehstrombäder.

Ärztlich o Verordnungen werden auf das
Sorgfältigste ansgeführt.

Mässige Preise . Aufmerksame Bedienung.
Für Damen getrennte Abteilung . ||

Verlangen Sie Preisliste.

Aemvuchs der haare !!
Rein yaaraurfM mehr!!

haben Sie nur durch die glänzerrd bewäh - te

-Salbe
«ach HSv. 8SumZ »s« v,

beseitigt Schuppen , verhütet d -as NnsfM ««
der Haare und stärkt die .Haarwnrzet « derart,
dag m kurzer Zeit neuer K« anwt »chA erzlett
wird, stärkt lehr die Kovfirerven , scWHt vor
frühem Ergrauen, klebt und fettet reicht wn>macht
dünnen lichten Haarwuchs "
voll . Nur «eilt mit m
Namen , per Tops Mk,
zrr haben bei:
Apoth. A.  fSeriiwif , Drog., Gr . Borgst ». 12,
Drogerie Mauritittsstr . 3,
Apoth. « . «,» »« , Drog., Moxitztzr . 12,
Apoth. « . Drog., Ryelnstr . 8S,

Metzger ». 14, Hof, 1 Stiege.

unv Mter mcht und macht
mchs üppin . nr-s
^meiner Mimrette pt
Mk. 1.20 tu 2.— «Mein

Verehrte Hausfrauen
seid vorsichtig beim Einkauf.

Das Best © für die Wäsche ist

ln  besseren Geschaffen 7- Nd . Packet a 15 Pfg . zu  habend

Gartemfoais »V©reim.
Diefenigen Gärtner , welche Pflanzen liefern wollen znr Ver»

theilung an Schulkinder , mögen ihre Offerten bis spätestens Mittwoch
an Herrn Friedrich Catta , Lahnstraße , einreichen. F421

Die Commission.

Inidiltäiider
für füs -wweissieai « und Mimät -r,
«nitu . cSiüKB iFiMlci -. toewülirt *»
«•oMsträEetioMeiu . Auch SSx <i-» -
Anfertisan ; nach IKaiaasdurch
gelernten Bäamtdag 'äst jm Geschäft.
Kaeligemänes Anlegen der
Bandagen durch g 'esclmiltes
B*ersO !«siJ . 1032

P. A« Stoss,
Taunusstrasse 2.

Telef . » 83.

in allen (Krößen zu Fabrikpreisen. ' 626
Ak ademie Rheinst ra he 50 . __

t<etroieui'| ßö|tr
von Mk. 1.50 an,WlltB-Köcher
von Dck. —.50 an

empfiehlt 1454
spLSlL Flössncr.

Wellritzstraste 6.

Rhsingauer Witizerstube, Wiesbaden,
Bahnliofstpasse 5 « •

Special -Ausschank:

Prima 1904er Oeslittr Riesling.

doX.

<2%^ . (fflC(3sßaa>a#*ei.± jf;

UPIkl Artikel
zu BädernI

StaumFmrtier  n . Sanheimer
®ee «» l » , Bhutscliet « - Bitwfer - JExtMtot,
Hrenznaeher Mutt er lasiere », Kleien,

med . Seife » etc . etc.

Auswahl. Schwämme. KR*
Drogerieioebus,iwsstlgS.

Telefon S ® OS. 891

Seltenes Angebot!
Ei« Posten farbiger Schube für Herren.

Damen und Kinder, größtenteils Handarbeit und
Wiener Fabrikate. Um schnell damit zu räumen,
verkaufe ich dieselben zur Hälfte des regulären
Preises.
Kein Laden.

WSO22. 1 St . h. Kein Lade».

HB. Gleichzeitig bringe ich meine bekannt gute»
Schuhwarcn in empfehlende Erinnerung.
□ooooooo ooooooa

o Badewannen,
A innen und aussen hochfein emaillirt,

H üüinklsadlewaniaeia
in allen Grössen

in nur bester Ausführung,
linder-Badewannen, Sitzbadewannen

etc. etd„

Badeöfen

l0  für Cr » .s - und Kohlenfeuerung,
a  nur ers 4cl » s «äjfe Systeme,
¥ empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

Carl Ko € ?1i 9
Instaliationsgesohäft,Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse.

Telephon 8410. 869
C'15 -1XH » 000 •OOO 'OOOÖ

prJei!!etlen>4pfclmein MMp.$l,
K.AOlK.-Th8WKßMl M. ..

Geiirlider Jffljstt *szpe,r,
Schieesteiyerstratze i,Auxemburgstratze 5,

Rtzeinßratze 73, AdalsstraM U

Gin die itlei
äi 'pfehle ich in bester frisoher

Ware:
Camphorin,

echter
Camphor,

Na ; litalin,
Naphtalin¬

blätter,

Pers.
Insektenpulver

Zacherlin
in Flaschen,

Span . Pfeffer,
Kaphtalin-

camphor,
Insektenpul verspritzen.

Willi. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- n. Oranienstr.

Bezirks -Fernspr . 216. 1419
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Moderne, glatte und karirte

r leiderst © Sff©9
’n Beuen  Farben,

w NM glatt u. gemustert,
Blojisenstoffe

weit unter sonstigen Ladenpreisen.

JPrima gchw. ©loriaier Meter1.60. |
friesir». Lewf,

Klärenstrasse 5.
Specialität: Gelegenheitskäufe.

WWW MW äB §g G
f. Damen n. Mädchen,

- . „ , - - garn . und Ungarn.,
eins. u. eleg, durch Bef. Geleaenh. sehr billig
abzngeben Goebenstraße 6 , P . , Thoreingang.

Strohhüte

WGZ* Ms'§LMKMßK§LS*L
_  wird entfernt durch

Apotheker Bium ’s
ilaa ?ö  rcmgrsnif ttel.

^ää  Eckt k Flacon 1 Mk. in der
Flora-Drogerie, Gr. Burgstr. f>.

«A - Leset Alle! "Ml
.Herxert-Arrzirge w. u. Gar . n. Maß angef,

Hof. 4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei H . Oiä- ber,
Hcrrcnschn., Lnisenstr. 6. Reichh. Must.-Toll. z. D.

P filÖllt © etC.
s,-Batmhofstr.16.

Sli Sabsal ohne
ikkhen
bietet Hlqnet « ILcHttiiln . ssiwe !««-
tarao , ‘/i Pfund - Paoket Mk. 2.80,
V» Pfund Mk. 1.40, l,U Pfund Mk. —.70.
Biquets E/ecltbin -Blweiau - CUio-
eolade , Tafel 25 und 60 Pf„ Kartons

mit kl. Täfelchen 80 u. 50 Pf.
Zn haben ln ApotlfeUen , Broferlen,
feiner . Cetonlalwaarea -, » ell-

eatesaen - u. ConfltHrea-
(Geschäften.

KWri" Angesammelte

Mousseline - Reste,
so lange der .Voirat reicht,

33 , 40 , 50 u. GO Pf. p. Meter.
145 cm breite Kleiderstoffe

für Jaoken -Kleider und Regenröcke
bedeutend unter HVert.

Henp . Lewfp
Bärenstrasse 5.

Specialität: Gelegenheitskäufe.

F61
IHii OOOOOOOOOO

Makulatur
der Zentner Mk « zu haben im

?agblatt - Verlag.
WOOOOOWiWWWMMWWWWI'

Schneider,
langjähr . Arbeiter diesiger Maß-Geschäfte, empfiehlt
sich im Nenanfertigen , sowie in Reparatnre « .

S. Aettner,

Berlitz Schoo!,
Lfiläenstra^ o 7.

Anfang / nni beginnen
blassen u. ® irhel in allen Sprachen.

Blnzelunterrleht kann jederzeit
begonnen werden.

Pianino
Nnßbaum, krenzsaitig, preiswerth zu verkaufen.

Mob . Batthes Wwe . ,
Dotzheimerstraße 37, Part . Telephon 8426.

Astoria-Hotol. Wadge, Frl., Berlin. — Reichert, Fr., Berlin.
Bayrischer Hol. Komeetzny, Kfm., Köln.
Hotel Bendel. Gouison, Ingen, m. Fr., Berlin.
Block. Rohrbach, Bergwerksbes. m. Fr., Schöneberg. — HawaM,

Gutsbes. m. Fr., Schöneberg. — Willmann, Fr. Rog.-Bau-
meister, Mecklenburg. — Böhm, Kfm. m. Fr, Düsseldorf.
— Hoeftger, Kfm., Wesel.

Schwarzer Book. Arthur de Jaezewski u. Fr . Alenandrine, ge¬
borene Prinzessin Galitzin, Rußland. — Vopeüus, Fr. Rent.
m. Enkelkind u. Bed., Sulzbach. — Schüler, Fri. Rent.,
Frankfurt — Ha&rm&nn, Geh. Rat Dr. Ingen., m. Fr., Osna¬
brück.

Swei Böcke, Kroeber, Fr. Rent., Frankfurt — Köhler, Wefn-
gutsbes, Landau . -— Gante, Fr . Rent , Berlin. — Cohn, Kfm.,
Uehlfeld. — Nefoert, Fr. Rent., Halle.

Botel Bnchmann. Fleck, Hannover.
Hotel und Badhaus Continental. Fiunwnn, Fr. Mühlenbes,

Ratingen. — Korthals Altes, Direktor m. Fr., Amsterdam.
-Scherrer , Fr. Rent., Duisburg. — Haussen, Fr., Halberstadt.

Dahlheim. Wenzel, Bergrat Siegen. — Wolf, Rent m. Fr.,Berlin.
Bietenmfihle. Bender, Fr., Frankfurt . — Esch, Fr ., Duisburg.

— Silberberg, Fr. Rent., Berlin. — Bronieweta, Fr ., War¬
schau. — Hildebrand, Wirkt Geh. Admiralitätsrat, Kiel.

Emhorn. Köhler, Fahr. m. F., Annaberg. — Neuhold, Pfarrer
m. Fr., Lindau. — Heinemann, Kfm., Elberfeld. — WoKf,
Kfm., Berlin. — Pohl, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Schmidt, Kfm., München. — Reuter, Kfm
m, Fr., Berlin. — Kittel, Kfm., Neuwied. — Pfaff, Kfm.,
Neckargemünd. — Wagner, m. Fr., Oppeln.

Englischer Hof. Brockmann, Rittergutsbes. m. T., Saatei —
Cossmann, Kfm,, Bielefeld. — Kloth, Frl., Stettin. — Feftner
Kfm., Stettin. — Wolf, Fr . Fabrikbes., Heidelberg. — Jordan’
Frl., Sohngen. - Bergkvist, Frl., Stora Skeden. - Johanson,
Fr. m. T„ Enköping.

Erbprinz. Struwing, Kfm., Amsterdam. — Häderii, Ludwigs-
haJen. — Zeller, Architekt, Miltenberg. - Beaury, m. Fr.,
Kadisch. — Tünsmeyer, Zahlmeister m. Fr., Coblenz. _
Mer.k, Kfm., Rennerod. — Hillemanns, Kfm., Runkel a L
— Basch, Sekretär, Meschede. — Schüler, Kfm., Berlin.' —
Schloß, Kfm., Frankfurt.

Europäischer Hof. Willick, Kfm., Köln. — Salomen, Kfm
Köln — Meyerbrock, Kfm., Quackenbrück. — Wagner, Fr
Rent., Oberbieber. — Keck, Kfm., München. — Goldmann'Kfm., Bielefeld.

Priedrichshof. Maucke, Kfm., Berlin.
Hotel Fftrstenhof. Meyer, Rent., Offenbach.
Hotel Fuhr. Paskart , Essen. — Scholz, Kfm., Mannheim —

Vetter, Fabnkbes . m. Fr., Berlin. — Pitthan , Kfm., Kreuz-nach.
Grüner Wald. Salomon, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Probst

Kfm. m. Fr., Bem.t — Bredt, Kfm., Köln. — Bergmann, Kfm
m Fr. Mülhausen i. Eis. — van Til, Kfm., Hillegon. —
Weigert, Kfm., Leipzig. —. Hannemann, Kfm., Bremen. —-
" äldönberg, Kfm., Hückeswagen. — Baumgarten, Baumeister
m. Fr., Köln. — Schaidler, Kfm., Ingolstadt. — Ferber, Kfm.,
Berlin. Rimel, Kfm. m. Fr., Köln. — Massonet, Kfm
Paris. — Strienz, Kfm., Stuttgart . — Kispert, Frl., Kulmbaeh
— lurk , m. T„ Kulmbach. — Tmgardt. Kfm.. Wetzlar. —
Hohne, Kfm., Hannover. — Heyderhoff, Kfm., Düsseldorf. _
Rlee.eld, Kfm., Förth . — Höhr, Kfm.. Neunkirchen. — Glaser,
Kfm., Saarbrücken. — Meyer, Kfm,, Wurzen. — Menzel
Kfm., Grünberg. — Krohn, Kfm., Berlin.

Happel. Hurvvitz, Kfm., Dresden. — Polatschek, Dr. med,
Prag. — Schneider, Kfm., Duisburg. — Kaul, Fr . Rent m’
S„ Berlin. — Schack, Direktor m. Fr., Krefeld. — Mai, Kfm!
m. S„ Roterdam. — Hartmann, Kfm. in. Fr., Hannover_
Koppe, Kfm., Kiel. — Wegner, Kfm., Kassel. — Perlberg,Kfm., Wernigerode.

Hotel Hohenzollern. Schaper, Prof. m. Fr., Berlin. —" Dicker,
Fr ., Essen. - Haase, Fr. Fabrikbes.“m. T„ Rybnik. -- Fried¬
rich, Stadtrat , Dresden. — Rueck, Hauptm. a. D. m. Fr., Haag.
— Westphäl, Fr. Oberlandesger.-Rat, Köln. — Yssel de
Schepper, Territet.

Fier Jahreszeiten. Gradenwitz, Berlin. — Zamoyska, Graf m.
Gräfin u. Bed., Moaoerki (Rußland). — Friedmann, Fr
Bankier, Hamburg. — v. Schröder, Hamburg. — Schweigier,Staatsanw., Köln.

Hotel Imperial. Lichtenstein, Amsterdam. — Warsitz, Reg.-
Assessor m. F. u. Bed., Saarbrücken.

Kaisoibad. Gutjahr, Landger.-Rat a. D., Erfurt. — Gutjahr,
Frl., Erfurt. — v. Gizpki, Frl., Neudorf. — Traapp, Fr.,
Dannstadt.

Fremden -Verzeichnis.
KaieeihoL Haberkom, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Tuchmann

Nürnberg. — Robinor, m. Fr., Hamburg. — Dunkels, m. F
u. Bed, London. — Mankiewi« , Fr. Amtsrat, Falksenwehde.
— Küßmahly, FrL, Danzig. — Römers, Fr., Bremen. —
Liebenthal, Kfm, Edinburg. — Wiener, Dr. med. m. F,
Amerika.

Kötitjschar Hei. Werner, Brest*». — Ja»T, Fr. Obersünut,
Güttingen.

Kran». Decker, Fri. Rent., KtrcMhetirftoJangcn. — Setotrar,
Geh. Justizrat , Königsberg.

Notel Lloyd. Flauer , Hauptm., Fulda.
Metropole u. Monopol. Freundlich, Kfm., Berti». — Thomson,

m. Fr., Danzig. — Hemme«, m. Fr., Brüssel. — Perl, Kfm.,
m Fr., Breslau. — Schumacher, Fr ., Kalk. — Hoffmann, Dr.
med., Berlin. — Zimmermann, Komm.-Rat , Berlin. — Land
fried, Dillenburg. — Döderlffln, Dresden. — Amts , Kfm.,
Düsseldorf. — Montroye, m. Fr., Brüssel. — Waldhausen,
Köln. — Kenners , Hauptm., Kämpen. — Engelmerg, Kämpen.
— Selhagen, Chemiker, Dr., Berlin.

Hotel Nassau. Nilson, Rent. m. Schwester, Stockholm.
Thomson, Frl. Rent., Amerika. — Armetage, Fr. Rent.,
Amerika. — Renn, Fr. Rent. m. Bed., Amerika.

Palast-Hotel. Bayer, Dr. med. m. Fr., Dortmund. — Cooper,
Rent. m. Fr., Amerika. — Gradenwitz, Kurmakler, Berlin. —
Limbourg, Gutsbes, Bilburg. — Somborn, Rent., Frankfurt.
— Bertune-Nix, Ingen, m. Fr., Kopenhagen.

Hotel du Parc n. Bristol. Sponagel, Rent. m. Fr., Zürich. —
Caro, Kfm. m. F., Hamburg.

Pariser Hof. Schallehn, Postdirektor, Meseritz.
Petersburg. Bunge, Kfm., Leipzig. — Heinrichs, Gutsbes.,

Schwaneberg. — Win keim ann, Fr . Gutsbes., Pr. Börnecke.
— Trapbender, Kfm. m. Fr., Neustadt a. H. — Almers,
Direktor, Udderalla.

Pfälzer Hof. Spannkake, Kfm., Blumenthal. — Zehs, Ham¬
burg.

Dr. Pleltums Kurbaus. Holz, Frl. Schwester, Frankfurt . —
Behrendt, Frl., Danzig.

Promenade-Hotel. Jahn, Fr . m. T., Neumünster. — Kinze-1,
Fr. Oberleut. m. T. u. Bed., Friedrichsdorf b. Kiel.

Quisisana. v. Hayn au, Baronesse, Brünn. — v. Havnau, Baron,
Brünn. — v. Schönebeck, Offiz., Karlsruhe. — v. Keudell,
Kgl. Kammerherr u. Landrat , Eschwege. — Knottenbelt,
Notar, Haardingen.— Guthzeit. Regierungsrat Dr., Schleswig.
— Knottenbelt, Frl. Rent., Haardingen.

Reichspost. Alf, Kfm., Magdeburg. — Rühr, Referendar,
München. — Schätzle, Kfm., Lauterbacli. — Keller, Kfm.,
Mannheim. — Kreil, Architekt, Düsseldorf. — Abelen, Bau¬
unternehmer m. Fr., Osterrath. — Schake, Kfm., Düsseldorf.
— Noere, New York. — Kranke, m. Fr., Kassel.

Rhein-Hotel. Seiß, Prof., Köln. — v. Roman, Freifrau,
München. — Woidich, Kfm., Coblenz. — Zacharias, Kfm.!
Hamburg. — Geiß, Rechfsanw., München.

>4Hoifl Ries. Rindig, Kfm., Krölpa.
Ritters Hotel «. Pension. Tabbert, Kfm. m. Fr., Berlin.
Römsrbad. Hoefer, Justizrat m. Fr., Finsterwalde. _ Wilhelm,Berlin.
Hotel Rose. McPherson, Chicago. — Metzger; m. F„ Berlin.

— Kinok, Rent. m. Fr., Godramstein. — Sohr, Kfm., Ant¬
werpen. — Goebel, Fr . Oberleut., Spandau. — Teding-van
Berkhout, m. Fr., Haarlem- - Buchanan, Kfm,, Melbourne.
— Rittershaus . Fahr., Barmen. — Lindqvist, Frl., Gothen¬
burg, — de Modave-de Masogne, Brüssel.

P/eilles Roß. Wurm, Fr., Freiburg.
Hotel Royal. Petersen, Rent., Kopenhagen. — Hoffmann. Fr.

Geh Rat, Berlin.
Savoy-Hotel. Rosenbacher, Kfm., Frankfurt, — Lissauer,

Kfm. m. Fr., Hamburg. — Isay, Kfm. m. Fr., Köln.
Sanatorinm Br. Sohtitz. Leward-Heidelbach, m. Fr., Cincinnati.

— Droste, Recklinghausen.
Schfitzenhof. Bruere, Rent., Köln. — Dovenlewski, Russ.-

Polen. — Siebei, Kfm., Hagen.
Schweinsberg. v. Eiern, Hauptm., Trier. — Gaus, Fr. Rent.,

Petersburg. — Brodführer. Kfm., Meiningen. — Riechen,
Rent., Verdun. — Bleeken, Gutsbes., Verdun. — Hooy, Rent.
Java. — Hamburger, Kfm., Frankfurt . — Mangold, Kfm..
Köln. — Gaus, Fr . Rent., Petersburg. — Demie, Kfm. m.
Fr., Sablon. — Oboling, Kfm. m. Fr., Petersburg.

Spiegel. Peßler, Fr., Lengenfeld. — Metzger, Fr ., Sprendlingen.
— Schulze, Fr ., Kattowitz.

Tannhänser . Klein, Kfm. m. Fr., Köln. — Bartel, Kfm. m. Fr.,
Bremen. — Lange, Kfm. m. Fr., Essen. — Weber, Kfm.,
Eschwege. — Heinrich, Kfm,, Glashütte. — Hornemann,
Sekretär m. Fr., Marienwerder. — Führer , Kfm. m. Fr.,

M.-GBadbach. — Oore, Kfm., Linz. — Hofmarm, Kfm. mj
Fr, Leipzig. — Urbunowier, m. Fnro. , Lodz. — Kuierw
Koch schein, Warschau. — Mayer, Kfm., Mannheim. — Hol¬
mann, Leipzig. — Hfcaij, Kfm., Chemnitz. — Bauer, Kfmj
m Fr, Hamdn . — Sayn, Kfm., Freilingen.

Tmamg-HetoL Buerbamn, Kfm., Dorsten. — Seeög, KfnSi
Dorsten. — Holding, Kfm, Dorsten. — Constantin, Major a.
D. m. Fr, Fracken stein. — Mantnr, Kfm. m. Fr, Leipzig. —<
Egzitfshetm, Fr. RenL, München. — Schumann, Frl. Rentj
Leipzig. — Isaacson, Kfm, London. — Schumann, Rentj
Leipzig. — Ellison. Rent m. Farn., London. — Rohde, Fr,
Rent , Rinteln. — Freytag, Fr. Rent., Magdeburg. — Maibier(
Major m. Fr, St. Wendel. — Kroeber, Direktor m. Fr, Sayn.
— Schrade, Kfm., Ulm. — Sahn, Fahr, Bemeck. — Steddy,
Kfm. m. Farn., Ashford. — Burger, Fr . Rent, Konstanz. —-
Sonnenschein, Kfm. m. Fr, Mühlheim. — Steinbach, FrLj
Schauspielerin, Wien. — Heckei, Rent, St. Johann . —
Benckers, Kapitän a. D, Rotterdam. — Foerst, Gerichts«
assessor a. D, Witten. — Müller, Kfm. m. Fr, Königsberg.
— Huyser, Kfm. m. Farn, Arnheim. — Lotz, Kfm, Kitzln gern
— Dabbe, Rent, Kirchhellen. — Lichroth, Fahr, Franken¬
thal . — Brauer . Fr. General m. Tocht, Paderborn . — Foerst,
Fr . Rent, Witten.

Union. Sicka, Postsekretär , Salem. — Seyoler, Techniker nii
Fr, Breslau. — Gettmann, Fr . m. 2 Töcht, Neunkirchen;
— Bickelmamn, Fr . m. Tocht., Neunkirchen.

Viktoria-Hotel und Badbans. Christoffel, Berlin. — v. Guerard,
Fr . Dr. m. Tocht , Düsseldorf. — Grasser, Fabrikbes, Nürn¬
berg. — Rieckhaefer, Frl, Berlin. — Fuchs, Frl, Freiberg;
— Richter, Fr . Dr, Berlin. ■— Fuchs, Fahr , Freiberg. — Gon-
driaan, Rotterdam. — Perschmann , m. Fr, Braunschweig. —
Meitius, m. Fr, iVSiieele. — Landfried, Dillenburg. — Prit-
schau, Fabrikbes, Düren.

Vogel. Peukert, Kfm, Elberfeld. — Beyer, Verwaltungsdirektor,
Saarbrücken. — Wegehoff, Kfm. m. Fr, Rutlinghausen. —-
Gnade, Kfm, Bielefeld. — Jolkin, Kfm. in. F, Petersburg. —
Gier, Wahn . — Muthreich. Kfm, Mühlhausen (Thür.). —
Haehn, Stettin. — Hoff, Kfm, Viersen. — Frösch, Stadtbau-1
meisten Miltenberg.

Weins, Liebrich, Kfm, Neustadt. — Kreubl, Fürth . — Auers
hach, Kfm, Berlin. — Noell, Kfm, Köln. — Jungei, Kfm.,
Hannover. — v. Phuhl, Kfm, Gharlottenburg. — Herz, Kfm.,
Köln. — Heinemann, Kfm, Berlin. -— Lingerleben, Halls.-
— Kretz, Ingen, Karlsruhe. — Darr, Kfm, Eisenach. —-
Theubert, Kfm, Brückau.

Westfälischer Hof. Kassner, Bent. m. Fr, Elberfeld. —;
Bioesser, Direktor m. Fr, Rathenow. — Sarason, Kfm.,
Berlin. — Steinweg, Bent, Dortmund.

Wilhelme. Rosenkott, Frl, New York. — Fürth , Fr . Land¬
richter, Frankfurt . — Budge, Konsul m. Fr. u. Bed, Frank¬
furt. — Rosenkott, Rent, New York.

In Privathäusern:
Voigt,Pension d’Andrea. Geqqie, Fr . Ingen, Edinburgh.

Oberförster, Weimar.
Pension Höriger. Schumacher, Kfm, Stettin.
Villa Eomssia. Immik, m. Fr, Winkln.
Villa Carolus. Kmdup, Frl, Frankfurt . — Abel, Chemiker iii-

Schwester, Chicago.
Dambachtal 8. Grüble, Kais. Rechn.-Rat m. Fr, Dresden.
Christi. Hospiz I. Aslibv, Rent. m. Fr, Guilford.
Kapellenstraße 8, 1. Schober, Leut, München.
Pension Kordina. Wülffing, Fr . Dr, Düsseldorf. — Kißlich'j

Pflegeschwester, Düsseldorf.
Luisensbtaße 12. Tönnjes, Kfm, Köln. Knörzle, Kfm.;

Boppard. — Krise , Kfm, Breslau. — Tann, Kfm, Düssel«
derf. — May, Kfm, Frankfurt . ■— Herbert, Kfm, Karlsruhe.

Villa ISarienquelle. Muddendorf, Bergw.-Direktor, Hamm.
Marktstraße 6, 1. Schütz, Kfm, Hagen. — Thiele, Marine«

Stabsingen, m. Fr, Kiel,
ffiisseumstraße 4, 1. v. Kraewel, Major, Magdeburg. — Servas}

Frl, Karlsruhe.
Nerobeicstraße 7. Guntelmann, Rent, Amsterdam;
Querstraße 1. Siebei, Fr , Freudenberg.
Pension Reuter. Berglund, Ingen, Stockholm.
Taunusstraße 29. Schmits, Fr. m. 8, Soest.
Pension Westfalia. Mertens, Kgl. Reg.- u. Baurat m. Fr., Katt 03

witz. — Klapper, Fr , Hallensee. — Siebter, Fr, Heilbronnj
Wilhelmstraße 7. Beekmans, in. Fr, Venlo. — Auerbach, Rentj

m. Fr, Köln. — Stern, Fr. Rent, Köln.
Pension Winter. Richter, Fr. Rent, Dessau. — Saxer, Fr. Rent;Schweiz.
Augenheilanstalt. Reifert, Friedrich, Hadamar. — Smolkai

Fritz, Biebrich.
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Asrrsn-LssEo-AnLÜgk
von 15 bis 50 Mark.

Ksrrsn-IAMsLAnrügk
von 25 bis 00 Mark.

Kerreti'Gehrock'jlttzfiBe
von 30 bis 00 Mark.

Xerreti"iommer'?atdots
von 12 bis 50 Mark.

JCemti'Kaveloeks und
Pelerinen

von IO bis 40 Mark.

Hemtt'flifre », Leinen- uni
;■ LSien -ZWpsn

von 2 bis 20 Mark.

Itsrrsn-
fantasie- u. Wasch-Westen

von 2 1/a bis 15 Mark.

JSerren-Seittkleider
von 3 bis 18 Mark.

ZÜngUngs Anrüge
von 12 bis 40 Mark.

ZZ«W« VS'3GMen»Uesen und
Westen

in jeder Preislage.

ZLnaden Lieft Anrüge
von 2 Vs bis 25 Mark . *

Knaben-Waseh'jlnzflge,
das Neueste der Saison, von 2 Mark an.

Hnaben Stousen, Kosen und
Joppen

in allen Grössen und Farben.

3sgd, Sport- und LlvrSe
Sekleidung.

Anfertigung nach iaass
■bi kürzester 1 Zeit.

Confectionshaus

Gebrüder Dörner
4 Mauritiusstrasse 4.

fir ferliis
Hera- ■

Konzert-Bekanntmachung.
Der t. Pianist Arno Heydrich ist von seiner Krankheit genesen, sodass er

das verlegte Konzert Wienstag , den 3 ©. Mai , abends 8 Ohr, in der
liege IPlato und zwar in Gestalt einesRezitation-,Konzert-ul Melodram-Abends
unter Mitwirkung des Herrn Max VEoraato als Rezitator, Mitglied des Schiller-Theaters
in Kiel, veranstaltet . Starten ä 8, 2 und 1 Mk. an der Abendkasse.

spünpi
Heute Montag Abend 8 '-/- Uhr:

AußerorbentlicheSchneider-BechmiulMss
im „Konkordiafaal ", Stiftstraße 1.

Tagesordnung: StaKd der ANGpermmg.
Erscheinen dringend nötig. Der Vorstand»

Restaurant Alte AMfshahe.

Großes Mitiir-Concert.
ausgeführt von der Kapelle der Kgl. Unteroffizier -Schule zu Biebrich , unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn üBwimeuiHiiij,
Eintritt »V Person 10 Pf . , dafür ein Programm,,

wozu höflichst einladet _ _ 3 «>J». Pauiy.

Rheinische Weinkeltereimr alkoholfreie Weine
Gebt ®» Wagiier P Sonnenberg-Wiesbaden.
Unsere sträflich empfohlenen nlUoholfrelen Weine sind in nach¬

stehenden Geschäften und ausserdem in vielen besseren Hotels und Restaurants zu haben:
Achcr Machf . , C. . Gr. Burgstrasse 16.
Alexi , Werd ., Michelsberg 9.
Ai >tev , MW., Taunusstrasse 34.
Bernstein , STritas, Wellritzstrasse 39.
Blmner , Otto . Adelheidstrasse 76.
Enden , Peter , Michelsberg 32.
ECiBChs, Daniel , Saalgasse 4.
derater , Adolf , Bahnhofstrasse 12.
«roll , Wriedr . , Goetbestrasse 13.
Grnel , -R., Wellritzstrasse 7.
Hauh , JT.. Mühlgasse 17.
Haber , .1., Bleichstrasse 15.

Meiper , ( lir ., Webergasee 34.
Ulaerner . Hern « ., Emserstrasse 2.
Hielten J,ach . MVilh ., Kolonie Eigenheim.
Sinelpjs -8ia, «is , Rheinstrasse 59.
I/eber ATactaf ., C, MW., Bahnhofstrasse 8.
Wlcoäny Mi» »>k>f., A., Adelheidstrasse 50.
Blies , M>, Bismarck-Ring 1.
SSoth Ssrchf ., Jf,  M >, Grosse Burgstr. 4,

lfais.-Friedr.-Rmg 4^
Scliandun , Otto , Albrechtstrasso 89.
Siiebert, ' tttto . Marktstrasse 9.
Weber , <J . MW., Moritzstrasse 18.

Hiohl , MW., Seerobensfrasse 19.
Weitere Verkaufsstellen werden jederzeit errichtet durch unseren Vertreter für Wiesbadens

OwS'Zss" ütrasstargger , Bleichstrasse 17.
Freibank.

Dienstag , morgens 7 Uhr, minderwertiges
Fleisch eines 'Ochsen (45 Vf-t , zweier Kühe (40 Ps . !.

Wiederverkäufern (Fleischhändlern . Metzgern,
Wurstbereitern , Wirten und Kostgebern) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stützt. Schlachthof-Verwalttmg.

Wegen Aufgade des ßnWllits
sind verfch. Mobiliar -Gegenstände rc« billig zu
verkaufen. Anzusehcn zwischen 7 und 8 Abends
u. 1/al -—2 Mittags Rauenthalerstr . 20, Hth . P . l.
Händ ler verbeten!

' Einige eleg . Damen -Toitetten in Seide,
Voile ». Leinen prsw . abzug. Dotzheimerstr . 71,2 r.

Fremdenpension in der Elisabethenstraße,
stochrentabel , neue Einrichtung , 20 Zimmer
sammt Haus für 145 .000 Mk. bei 15—20,060 Mk.
Anzahlung zu verkaufen . Uebernabme n. Wunsch.
_ g” . « , «BSiefa . Adolfftr aße \

XZ • Ein Santen - Confections-
Salongsschäst mit guter fester

Kundschaft ist zu verkanten . Offerten unter
Cb S53 an den Tagbl .-Vörlag.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 29. Mai.

Aiioniiements-Koozerte
des städtisch # ! Kor- Orchesters.

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer,
Kachmittags 4 Uhr:

1. Frisch gewagt, Marsch . . . A. Hahn.
2. Ouvertüre zu „Die Hugenotten* Meyerbeer,
3. Vergebliches Ständchen, Sere¬

nade . Macbeth.
4. Einzug der Götter in Walhall,

Schlussscene aus „Das Rhein¬
gold“ . . . Wagner.

5. Gross-Wien, Walzer . . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die sizilianischo

Vesper“ . . Verdi.
7. Harfen-Arie aus „Esther“ . . Händel,

Violine-Solo: Herr Ivonzertm. v. d. Voort.
8. Fantasie aus „Oberon“ . . . Weber.

Abends 8 Uhr:
1. FranzösischeLustspiel-Ouverture Kdler Bels.
2. Loreley-Paraphrase
3. Rondo capriceioso, op. 14
4. Glückliche Jugendjahre , Pot

pourri . . . . . . .
5. Konzert-Walzer . . . .
6. Fest-Ouverture in 4s -dar
7. Fantasie aus „Aida“

Keswarlba.
Mendelssohn,

Schreiner.
Durand.
Jul . Rietz.
Verdi.

8, Matrosen-Marsch . . . . . F. v. BIoh.
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Todes -Änzeige.
Allen Verwandten, Freunden

und Bekannten die traurige Nach¬
richt, dass unser liebes, herziges
Bübchen,

August,

Gegründet 1865, Telephon 265,
O-erdig,,ns «' A„ Kalt»n

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerrecke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20. 11W

UNS

Firma
Adolf Kimdarlh»

8 Gllenbogengafft 8.
Gröfftrs Lager in alle» Arten

Holx-
urrd Metall sargen

zu rekle« Preisen.
Lieferant de»

Vereins Mr Fsnervestattnng.
Lieferant des Kramt :«verein «.

Danksagnug.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste meiner lieben Frau, unserer guten Mutter und Schwieger¬
mutter, sowie für die vielen Kranz- und Blumenspendcn sagen tief¬
gefühlten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Tobias Fraarrd.

Wiosbadr«, 29. Mai 1605.

>ewerbe, 81I . SS. Mal : Maria,
-er» Philipp Zty. 1 I . ; Sugvstr»
kfrau de» Friseur» Josef
!e, geb. « tamm, Ehesrou bei
Peter Breuer, 5« I .; Gastwirt-

S1

uns jSh durch einen Unglüeksfall
entrissen wurde.

Wiesbaden, 29. Mai 1905.
August Heinemann, Schneidermeister,

nnd Frau.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Vormittag 9 Uhr vom Leichen¬hause aus statt.

OeffenÜicher Dortrag über 5e!Wocher
(verbesserte Kochkiste).

Am Mittwoch , den * i . SJJai a. c., Nachmittags 5 Uh«, hält Herr H , Nage ! ans Straßbnrg
einen öffentlichen Vortrag über:

Wie reformirerr wir unsere Kochweise u. wie befreien wir unsere
Frauen in heißen Somureriageu vor lästiger Küchenhitze?

Was bieten uns die Selbstkocher?
Probekochen und Abgabe von Kostproben, unentgeltlich, findet statt. 1527

ÄT * Gintniit frei für Ieöerrncrrrn.

Heute Nacht verschied sanft und unerwartet in Neuenahr unsere
innigstgeliebte, gute Mutter,

Fra« Antonie WegerhE
geb. Efch.

Wiesbaden, dm 28.Mat isos.
Max wegerhoff.
vr. phil. Paul wegerhoff.

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch, den 81. Mai, 10 Uhr
vormittags, von der Leichenhalle aus nach dem neuen Friedhofe.

Wesim AuWe dcs Lagers
werden die noch vorhandenen GaSrngiaMpsn
v«d sonstige« BelstichtnnsSkörptr , sowie
einige Gas- und Splritusherdchen, versch. Bade¬
wannen, Gartenschläuche und Verschiedene«. Alle«
neu. zu sehr billigen Preisen abgegeben bei
« . Hiietl«». Inst matene . Scharnhorststr.18,P.

kW- 80 groste tristen zu verkaufen.
Erns t Hiewner , Kirchgaffe,

Voll st. reinl, Bett zu kaufen gesucht. Offerten
mit Preisung, unter IS. 2»8 fl. d. Tagbl.-Ver l.

nahe der vorderen Nerostrafic, mit
2Läden , 8 Weelststtten, 2 Woh-

ttirngen h 1 Zimmer, 8 f> 2 Zimmer, 2 L
3 Zimmer und 1 h 5 Zimmer nebst Küche und
Zubehör ist für 85,000 Mk. bet 10- bis
12,000 Mk. Tlnzahlung zu verkaufen. Gut
rentabel . Offerten unter sr . *8« an den
Taavl .-Berlag richten. _ _

Kleines Haus , Billa oder Bau-
KAWk platz zu kaufen oder zu mietbcn

gesucht, welche« sich für ein Atelier fiir bildende
Kunst eignet. Um nähere Angabe betreff« Preis
und Bedingung wird gebeten. Offerten unter
v . «4 » an den Tagbl.-Verlag.

Metzgerei mit Haus
z» raufen gesucht. Offerten unter F . T5S>

an den Tagbl.-Verlag zu senden.

Daunen Stande finden
sof. Anfn. u. Pens,

dlahr . Knt>
bindunf , sowie in allen Errtsnseinilelde »«.
rat. ärztl. BehandJg., aaohgemäsf . Verpfl. Ab-
«jlute str. Verschwiegenheit u. kein Heintb. gar.

Wir . Ctftanen . gepr. deutsche Heb.,
Vervlera (Belgien ), Rne des Carriores 17.

Fast neuer, vorzigi. geseverker
- — Fahrstuhl neuest. Construrtion

nebst Fahrstuhlhaus preiswerlh zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter V. SS» an den Tagbl.-Verlag.

gilt erb., mit Gnmmi-
reifen für 50 Mark zu

verkaufen Häfnergaffe 10, 8.__
fern vollst. vernick. Herrn -MaS, Anfch.-Prek»

»50 Mk.. bill, z. verk. e«. stein » Kirchg. 02.

Verwandten, Freunden nnd Be¬
kannten die ticfiraurige Mitteilung,
dag e« Gott dem Allmächtigen gefallen
Hst, meine liebe Frau, unsere gute
Mutter, Großmutter, Tante und
Schwester,

MWnk AKr.
geb. Ktirtzi,

nach langem, schwerem Leiden zu sich
zu rufen.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Johmm Kolth oso«K«;?fev,

Bierstadt.
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittagi  Uhr vom Stcrdehaufe
au« statt.

Kn«drttWirsrrabr ««riLtvtistanr >»rsgtst«im.
Geboren. 19. Mai : dem Architekten Adolf Ober-

Heime. T., Anna Lina. 20. Mai : dem Schrift¬
setzer Julius Braun e. S ., Otto Walter Erich;
dem Restaurateur August Seide! Zwillinge,
August Heinrich nnd Marie Christine Hedwig;
dem Architekten Ludwig Bind c. T., Karolin«
Therese Else. 21. Mai: dem Schlosser Wilhelm
Seid« e. S ., Christoph Emil Willi; dem
Gerichtssecrctär Theodor Moos e. T., Irene,
22. Mai: dem Bnhnnrbeiter Wilhelm Bund e.
T., Sofie Elisabeth; dem Bautechniker Ernst
Höhne. T., Johanna Maria; dem Acciseouf»
kehcr August Höfere. S ., ErnstR'ignst Heinrich
Kurt. 23. Mai: dem GeschäftLdiener August
Braun e. S ., Heinrich Paul; dem Maurer»
ehiilfen Clemens Frick e. T., Marie Luise.

Mat; dem Kömgiichen Resirmngöbaumeist«
...chrtch Wolffe. Ti M. Mai: dem tSesäMtS.
ihrer Karl Fath e. T., Margarethe: dem Bier-

brauergehülfen Josef Weiß e. ®„ Georg
Wilhelm; best Königl. Leutnant Wilhelm Holt»
hoff von Faßmann e. T. 27. Mai: dem
Tunchergehulfcn August WSlfingcre. G, August
Fritz Adolf Wilhelm.

Aufgebote«. Briefträger Georg Keller ln Dorm»
stadt mit Helene Vogt daselbst. Gefangenen-
aufsehcr Ernst Georg Eugen Srhmid in Frank¬
furt a. M. mit Elisabeth Luise Witthaus in
Eckenbeim. Brauereiarbeiter Loui? Leun in
Mühlheima. Rb. mit Elisabeth Karoline Gold¬
bach daselbst. Schlossergehülse Karl Kremcr hier
mit Elisabeth Haller hier. Hausdiener Heinrich
Becker hier mit Elisabeth Krekel hier.

Verehelicht. Städt. Kanalarbeiter Karl Straß hier
mit Frau Marie Jäger, geb. Straub, hier.
Bauarbeiter Karl Gruber hier mit Helene Bull-
mann hier. Architekt Hermann Trum hier mit
Katharina Stolz hier. Arbeiter Stanislaus
Liszka hier mit Thekla Klopp hier. Lackirer»
aehulfc Heinrich Delzcit hier mit Maria Schenk
hier. Herrfchaftsdiener Wilhelm Günzel hier
mit Maria Trifchmann aus Atzelrode. Schutz¬
mann Gerhard Koll hier mit Gertruds Sttnve
aus Liebcnan. Arbeiter Andreas Eger hier mit
Gertrude Steiger aus Biebrich.

Gestorben. 25. Mat : Wilhelm, S . de» Herrn»— . ~ , -jß nrta
äj, _ _
geb. IflÄU Ehefrau'
49 I . ; Sophie, ge
Gerichtsdieners■“
Chr. Binacl, 66 . _. , . „ .
Nack, Ehefrau de« Kgl. Steuerinspccwrsa. D.
August Schröder, 68 I.
K«n !N»vrv3utl«e« Irtirrngmr ««» ««ch

dirrrterr WrMril «»grn.
Gebäre«. Ein Sahn : Herrn Mafor Weidlich,

Lüneburg. Herrn Oberleutnant Günther vo»
~ ' ' Jüterbog 11. Herrn Amtsrichter

Recht
Frorcick, i
Lampadlns, . ..
harb Falk, Köln. Herrn Hofrath Dr. W. H.
Gilbert, Baden-Baden. — Eine Tochter: Herrn
Geh. Rcgiernngsrath Alexander von Stcinmeister,
Berlin. Herrn Amtsgcricktsrath Dr. Otto Fleck,
Düsseldorf. Herrn Landrichter Schtllmoller,Saarbrücken.

Verlobt. Fränl. Gisela von Spalding mit Herrn
Oberleutnant Franz von Poncet, Spandau.
Frau Lucia Eiordnn-Värensprnng, geb. Bowle»,
niit Herrn Ritt,,leister Otto Cursck,, Alassio—
Straßburg i. C. Gräfin Elisabeth Snoilsky
mit Herrn Oberleutnant Richard von Heynitz,
Bonn a. Nh. Frau Jti Pollitz, geb. Greiff-
Schomstcin, mit Herrn Laiidgcrichtsrath Dr. jur.
F. Eckhardt, Elberfeld—Düsseldorf.

Verehelicht. Herr RcaiernngS-Assessor Julius von
Brunn mit Frank. Margarethe Holzapfel, Halle
(Saale)—Berndiirg. Herr Haupimann Leopold
von Consbruch mit Fräul. Eva non Zülow,
Knorrendorf. Herr Regierungsralh Wilhelm
Niemöller mit Frl. Malwme Bartels, Merseburg.

UIOMfr vermieten « rc.,
auch aufgezogen

stets vorrätig in der

Ichellenberg'fchen Dosbuchdruckerei
Langgaffe 27.

l.. ScheilenberQ’sclie Hof-BuchdrucRerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten
AusstattungTrayer-Drucksachsn.

Trauer-Meidungen in Brief- u Kartenform,
Besuchs- ii. OanksagungskaFten mit Trauer¬
rand, Aufdrucke auf Kranjsohleifen, Nach¬
rufe ur»d Grabreden, Tod®*"Anzeigen als

Z«ltungsbei!egen.

Das

^ Orabstein-Lager
¥on

Carl Mottk
(früherF. C. Roth)

Platterstrasso 28,
am Weg naoh dar peansite,

umfasst oa. »OO « rahsielMC!
Ton 15 Mk. bis 3500 Mk.

ITrnt-ja für »Terseirbe »tattun g1.
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Wegen  Abbruch des Hauses ® F©äSS €59Sui*£gistrasse
von Mr &^ mem 9 Chemikalien , C -lasnteiislllen,
unter ISln ^ftoufsprels.

i# ami.Juli vollständiger Ausverkauf
Parfümerien ' und Farbwaaren zu und

Herzliche Bitte.
Wer würde einem strebsamen, fleißiger. Hand---

werker, der durch Krankheit und Todesfälle in
seiner FaiEe in momentane Noth gerathen ist.
rrpt einem Darlehn von i 00 Mt . ' aushelfen?
Bu-te Sicherheit und Zinsen zugesichert. Gefl.
Pfert «! unter W. 35 » an den Tagbl.-Vcrlag.

ML ^ TL̂ ^ Darlehne, b°/°, ohne unnötige
Vorauszahlung. Selbstgeber,

staten gestattet. Kvll «>e»oYv«>4e», Berlin,
)nva!idenstras-e 39. (Rückporto.) (E. B.7188) ( 162

, Privatgelder vergibt an Jedermann, auch
Offizinen, Beamten gegen Schuldschein, Wechsel
«nter coulanten Beding. Hypotheken, Finanziruna
des. schn. iaffi , Berlin , Wilheimstr. 20. F 61

Gemcht Brivat-Penfion, wo Gclegen-
. t heit geboten, das Kochen zu

erlernen. Offerten mit Prersangabe unt. si . «<»s
vn den Tagbl.-Vcrlag._

r atom
•w
ss

Masseur und Heilgehfllf»
wohnt

iltffnerg ’aaaf « 10 . — Telephon 2036.

,Mavita&\
Krsntzrnpfleocrin - Institut , Lelsfo « LS4S,
empfiehlt gelstld. gepr. Schwestern für Privat -,

Kranken- und Wochenpflege.

LLck Mm ©rata g£©it®
Terwaohsene Nägel etc. entfernt in wenigen Min.
»ohmerz- und gefahrlos JS. S4ut «I , staatl . gepr.
Heilgehßlfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1n. von8—4, ab 4 ühr
bei rechtz. Bestellung auch ausser dem Hause.

MreNsl ^ giN Sn ff. 5,1 r.,
wrderbaus

. . Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a.  Frauenl . Off, u. »>. « sg an d. Tagbl.-Verl.

Kind wird in sehr gute
Feldstraße 19, Hth. 1 l._

Pflege angenommen

MW sefiiier KM.
4 W. alt, ist von armer braver Person an bess.
kinderliebe Leute abzngedrn . Offerten unter
»o. W. AG« « postlagernd « öln a . Rh.

Die Belcidtauttg gegen die iSrobrUder
*s «»pp *Baugeschüft , nehme ich als unwahr
zurück.
_f iPeiri , Bleidenstadt»
Ein Anwesen, 8 Min . vom Jagdschloß Nieder¬

wald, an der Hauptstraße nach AßmarmShausen
gelegen, bestehend aust8.3Mrgen Garten

mit Ackerland.
gutem Stcinbruch Haus , Scheune und Stall,
tn demselben wird seit 38 Jahren Wirthschaft
mit Erfolg betrieben und eignet sich die Lage
ganz besonders zu einer Pension, event. auch
Metzgerei neben dem Wirthschaftsbetricb, da in
unmittelbarer Nähe das Dorf Aulhausen nebst
einer Erzicbimgs- und Idioten - Anstalt von ca.
4000 Insassen liegt, welche ihre Waaren von
Rüdesheim und Aßmannshaufen zu beziehen
gezwungen sind, ist zu vermiethen, event. unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. F61

Näheres durch den Gigenthümer
J . Win an , Holzhandlvss,

RüdeSyeim s . Rh.

A.  Herling ffwe, 1521

Schöne Wohnung von

2 Zimmern
mit reicht. Zubehör, wie2 Keller, große Mansarde,
mit Balkon und herrlicher Aussicht, neu herge¬
richtet, für kinderlose Leute oder einzelnen Herrn,
sofort zu vermiethen. Preis p>o Monat Mk . 35.

Seerobenstraffe 25 , 8 l.
BlüÄerstraffr 10, 2 r., schön möbl. Zimmer a»

besseren Herrn zu vermiethen.
KA rlstr . 28 , M. 1 t.| erh . reinl. Arb, bist. Log.
^MA-arktstraffe y ein ob. zwei schön möbl. Zim.
«v » zu vermiethen. Näh. 2 r.__
Seerovcnftr . 24 , H. 2 L, erh. reinl. Arb. Schl.

. 31, 2. Et , r., schön möbl. Zim. b. zu v.

Hübsch möbl. Zimmer
bei bllrgerl. Familie im Ccntnim der Stadt gesucht.
Offerten unter M. 7 .»9  an den Tagbl.-Vcrlag.

Möbl. Zimmer mit" separat. Eingang gesucht.
Offerten unter 'ST. gsc an den Tagbl.«Berlag.

Suche
per sofort geeignetes GebLnde z« r Er¬
richtung einer chem. Wäscherei » . FLrvrrei
mit Kraftvetrieb , wo schon «lektr. Anlage
bevorzugt . Offerten mit Preisangabe zu
richten Suxemburgplatz S. R . Rreitrttcit.
Telephon 3406.

welches franzSfisch oder
W 'L rANLiriWp englisch spricht, zu zwei

Kinder« von 18 nnd 14 Jahre « gesucht.
Nähere « Dr. Kirsch, Wedergaffe S» S.

Tüchtige sklbstst. Verkijkserin
für Metzgereiu. Aufschnittgesch. ges. Rheinstr. 65.

Eine Weckfrau gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstraße 18.

Besseres Dienstmädchen , das in
„ allen Hausarbeiten bewandert und

kochen kann, für eine cv. Pfarrfamilie nach
Höchsta. M. geiuckt. Wb ^ Adolfsallce 20, P.

Hausdame.
Gebildete Dame Krsstzten Alters , «nS

«nter InmUi «, w « ch« lSnKerr Zrchre
einen feine « Haushalt selbststäud . leitete,
sucht ähnliche » WirkungstreiS . Aelterer
einzelner Herr bevorzugt . Offerten unt»
W. SS » an den Tagdl .-Berlag ._

IßnTntlfrtl * zeichnerisch Veranlagt, für mein
vulUUlUl ^ Baubürean gesucht. Meldungen

von 9—10 und 8—4-Nico!aSstroße1, Part ._
Schudwachergehülfe sofort ges. Herd erstraße 7.Verloren
rothcm Stein am 24. ds.

ein goldener Herren«
Ring (Andenken) mit
gegen Abend. Gegen

Belohnung  abzugeben 5kavellenstr. 8, 2.
Verloren eine Stahltasche. Inhalt : Porte¬

monnaie mit 15 Mk., 2 Schlüssel, zufammengeb.,
1 seid. Taschentuch auf Wilhclmstraße, Bank.
Abzug. Herrngarteustratze 16, Hochpart.

Verloren ein mit kl. Steinchen geschmückter
abgebr . Kopf einer gold . Shlips -Radel»
Gegen gute Belohnung abzng. Dotzheimerstr. 60, Ö

Fräulein,
>über Kochbrunncnan!

welches Sonntag Abend
. zw. 8u . 9llhr v. Nero¬

thal über Kochbrimncnanlaged. Lang-, Kirchqasse
in die Adelhcidstraße 88 ging, wird gebeten, falls
ehrcnhakte Annäherung gestattet, um gefälligen Brief
unter W . 3SW an den Tagbl.-Veüag.

Ein solid, selbstjl. Handwerker, 85 Jahre,
möchte sich mit einem eins, gebild. Mädchen bald,
verheiraten. Anonym wird nicht berücksichtigt. Off.
u. Beifüg, des Bildes, das ev. fof. w. retourn. w.,
n. Ld. SÄ« a. d. Tagbl.-Verl. Diskr. Ehrensache.

vre Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsieben.

^5>L\V
a. o. ----- annl onrrentia----- des

laufenden Jahres , aco. = accepi
= acceptiert, angenommen, a. p.=

anno passato ----- im verflossenen Jahre.
Art . --- Artikel. Br . m. — brevi manu ----

knner Hand, kurzweg, c., er . —ourrentis---- des
laufenden (Jahres , Monats etc.) ca.-----circa —ungefähr,

annähernd. cbm ----- Kubikmeter. cf., cfr . — confer,
oonferatur = vergleiche, cfin. = conform — gleichlautend,

flbereinstimmend. Oie., Comp. ----- Kompagnie, cit . ----- oito —
eilig. CEtt ----- öentimeter. ept . ---- Komptant --- Barzahlung.
Cto. --»» Konto. Cto. Ct. ----- Konto-Korrent ----- laufende Rechnung.
Otr . Oectner. d (engl.) ----- Deiner, Penny, Pence, d. d.
de dato — datiert vom . . . . de ----- von, aus. I)ec. — Deoort =
Abzug. Disc. ----- Diskonto = Abzug, Abrechnung. Div. — diverse
----- verschiedene, d. M., d. J . = dieses Monats, dieses Jahres,
do., dto . = dito detto -----ebenso, dasselbe, ej . ----- ejusdem ----- des¬
selben (Monats oder Jahres ), excl . --- exklusive ----- ausgenommen,
augfchliefnlich._ etc . ---- et cetera — und so weiter, f. ----- fein, ff. ----
feinfein. Fl . 8. W. ----- Q-ulden Österreich. Währung , fm. ----- Fest¬
meter. Fol ., fol . = Folio ----- Blattseite. Fr ., Frs . ----- Frank , Franken,
freo . — franco — frei. fat . = futuri — des künftigen (Slonats oder
Jahres ), gr — Gramm, iillj. — hujas ---- desselben, dieses (Monats
oder Jahres), i. A. — im Aufträge, incl . — inklusive ----- einsohliefslich.&,jr.=5junior-----der Jüngere, k,kg-----Kilogramm, km-----meter. Kop. ----- Kopeken. Kr ., kr . — Kreuzer, Krone. K. 8. =
Kurze Sicht. 1 — Liter . La ., Lit . — Littera — Buchstabe. 1. J . -----
laufenden Jahres , lt . — laut (Rechnung eto.). M. ----- Mark, Meile,
Mills, in — Meter, mm ----- Millimeter, in. p. ----- mensis praeter!ti -----
vorigen Monats, m. pp. = manu  propria — eigenhändig. Bf. B. -----
Nota bene ----- merke wohl. Kkr . --- Jfeukreuzer» u. M. ----- nächsten
Monats. Nr., ffKummer , Kümmere, ff. 8. ffaoh Sicht, Kach-
sohrift. 0 . W. ---- Österreich, Währung. 0 . K. = ohne Kosten. O.-M.

ml« UmgohuRg des TM

pe» «mjoit "• HswkU,
a. •» pet lautet —> fürs Jahr . pr . eompt.

g*g*n bmrm  Gabi, pr . pr , — praeter propter ---
Fostskriptum ----- Kaohsohrift. F . T, pleno i

4ar»Si,
pr . ««t. erkaltea,

per comptant «■ungefähr.
pleno titulo — mit vollem

Titel, bezw. praemisso titulo ---- mit vorausgeschicktemTitel, qcm -----
Quadrat-Centimeter. qkm ----- Quadrat-Kilometer, qm ----- Quadrat¬
meter. qmm ----- Quadrat-Millimeter. R., itub . --- Rubel, ßttb . -----
Rabatt, Klm. ----- Rimesse ----- Übersendung (von Geld oder Wechseln
als Zahlung), rm — Raummeter. Rp. = Rappen. R. W., Reichs-
Währung. S. E. & 0 . = salve errore et omissione — Irrtum und
Auslassung Vorbehalten. — sh. — Schilling, sf. ----- superfein — über¬
fein, aufserordentiieh fein. 8. T. ----- salvo titulo ----- anstatt des Titels.
BterL ----- Sterling. T. — Tonno. T. F . ----- titulo pleno ----- mit vollem
Titel. T, T. — toto titulo — mit ganzem Titel, n. ----- ultimo ----- am
letzten, n. ü. 7 . = unter üblichem Vorbehalt. Y. — verte = wende
um Y, J . --- vorigen Jahres . V. M. — vorigen Monats. Tal . -----
Valuta — der Betrag, Wert (von Wechseln), Wechsel wert.

M

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Yerslcherungspflicht . Vom vollendeten 16. Lebensjahre sind zu versichern

1. alle Personen, welche als Arbeiter, Gehilfen, Gesellen, Lehrlinge oder Dienst¬
boten oder in der Schiffsbesatzung deutscher Seefahrzeugeund von Fahrzeugen der
Binnenschiffahrt gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt werden; 2. von den Schiffs¬
führern, Betriebsbeamten, Werkmeistern, Technikern, Handlungsgehilfen und -Lehr¬
lingen (ausfchliefslioh der Apotheker), sonstigen Angestellten, deren dienstliche Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Lehrern, Erziehern diejenigen, deren regelmäfsiger
Jahresverdienst an Lohn oder Gehalt zweitausend Mark nicht übersteigt.

Loluiklasseu . Die Beiträge und Renten werden nach 5 Klassen bemessen.
Die I . schliefst mit einem Jahresverdienst von 850 Mk., die II . mit 550 Mk.,
die HL mit 850 Mk., die IV. mit 1160 Mk. ab. Als Jahresverdienst gilt nicht der
Lohn des betreffenden Versicherten, sondern (mit wenigen durch g 84 des Gesetzes
bestimmten Ausnahmen und, soweit nicht ein höherer Verdienst im Voraus fest
vereinbart ist) der 800-facbe Betrag des ortsüblichen Tagelohnes.

H3he der Beiträge . Für die Lohnklasse I 14 Pfennig, für II 20 Pfennig,
für III 24 Pfennig, für IV 80 Pfennig, für V 86 Pfennig wöchentlich.

Zahlung der Beiträge . Die Beiträge sind vom Arbeitgeber und Arbeitnehmer
je nur Hälfte zu tragen. Die Zahlung erfolgt durch Einkleben von Marken in die
Quittungskarte des Versicherten. Die Marken sind bei den Postanstalten käuflich.
Derjenige Arbeitgeber klebt ein, bei dem der Arbeiter zuerst in der Woche arbeitet.
Ist die Karte gefüllt, so ist sie gegen eine Quittung und eine neue Karte einzu-
tausohen. Eine Quittungskarte verliert ihre Gültigkeit, wenn sie nicht innerhalb
zweier Jahre nach dem Ausstellungstage zum Ümtauach oder zur Verlängerung
eingereioht wird.

rmMM

Tafel beweglicher Feste 1905 - 1914.
lehr. ftössdit-Diesit. Otter«. Oianglfshri. Pfingsten. CroholeiehBaia. Haft-D«i Seifig.
1905
1906
1907
1908
im
1M0
1M1
1912
1918
1914

7. März
87. Februar
12. Eebrtwr
8- MJtr*

28. Toterwur
8, Februar

A . Februar
19. Februar
4. Februar

24. Februar

89. April
15. April
8L Mra
19. ApHi
ääß
18. April
7. April

23. März
12. April

1. Juni
24. Hoi
5. Mel

sss
6. Mol

25. Mal
16. Mai
1. Mai

21. Mai

11. Juni
8. Juni

19t Mai
7. fml

so. «Ui
1& Mai
A Juni

26. Mai
1L Mai
81. Mai

22̂ r
14. Juni
8a Mai
18. Juni
10 Juni
M. Mai
15. Juni
6. Juni

22. Mai
11. Juni

22. Kovssnb.
21. »

» :
17. »
IS. »
22. »
20. »
19. »
18. »

Jüdische Fast - und Festtage 1905.
Fasten der Esther : 20. März.
Purim-Fest : 21. März.
Sobuschan-Purim : 22. März.
Passah : 20. April, 21. April.
Passah-Ende : 26., 27. April.
Lag - Beniner: 23. Mai.

Wochenfest, Schebuöth:
9. und 10. Juni.

Fasten : 20. Juli.
Zevst. Jerusalem : 10. August.
5665 Keujahrsfest 6666:

80. Septbv. und 1. Okt.
Fasten-Gedaljah : 2. Oktober.

Versöhnungsfest: 9. Oktober.
Laubhüttenfest : 14., 15. Okt.
Palmenfest: 20. Oktober.
L&ubhütten-Ende: 21. Okt.
Ges.-Fr . (Simchas Thora) :

22. Oktober.
Tempelweihe: 23. Dezember.
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